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Die Diskussion über die Lösung des
Reparationsproblems.

»8. Berlin , 16. Dez. lDrahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) In den politischen Hauptstädten
Europas diskutiert man ausführlich über die Londoner
Konferenz und versucht, Mittel und Wege zu finden,
um zu einer Lösung des Reparationsproblems zu kom¬
men. Diese Bestrebungen sind ganz zweifellos ehrlich
und nnr über die Mittel und Wege gehen die Ansichten
reichlich weit auseinander . Das englische Unter¬
haus  hat seine Reparationsdebatte gehabt , in der
Bonar Law mit anerkennenswerter Deutlichkeit die
Gewaltpolitik verwarf , die nur zu einer weiteren Schä¬
digung des deutschen Schuldners führen müßte. Damit
hat Bonar Law.  wie die Aufnahme seiner Rede in
England beweist, den englischen Dolkswillen klar zum
Ausdruck gebracht. Nicht daß man nun etwa an¬
nehmen könnte, daß Deutschland um seiner schönen
Augen willen geholfen werden müsse. Der Engländer
ist hierzu ein viel zu guter und viel zu nüchterner Rech¬
ner. Er sieht, wie der englische Handel darniederlieat,
und er weiß, daß eine Wendung zur Besserung erst
dann eintreten kann, wenn die zerstörte Kaufkraft in
Mitteleuropa wiederhergestellt ist.

Der englischen Unterhausdebatte ist die Repara¬
tionsdebatte in der französischen Kam¬
mer  gefolgt . Wer Sensationen erwartet hatte , wird
zweifellos enttäuscht sein. Die Rede Poincar6s war
nüchtern, fast farblos . Schmetternde Fanfaren , an die
die Welt nun schon gewöbnt ist, fehlten. Die Zurück¬
haltung  des französischen Ministerpräsidenten ist
wohl zu einem Teil darauf zurückzuführen, daß in der
Tat noch alles in der Schwebe ist. Sie ist zum anderen
Teile auch wohl darin begründet , daß Bonar Law allzu
klar Stellung nahm . Nichts von militärischen Opera¬
tionen, nichts von Plänen , die nach dem Ministerrat,
der vor der Londoner Konferenz abgehalten wurde,
hinausposaunt worden sind, ist in der Rede Poincarcks
zu finden , wenn auch die Möglichkeit eines iso¬
lierten Vorgehens Frankreichs  offen bleibt
und die Entsendung von Zollbeamten und Ingenieuren
angedroht wird.

In Rom erörtert  man inzwischen, wenn auch
Nicht im Parlament , den Reparationsplan . den
Mussolini  nach London mitnahm und der an¬
scheinend die deutsche Schuld auf 50 Milliarden Gold-
mark begrenzt wissen will. Dieser Plan steht ruch ein
Moratorium  von zwei Jahren vor . wenn Deutsch¬
land sich verpflichten will , eine innere Anleih« non drei
bis vier Milliarden aufzunehmen. Der italienische
Plan , so versichert man in Rom, soll als erster Punkt
auf die Tagesordnung der Pariser - Konferenz gesetzt
Verden, da sie da anknüpfen soll, wo in London die
Diskussion abgebrochen worden ist.

In Berlin  ist man auch nicht untätig , wobei das
Kabinett nach dem Wort der programmatischen Er¬
klärung des Reichskanzlers verfährt , daß es auf das
Handeln und nicht auf das Reden ankomme. Man ist
allgemein mit den

Vorarbeiten fiir den neuen deutschen Plan
beschäftigt. Staatssekretär Bergmann  ist gestern
in Berlin eingetroffen und die Beratungen zwischen
ihm und den zuständigen Regierungsstellen haben den
ganzen Tag ausgefüllt . Obwohl man in parlamentari¬
schen Kreisen über den Inhalt der Berichte von Staats¬
sekretär Bergmann im einzelnen noch nicht unterrichtet
ist, herrscht doch allgemein der Eindruck vor , daß die
furch die deutschen Vorschläge auf der Londoner Kon-
serenz geschaffene Lage nicht ganz so ungünstig er¬
scheint. cwie man anfänglich anzunehmen geneigt war.

f| Jedenfalls ist es sicher, daß die Reichsregierung zu dem
ersten von ihr vorgelegten Plan noch ergänzende
Zerschlüge  machen wird . Zu diesem Zweck wird
ne auch mit Vertretern der Finanzwelt und der 7m-

. bustrie sowie anderer Stände Rücksprache nehmen . Die
Wichsregierung hat insbesondere auch bekannte G r o ß-

'ndustrielle aus dem Rheinland  nach Ber¬
lin gebeten , um ikr sachverständiges Urteil zu hören,
öm Laufe des gestrigen Tages wird stch das Reichs-
kobinott in ein»r Besprechung mit der Reparationsfraoe
beschästie-n. Am Vormittag werden die Eachoerständi-
gen im Reichsfinanzministerium tagen , und am Nach¬
mittag werden di» Parteifübrer  von der Regie-
*unp informiert werden. Man nimmt an . daß die Be¬
ttungen der deutschen Regierung ^wahrscheinlich die
banze' nächste Woche in Anspruch nehmen, da sie sich in
§?item Umfang mit den V»rtretern der deutschen

Wirtschaft Verbindung setzen will, um nach jeder
Achtung hin alle Möglichkeiten für die inneren tüaran-
ben einer äußeren oder inneren Anleihe zu erschöpfen,
'rhe diese Beratungen nicht abgeschlossen sind, läßt stch

über die Erörterung des deutschen Planes naturgemäß
nichts sagen. Auch über die Frage , ob neben dem
Plan der Reichsregierung, der bekanntlich eine Zwi¬
schenlösung vorsieht, die Regierung , wie ' man gestern
wissen wollre, noch einen Plan für die endgültige
Lösung des Reparationsproblems vorlegen wird , läßt
sich vor Abschluß dieser Beratungen nichts sagen.

Die künftige Haltung Amerikas
bei der Erörterung der Rsparationsfrage wird natur¬
gemäß auch bei den Ve^starchlungen in Berlin eine
Rolle spielen. Allem »w^ / -.n nach beabsichtigt die
amerikanische RegierungkaB^ hoft, sich aktiv an der
Lösung des Reparationspruolems zu beteiligen , und es
ist begreiflich, daß man unter solchen Umständen der
Reise des amerikanischen BotsckMfters in London nach
Washington mit ganz besonderem Interesse entgegen¬
sieht. Rach einer Meldung aus Washington gab Prä¬
sident H a r d i n g erst gestern abend eine Erklärung
ab , in der er u. er. sagte, die Vereinigten Staaten
ständen gegenwärtig der Weltlage zu untätig gegen¬
über. Die Regierung würde sofort nach Beginn des
neuen Jahres die englische, französische Regierung und
die übrigen beteiligten Staaten über ihre Haltung in
den großen internationalen Fragen unterrichten.
Man nimmt an , daß es ein Resultat der Rede
Bonar Laws  im Unterhaus ist, wenn in Washing¬
ton von neuem mit der Möglichkeit einer Anleihe zu¬
gunsten Deutschlands gerechnet wird . Die offiziellen
Kreise schweigen sich aber über die Anleihefrage noch
aus , wenn auch inoffiziell ein Plan  M o r g a n s be¬
kannt wird , den dieser bei seinem Besuch beim Staats¬
sekretär Hughes  mit ihm besprochen staben soll und
nach dem eines ,größere Anleihe an Deutschland ge¬
währt werden soll, unter der Voraussetzung , daß
Frankreich einer endgültigen Regslijng der Repara-
tionsfrage zustimmt. Die H 5 fie d e nÄ n l e i h e wird
in Regierungskreisen mit ist» Milliarde Dollar
angegeben . Man gibt deutlich zu verstehen , die
Großbanken würden an dieser großen internationalen
Anleihe teilnehmen , aber nur unter der obigen Be¬
dingung . Man wird jedenfalls gut tun , die aus Ame¬
rika kommenden Nachrichten noch mit einer gewissen
Skepsis aufzunehmen , und man wird sich vor einem all¬
zugroßen Optimismus hüten müssen, ehe man klar
sieht, was in Amerika vor stch geht. Zu bemerken ist
noch, daß stch in Washington das Gerücht im Umlauf
befindet . Morgan wünsche eventuell nach Europa zu¬
rückzukehren.

stickt. Berlin . 16. Dez. sEig. Drahtbericht .) Wie
verlautet , bereitet die Regierung unter Leitung des
Reichsfinanzministers einen Zahlungsplan  vor,
der Frankreich vorgelegt werden wird und als eine Er¬
gänzung der Note vom 13. November zu betrachten ist.
Es sind darin neue Bedingungen und Vor-
schlage,  die teilweise schon auf einem Zusammen¬
arbeiten mit der Industrie beruhen , vorgesehen.

Der deutsche Botschafter in Washington im
Staatsdepartement.

W . T.-B. Paris , 16. Dez. Hcrvas berichtet aus
Washington  über eine Unterredung des deutschen
Botschafters Wiedfeld  im Staatsdepartement . Dieser
stabe im einzelnen die wirtschaftlichen und industriellen
Schwierigkeiten Deutschlands aussinandergesetzt und
auf die Gefahren hingewiesen, die die nächste Zukunft
bringen werde.

Rach einer weiteren Meldung soll das amerika¬
nische Kabinett  unter dem Vorsitz H a r d i n g s
die Rsparationsfrage studiert haben . Man sage, es
fei von einem internationalen , Deutschland zu ge¬
währenden Vorschuß gesprochen worden , jedoch habe der
Anleiheentwurk noch keine konkrete Form angenommen.
Mehrere Rew Porker Blätter behaupten auch,
Morgan und Hughes  hätten am Mittwoch von
der Möglichkeit einer internationalen An¬
leihe  von einer Milliarde Dollar gesprochen, voraus¬
gesetzt, daß Frankreich sich zu einer Regelung der Re¬
parationsfrage versteht.

Eine amcrikaniche Hilfsaktion für Deutschland?
r>. Washington . 16. Dez. (Eig. Drahtbe nicht.) Das

Mitglied des Kongresses Newton  bat eine Entschließung
eingebracht . nach der eine Summe ron 7 0 Millionen
Dollar  dazu verwendet werden soll, der Unter¬
ernährung in Deutschland und Österreich  ab»
zustelfen. Fiir dielen Betrag sollen in den Bereinigten
Staaten Lebensmittel gekauft werden, die vom amerikani¬
schen Roten Kreuz  in Deutschland verteilt werden
sollen. Newton wies darauf bin . daß der Friedeusvcrtrag
von Deutschland die Hergab« von Milchkühen und anderen
für die Ernährung wichtigen Dingen fordert und daß eine
«rohe Menge Kohlen von Frankreich und Belgien wesge-
iwnnnen würden.

Poincars vor der Kammer.
Eine Bertrauenskundgebungmit 512 gegen 76 Stimmen

W. T.-B Paris , 15. Dez. In der Kammer  kundiaie
zu Beginn der heutigen Sitzung der Kammeroralidcnt an.
sab der kommunistische Abgeordnete Ernest La klont  erne
Interpellation  über die Haltung der fuanscstschen
Delegierten aus der Konferenz von Lausanne eingedracht
habe. Die Kammer beschlob. den Zeitpunkt der Bewreümns
dieser Interpellation noch nicht festzusetzen.

Hierauf ergriff Ministervräsidenit BoincarS  das
Wort . Im gleichen Augenblick rief der royalistum « Abge¬
ordnete Daudet: ..Ich verlange das Wort!
Ministerpräsident sagt«:

„Ich schulde dcm Parlament Rechenschaft  über die
Ereignisse, die sich seit einem Monat , abgel vielt haben.
Keines  dieser Ereignisse rechtfertigt irgendwelche Er¬
regung  der öffentlichen Meinung . D ;e allgemeine Lage
bat sich seit einem Monat sickrerlich nicht verschlechtert, son¬
dern im Gegenteil sich verbessert.  Dafür kann ick greif¬
bare Beweise bringen. Die Regierung bat nichts getan.

geht unter denselben Verhältnissen weiter , wie ich st«..m oer
Kammer nuseinandergesetzt habe .' Poincard beruft um aus
seine frühere Erkläirung, daß vollkommenes Ein¬
vernehmen  mit den Alliierten bestehe. Nachdem er von
Lausanne zuriickgekebrt sei sei er von diesem Einvernehmen
noch mehr durchdrungen gewesen. _ . , .. . .

Er habe sich nach London begeben, um .dort über das
Problem der Reparationen and der interalliierten Schulden
vor der Bollkonferenz von Brüssel zu verbandet ». Di«
Londoner Beivrechungen hätten — er zögere nicht das ous-
zulvrcchen — in der gesundesten und freunbickaftlichlten
Atmoivbäre stattgefunden. Auf keiner Seite habe es Srnier-
gedanken gegeben. Wo eine Bkeinungsversch .ebenb.e,t. aus¬
getreten sei. batten die Beteiligten nach einer Möglichkeit
gesucht, sich zu velständigen aus einer weit über Einzelheiten
erhabenen Gesinnung heraus . Er wolle nicht dre Gegen¬
wart mit der Vergangenheit vergleichen, aber der gegen
Frankreich so unaerechterrveiie vorgebrachte und verbreitete

Vorwurf des Imperialismus
iwerde in briii !cl>en Reaierungskreifen niemals Widerhall
finden . Poincarö unterstrich dann noch einmal den freund¬
schaftlichen Charakter der Londoner Besprechungen . Dies«
feien nur bis zum 2. Januar binausneschcben worden . d. b..
sic wüiden vor dem Zahlungstermin vom 15. Januar wieder
beginnen , an dem das Moratorium ein Ende nebmen werde.
Die Kainmer erwarie von dem Ministerpräsidenten gewiß
nicht, daß er sie von den ausgetauschien Reden in Kenntnis
setze. Er . Poinearö . habe in London einfach die Ideen ent¬
wickln. die er auch der Kammer vorgetragen habe , und er
kmbe seine Haltung in keinem Punkte zu ändern brauchen.
Poincarü faßte dann

die deutsche» Vorschläge
zur Stabilisierung der Mark und zur Festsetzung der deut¬
schen Re varetiei - schuld im Hinblick auf ein Moratorium
für sämtliche Barzahlungen und Sachlieferungeir zusammen.
Es bube sich stir Deutschland darum gehandelt den Zah¬
lungsplan von '1921 erleichtern zu lasten und ein Mora¬
torium für vier oder fünf Jahre zu erlangen , und zwar ohne
eine der von den Alliierten entwickelten Reformen anzu-
nebme-i. namentlich was di« Einziehung der Steuern , die
Stabilisierung der Mark ulw. anbetrefle . Die n.bese der
Herabsetzung der blutschen Schuld fei. wie man wrste. auch
di« Thcie zahlreicher Finonzleute . Aber Frankreich , das
baunt 'ächl'.ch intendiert lei. werde Ende dieses Jahres für
Tlulfchkand 190 Milliarden verausgabt haben : es könne
also nicht auf seine Forderungen verzichten.

Pcincare beivrach alsdann die Höbe der Kriegs¬
schulden  der verschiedenen Nationen untereinander . Sie
erreichten den Gesamtbetrag von 52 Milliarden EolÄmark.
Der Ministervräsidenl z»g einen Vergleich zwilchen diesen
Schulden und der deutschen Schuld und sagt«, die inter¬
alliierten Schulden seien fiir die aemeiniame Derteidmung
der Seite an Seite kämofenden Völker abgeschlossen wor¬
den und es handle sich ausschließlich um Krjegskosten und
Kosten für de.:, gemeinsamen Sieg Die Alliierten hätten
hossen. lllilen . daß die Kricgskosten. die sie untereinander
geteilt hätten , eines Tages zu Lasten Deutschlands gestellt
würden . Frankreich habe keinerlei Absicht, seine Krisgs-
schuldcn zu verleugnen , aber es könne sie weder cks Inns noch
de fncto bezahlen bevor es selber von Deutschland Be¬
zahlung erhalten habe. Di« französische Regierung bade
Englnnd und den Vereinigten Staaten zur Bezahlung deut¬
sche Obligationen der Serie 0 in gewister Höbe angeboten.
Das erstemal, als er nach London gegangen sei. sei er auf
die Balfcur -Note gestoßen. Diesmal bab » man Fort¬
schritte  erzielt und die Möalichkeit ins Auge gefaßt , ein«
Sonderregelung zu treffen , ohne auf di« Entscheidung der
Vereinigten Staaten zu warten . Die Verbandlunnen seien
cinaeleiiet und man lönn« an eine europäische ReaeiwA
denken, ohne daß Frankreich etwas non dem opfern mübt«̂
was Deutschland ihm schulde. Das lei eben unmöglich.

Poincarö führte dann aus . wie die Dinge
in der Rrvarationskommiffion

lügen. Diese hake fick hekanntlich hinsichtlich der von
Deutschland zu fordernden Garantien in zwei Kruvven ge¬
spalten . Poincartz hält es für notwendig , daß die Kom-
mistion zusammen mit dcm Darantielomitce . eine Kontrolle
über die deuiichen Finanzen ausübe . damit die Mark sich
nicht nach weiter verschlechtern könne: eine Kontrolle , die.
um llnrkgetnnßigkc iten und Derkchwendung zu verhindern,
mit einem Vetorecht verbunden, sein müste. ..Wir haben",
so sagte er ..nunmebr über ein neues Moratoriumsver-
laaaen zu entscheiden." Seit Januar 1921 lebe Deuischlmrd
unter dcm Regime des Moratoriums . Im Monat März
habe die Rcnarationskommistion entschieden, daß Deutsch-
iand 720 Millionen Goldmark zu bezahlen habe . Daoon
seien 150 Millienen bezahlt worden , der Rest aber dnrch
sechsmonatig« Slbcitzwechstl aufgebracht worden . Deutsch¬
land habe nur für 900 Millionen Goldmark Sachliefcrunaen
erstattet , im ganzen al 'o 1100 Millionen Eoldmark bezahlt
statt 2 MiNsartzen und darüber.

Der Ministerpräsident ging dann zur Besprechung d«r
Lasten  Deutschlands  im Jabre 1923 über . Fünf-
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tuatert OTiUicnen habe Belgien auf fein Teil su bekommen:arm kämen tie Belatzunsskoiten und schließlich der Anteil
Frankreichs.

Das gesamte deutlche Nationaloennöge» könne belSlan-
nadmt werden.

Der englisch« und der sranzölische Tert wichen nach dieser
Richtung leicht voneinander ab. aber nach dem Völker- und
noch dem Zivilrecht sei das Vermögen des Schuldners
immer ein Pfand für die Gläubiger. Frankreich bat nie¬
mals den Exdanke» gebabt und werde ibn niemals baben.
militärische Expeditionen  niit militärischem
Charakter durchzufäbren' es wolle Deutschland auch kerne
Etrafsanktionen  auferlegen . Aber es wolle in dem
Mabe bezahlt werden, in dem das möglich fei. und denkem>r
daran, im gemeiniamen Interesse der Alliierten den deut¬
schen Reichtum zu konvertieren. Wir möchten ln Gemein¬
schaft mit unseren Alliierten vargeben und werden freund¬
schaftlich darauf beftedcn. dah man uns diesen Beistand nicht
verweigert. Wenn wir aber zu unserem lebbaften Bedauern
gezwungen sein sollten, isoliert  oorrugeben und selb¬
ständig Mahnabmen zu trefsen. dann werden wir es niemals
andeis als für das gemeinsame Konto tun. Wenn Frank¬
reich dazu gezwungen wäre, irgendwo seine Ingenieure
und seine Zollbeamten  einzusetzen. so werde es stets
auch den alliierten  Ingenieuren und Zollbeamten einenSlatz reservieren. Es würde ivontan die Kontrolle seinerreiinde über die Mahnabmen verlangen die es selber er¬
greifen würde, und es werde stets bereit fein, ihnen zu be¬
weisen. dah es weder von einem militärischen Geiste, der bei
ihm ja gar nicht besteh«, noch von irgend welchen, terri¬
torialen Ercberungso.büchten geleitet werde, tlber die!«
Frage sowie über andere babe man sich in London lebr rubig
und t-errlich ausgclvrochen Bonar Law babe gestern im
Unterbau!« den britischen Standounkt zur Kenntnis ge¬
bracht. Er. PeimrarS. bab« in London den Standounkt der
französischen Regierung entwickelt. Bonar Law babe ibn
ersticht. d>e Unterredung am 2. Januar fortzufetzen. Er
werde diesem Verlangen um so williger nackkommen, als ia
jetzt keine Mahnabmen erfolgen könnten. Er fei davon
übeizeuat. dab d-e klntsvto oorctials zwischen England und
Franlreich keine Einbub« erleiden w.-rde und er denk« wie
Bonar Law. dab es vorzuzieben lei. zu

einer gemeinsamen Lösung
zu gelangen. Er werde mit allem, was er an Erfahrung
und Elxnakteisiürkebesitze dazu beitragen. Poincarö unter¬
strich das gemeinsame Interesse, das ein gemeinsames Vor¬
gehen zwischen ihm. Bonar Law. Mussolini und Tbeums ge¬
zeitigt babe. als sie die unannehmbaren Vorschläge Deutsch¬
lands zuräckgewiestn hätten, das versucht babe. di« skan da-löirn P rollte  der deutschen Grobinduttrie zu
konsolidieren  Es sei etwas Wesentliches' dab Deutsch¬
land zugestanden babe. dab leine Staatsangehörigen grobe
Kapitalien ins Ausland übergesübrt hätten.

VoinrarS entschuldigte sich schlieblich. dab er nickt mehr
saaen könne' es wäre jedoch unzulässig, wenn er den tatsäch¬
lichen Verlauf der Unterredungen bekannt geben würde,
und im übrigen auch vollkommen unnütz denn es wäre febr
unklug, einen Monat im voraus Deutschland den Schuldner,
über die Absichten seiner alliierten Gläubiger zu unterrichten.
Er uiin 'che sogar, dab kein Wort ausgelorocken werde,
weder von der Rrgierungsbank noch von der Kammertrrbüne
herab, das die f r ' e d l i che A kt i on der französischen
Rtgiirung hindern könne.

Zum Cckluh entschuldigte  sich PolnrarS bei den
Interpellant, ». dab er nickt frei reten könne, wie sie. und
dab er seiner Erklärung durch Antworten auf ibre Fragen
nichts binzuzufügen in der Lage wäre. Er fei zu einer
Zurückhaltung  verpflichtet für die ibm Donar Law
gestern ein Beifvfef gegeben habe. Di« Kammer kenn«
ubr'gens d'e Politik der Regierung: sie baue Itar aut den
Geist der Gerechtigkeit und den Willen zu fried¬
licher  Realisierung auf. Wenn die Kammer glaube, dab
die augenblickliche Regierung weniger geeignet fei als eine!
rudere, möge sie es sagen. (Rufe: Nein. nein!) Der Kammer:
teb« es frei, diesen Willen zum Ausdruck zu bringen. Sie
babe hinlänglich Zeit dazu, bis zur Zusammenkunftam
2 Januar . Wenn die Kammer aber dem Kabinett ibr
Vertrauen  schenke dann werde es nach wie vor die Jn-
leresien Frankreichs vertreten , die untrennbar leien von den
Interessen Europas und der Welt.

Die Debatte.
Rack PoinrarS nahm der roualistifche Abgeordnete

Daudet  das Wort und sagte: Was er zu iaaen .babe. lei
kurz: Seit Hei Jahren hätten alle Regierungen die gleiche
Svrache geführt. ohne grotze Resultate zu. erzielen. Roch
vorbin babe PoincarS bewiesen, wie schwierig es fei. etwas
von Deulicklond z» erlangen. Als einziges Mittel bleibe
di« Rubrbeletzung.  Don Deutschland babe man viel
eber ein Emvorsteigen des Imperialismus als eine Revo¬
lution zu belürckten. Daudet sprach auch gegen dl« von
Elemenceau jetzt geäubertcn Bedenken gegen di« Rubr-
besrtzung. . , ' .

Als Daudet den Namen Briands  nannte , erhob sich
dleler und erklärte, als er die Regierung niedergelegt habe

Modischer Schmuck.
Plauderei von Lisa Honroth-Lokwt.

2 « mehr uns die Valuta den Weg nach JntermrÄomalien
«wifoem. um Io interna fiomrter wird die Laune der Mod«.
Sie bat. wie jede echte Frau , die Sehnsucht nach dem lln-

ist Ordp« marocain. Der M^desckMNlck
kommt uns dieses Jahr loanlfch-rreotisch. Immerbin erkennt
man. dah unsere Frauenwelt mit ihrer internationalen
Modelenden, sich wenigstens neutralen Landern »unoender.

Es war ein Gebot der Notwendigkeit für untere Mode-
küniftiler. mit der Alleinherrschaftder Edelstein« uild Derlen
zu brecken. Tenn die vbantastifche Wertst«igerung dieser
Dinge bat es mit fick gebracht, da« auher denen. He ,sick noch
im Besitz alten Schmucks befinden, nur die neuen Reichen»ch
echt« Steine und Derlen anifcbaffen können.

Was aber fall di« elegante Frau beginnen, die weder
erfthnkne noch ererbte Edelsteine besitzt? Soll ihr Leben
aänslich schmucklos" dabinflietzen? . „ . ,

bchon di« Kunstgewerbler haben in der^
gezeigt, dab es nicht durchaus des echten Edelstemts bedarf,
um künstlerisch wertvollen und kleidsamen Schmuck zu
schaffen Sie baben bewiesen, dab der Salbedelstern. das ge-
dämmert« Metall. Bernstein und Elfenbein Matena ! kur
wundervollen Schmuck gibt, Und da« es auch hier nnkmttu-
aus das Wie als auf das Was ankommt. Aber auch dieser
kunstgewerblich« Echmuck kommt st,nes beute
faiim mxb für bürgerliche Verhältnisse ul )Betrai(bt.

Heute soll unifer Akodespaziergang dem Schmuck gelten,
den die Modeindustrie wie di« Modedame„in diesem Iadr
propagiert. Drei Tinge sind es, Ketten: Kamm« und Obr-
gehänge. die das Wesentliche des modernen Schlucks beden-
ien Und die!« Dreiheit ist kein Zufall. Denn ein jeder
dieser drei Schmuckgegenständ« bat mit den anderen gemein¬
sam den ervti'chen Einschlag. . .. . . ..

3>i.e Ketten zunächst: Cie sind gefertigt «us den verschie¬
densten Rohmaterialien. Ans gelbem Bernstein, hom» -
tarben wie das Haar nordischer Frauen. Aus kalt glitzern¬
dem Jett , aus Korallen anemonenfarma, in Wer«, mit dem
zartesten Hauch eines Roia : aus farbigen Sternen oder
bunten Holzoerlen. Man trögt sie los« auf dem Kleid als
Halsschmuck, tief berabbängend. Oder aber als Gurtung für
tief tailliert« Kleider. Diel« Ketten geben ein« leichte phan¬
tastische Rote und pallen natürlich weder zum Schneide-rstid
nock zur Bluse, sondern nur zu denicnigen Kleidungsstücke-n.
die leickt. schmiegsam, unalltögbich stnd. Dieselbe Note geben
die iogemaunten Cveolen-Obrrino«. Eebäns« aus Jett oder

habe Deutschland alle Vervflichtungen des Londoner Ultt-
malums erfüllt.  S '̂ itdem dabe stch Deutschland »ab-
lungsunfähig  gemacht und er beurteile feine Lage
genau Ic wie Poincars . Er glaube, dab der Ministervräst-
tent di« Solidarität der Verbündeten aufrechterbwlten
wolle und er. Briand . leibe ibm seine Unterstützung.

Abg. L a f a r g e beantragte, die Diskustion über sämt¬
liche Jntcroellationen bis nach Beendigung der Verhand¬
lungen über die Reoaralionsfrage au vertagen.

Der Abg. Tardieu  erklärte , er würde diele Vertagung
angenommen haben, wenn Daudet nickt die «bemalig«
Regierung Clemenceaus interpelliert baben wurde. Aukec-
dem babe er Briand Erklärungen abzuarben. Er laste der
Kammer die Enstcheidung. ob in der Debatte fortgefahren
werden solle.

Die Kammer Mcbloft mit 288 gegen 236 Stimmen, in
der Intervellationsdebatte fortzufabren. _Als erster Redner interpellierte der Abg. Levv  über
den Achtstundentag bei der Handelsmarine und den Erien-
ft,nyfad) dem Abg. Leon ergriff T a r d i e u das Wort, um

stch eingebend über die Lage zu Sichern. wie ste kick ibm nach
der Konferenz von London darstelle. Dann ging Tardieu
auf di« inneroolitilche Lage über.

Rack der Red« Tardieus . die zum Sckluh »u einem leb¬
haften Zwilckenfall  mit dem Führer der Radikalen.
Herriot.  führte weil Tardteu in seiner- Betrachtung
über die innere Politik den Radikalen den Vorwurf macht«,
sie hätten auf ihrem Kongreß in Marstille Eaillaur orets-
grgcben. was der kommuniitifche Abgeordnete Vertbon
als eine Feigheit bezeichnet«, erhob sich Doincarö  ur»
verlangte nach den SckluhbemerkungenTacdstue : „Man
wünsche In der Kammer und im Lande neue Metbokn . er
müsse darauf besteben. dab die Debatte beendet werde. Die
Frage fei nunmebr klar gestellt: Wenn die Kammer die
Methoden ändern wolle, muste ste auch die Regierung
andenr^ M^ deianfnabme der Sitzung sprach um 16 llbr
abends der Aba. F e r g e o t.

Hieraus wurde di« Debatte gefchlosten und VoincarS
wünschte die einfache Tagesordnung, dir das Vertrauen
in sich lä liebe, anzunebmen. !n>>em er erklärte. He Regie¬
rung verlange von der Kamm« diese Tagesordnung anzu-
tu fmen. weil üe der Ansicht dah während mebrerer
Wlckcn der Burgfried,- unter > Barteten iinerlaklich lei.

Um IM Uhr nackis wurde dem Ministerium mit 512
gegen 76 Stimmen da-s Vertrauen ausaesprocken.

Harveys Reise nach Amerika.
W.  T .-B. London . 16. De, . Laut einer Rerrtermeldung

ans New Bork  wird angenommen, da« der Bot>!ck>aft«r
H a r v r y mit dem Präsidenten Ha r d i n y. dem Staats¬
sekretär Lodg«  und anderen Persönlichkeiten besonders
über die Fragen beraten werde, di« mit den Beziedunsen
der De-einigten Staaten zu Ervhbntannien und Europa im
Zusammenhang stehen Voraussichtlich wird barvey zu An.
sang des nächsten Jahres nach Europa rnrückkebren.
Falls die Washingtoner Regierung aus ihrer gegenwärtigen
Reserve heraustrete und irgend eine Art eines Auswegs aus
den Reparationsschwiengkeiten entwickeln würde, werde
Harvea wabrscheinlich angewiesen, die eurovarschen Auf-
sastungen zu sondieren, bevor irgend ein formeller Dorschla«
erfolge. In manckren Kreisen glaubt mcm. dah Sarvevs
Besuch vielleicht einen bedeutsamen E in fl u h auf dl«
Ergebnisse der Reoara t to nsbef vrech l̂ ngen
baben werde.

SV T . -B. London . 16. Dez. (Drahtbericht .) Di« De-
nrflin« des amerikanischen Botlsckafters in London Sarveo
noch den Vereinigten Staaten findet im Zmammlenbang mrt
den aus Washington vorliegenden Berichten über den Be¬
such Morgans bei Sugbes  und die Möglichkeit einer
g r oh «n internationalen Anleihe  für Deutsch¬
land gröhte Belichtung und wird als Derstärkun« für di« An-
jeKben beuTtri' l. dah Amerika beabficktigt , zu in¬
tervenieren  in der Hoffnung eine Regelung der Reoa-
rattonsfraae »u erreichen. Di« Blätter weistn im Zusam¬
menhang damit auf die vor kurzem in London unter Vorsitz
Harvens abgeb alten« Konferenz der amerikanischen Botschaf¬
ter bin Ein Beamter der amerikanischen Botstbaft in Lon¬
don erklärte, der ..Evening News" zufolge, die plötzliche Ab¬
reist Harvens bänge möglicherweist mit dem Vorschlag im
Zusammenhang, dah Amerika Deutschland eine
Anleide  bewillige , um Deutschland in den Stand zu
sttzen. »u zahlen, Harvens Meinung in einer solchen Frage
würde »wcisellos «im grohes Gewicht haben,

Abberufung des englischen Botschafters in Parts.
Br. Paris . 16. Dez. (Eis. Drahtbericht.) Der englische

Botstiiafter in Paris Lord Sarding«  bat dem Präst-
denten der Revuiblik Millerand  lein AbberufungÄfchrei-
ben überreicht.

Siein in Birnen- oder Reifenform (diest letzten auch In ge¬
hämmertem Silber und Gold). Sie verleiben dem Gesicht
eine gewiste lockende Eroiif . Und als dntter in dem süd¬
lichen Stilakkord ist der grohe Zierkamm cm»lisor«ken. In
Schildvlatt. blond oder dunkel, in NILerfarbenem Horn, in
weihem Elfenbein mit durchbrochenem Rand, so liegt er in
den Auslagen der Schaustnster. , . ,

Di« Frau von heute steckt ibn nach oben ins «sbauscht«
Haar »der stitlich wie improvistett in die glatt nach hinten
gestrichene Frisur. Für ein blastes. dunkles Gcstcht ist der
seitlich gesteckte Elfenbeinkamm. für di« »arte Blondine das
blonde Schildplatt besonders kleidsam, . . . ,

Immer aber ist bei solchen vrononerertenModednigen
Dorstcht geboieii. So entzückend die Creal«n-Onrrrnge dem
strnrassigen Brünettengestcht sieben, so reizend di« schwarzen
Trovstn der Iettgehänge im Obr der graziösen Blondine
wirken, so köniten ste (ebenso wie die Kämme) entstellen,
roemi das Gesicht derb, massig, der Kopf »lumv. die Figur
kurz und gedrungen ist. ,

Al! diest kapriziösen Schmuckgegenftande dütten mrr ge-
tvligen werden von einer eleganten und ästhetisch wirkenden
Frau . Sonst erscheinen ste. noch viel stärker als echter
Sckm-uck. unfei'-i. gesucht. .

Jede Frau , ob eleaamt oder nicht, muh Gefühl für den
StA ihrer eigenen Pensönsjchkeit hoben. Und men kann den
F-ouen nur raren, das für diesen Zweck etwas variierte
Dichterwort als Motto zu wählen:

„Eines schickt stch nicht für alle.
Hebe jeder, wie er 's treibe.
Sehe jeder, wo er bleibe.
Und wer siebt, dost er gefalle!

Aus Annst und tebeu.
0 Dfe Entdeckung eines unbekannten Rembrandt . Elm

«Mgr.iertes Werk des jungen Rembrandt. das di« Jahres¬
zahl 1628 trägt und bereits den 22jährigen Mwler als rtnrn
Meister des LichivrMems zeigt ist nach einem D«ncht. den
Generalstabsarzt Dr. Gustav Weil in Prag im .^ unst-
wanderer" veröffentlicht, von ihm entdeckt worden. Da«
bisher völlig unbekannte Werf. das der Kunsthistoriker
Tbeod-or v. Frimmel als „unzweifelhaft eigenha.nHges
Wett Romibrandts und unschätzbares Kunstwerk bezerchnei
bat. stellt die Hochzeit Aleranders des Groben, mit Roran«
dar. Die Tafel, ein Dcwvelbrett aus Eickenhol», ist
59 Zentimeter hoch und 97 Zentimeter breit. Dl« richtia«
Deutung des Tixmias, das lehr eigenartig bebandalt ist.
wurde ermöglicht durch ein persisches Evita ob. das nach der
ReiKlurierung zutage trat . Da» im Ausdruck wie rn der

Rheinland und Reich.
W. T.-B. Berlin . 16. Dez. (Eig. Drahtbrttcht.) Den,

Reichspräsidenten  sind in den letzten Tagen zähst
reich« Kundgebungen von Bereinigungen der Rheinländer
in den verschiedensten Teilen des Reicks zugegangen. He in
Sorg« um die Leiden und das Schicksal der Heimat, ihre
unerschütterliche Treue , u m ,D a t e r l a nd aus.
drücken und die Reicksleitun« bttten mit aller Tattvaft den
Plänen auf Abtrennung der Rbei"lande vom Reich ent¬
gegen»',treten. Der Reichspräsidentbat diest 3iiMmf>en da.
hin beantwortet, dah das Reich t re u zu den Be w oh- ,
n *tn des bfitobtcn Nbeinlanbs ft *bl ijq'S
triemcls die Bande gelöst werden könn.en dle e' ne mebr-
tanstndiä'hrtge Volksgemeinschaft und genietnschaftliche Kul¬
tur geschmiedet haben.

Der Wcltsriedenskonffrctzgegen die Besetzung des
Ruhrgebiets.

W  T . B . Lao «, 15. Dez. Di« Äommit [ionf* de» SBeUftle » * « » .
langt eff «« beendeten gestern abend ihre Urdeiien. Unter andere«
wurde beschlossen, den « n »r a g de. sraazSstschea« ew-rklchast,bunde,.
der französische» sozialistischen Pnri -I und der belgilch-n releg-a.ion anzu-
nehmen. . In dem diese sich -».schieden gegen
Rnhrgeblet»  aussprechen. Unter aaderem wird dann gesagt.

Der « ongreh oer urteilt  mit Rnchdruck und Überzeugung dl:
Politik der S a n 11i * n e n , de» Zwange» und der Dewall, die
wihrend der lebten vier Jahre sich>n Ihrer Pu. suhrung a » Dummheit
enthüllt hat und selbst, wenn sie In üdereinstimmungmit dem Buch¬
staben der Friedeneoertiöge erschein«, darum nicht » ‘"*8" *■"'
lenuna de, Völkerrecht, bedeute, und zwischen den Pölkern den E-ch
de, Mihtraurn, und tzasie» untrvhLIt. der die Sa« für »eu« «ii -«e ist
Der N-ngr-st oerurteilt mit ebenso starker Entrüstung e ne Politik, dt-
d- raus abziel«, an Stell« der R-par- tion. I-tstungen Matzreg-W treten
zu lassen di- dl- klus' ölung Deutschland» und ei»» aerkapple Annerion
deutsche» Tebiet» bedeutet. Er hölt «» str - » » ölig , die prak¬
tische Undurchsührbarteil  dieser Po»»« zu
verurteilt st, aber, da st- «tuen Sn«,«ff aus da, elementare Selbst,
bestimmungsrccht der Völker und Einzelpersonendarstellt. Der llongrest,
s- heißt e» |n Schluß, gib' °»e» oertretenden Truppen den « ufirag.
diesen seierlichenProtest zu verbleiten

V . T.-B. Hoag. IS Dez. Nach An » a h m e »an oter duich di«
Uaterauoschüst« oorgelegten tz e s o I u «io » e» sowie einer Sonderres-.
I„I>°» über dt, Besetzung de»  N h , i » >° nd «»ist  berW -li.
srsedenskongreß gestern nachmliiag mit „ uer « »sprach« de» Prüstdente«
Ihoma» g « schl » s l «n worden.

Eine neu» Red« Bonar LawS
W . T .-T*. London , 16. Dez. (Drahtbericht .) Auf

dem gestrigen Kongreß des Nationast
unionist ifchen Verbandes  erklärte Bonar
Law , er sei aufrichtig der Ansicht, daß der Reg 'erungs-
wechfel in England für das Land alles Gute mit Ich
gebracht habe. Dies sei notwendig , um all die S chw t e.
rigkeiten  zu beheben, die in den nächsten Tagen
zu überwinden seien. Der innere Friede eines Landes
hänge von der Außenpolitik ab. Die Alliierten hatten
in Lausanne zusammengewirkt . Er sei der Anilcht, dah
diese Einheit der Aktion  den Frieden sichern
wird , den die Welt so sehr benötige. Die
tionsfrage  fei ein furchtbar schwieriges Problem.
Was auch immer das Ergebnis der Konferenz der
Alliierten sein werde, es würde die Aussichten für eine
Lösung des Problems nicht verzögern, wenn alle
Staaten sich mit der Lösung der Reparationsfrage be¬
faßten und den besten Wunsch hätten , ste zu lösen.

Die Vertagung des englischen Parlaments.
v . London, I«. Dez. <E>« Dtuhlderithi.) Da» enollsch« Parlament

ho« stch gestern' bi» znm lö gebrnae ueitag«. Di» v » i s cha I i de«
König» ,um Schluß der Sigungrperiod« wurde >m Oberhaus vom
Loedkanzletund Im Unterbau, 00m Sprecher verlesen. Di, Botschaft be¬
ginn, ml, '-»m UurbruS der ftofsnun«. doß die Lausannee « onfe.
een,  bald zu einer glücklichen Lösua, kommen möge. Dann kommt di«
Botschaft aus die L - udou - r Besprechungen  der deutschen Repa-
rattonen und ihre beabsichtigteWtedeiausnahme In Pari » zurück. Er
heißt da: Der Versuch, glücklich« Bedingungen für den wirtschastlichen
«iiedeiaufbau Europa» zu finden, «rsüllt mich nach wie vor mit tiesfte»
Interest«. Die S chw l - r I « k« I i e n stnd groß und können nur mit
S-duId und ouftlchllger Zusammenarbeit dee In elfter Linie von Ihnen bt>
ttofftncn Staaten bewilligt werden.

Der nächste internationale Sozialistenkongrch.
E>. Haag. 16  De, . (Eia. Drabtbericbt.) Der nächst«

Internationale Sozialisienkonareh wird am 2 6. Mai in
Hamburg  itattlinden . Di« Taaesordnuna wird in etn-r
VerLeforeckung am 5. Januar in Köln feftaefehl werden.

Farbengebim« gleich bervorraziend« Wett wird für di« Ent¬
wicklung Remb:and1s von besonderer Bedeutuns durch dick
Behandlung dev Lichts. Es sind, nämlich fünf oerlckneden«
Lichtquellen zu einem barmonilchen Ganzen vereinigl. Dura
ein grohes unfickibares Fenster fallen von der linken Sei«
die letzten Strahlen der Abeirdfcnn« in den groben Nanist
urft» beleuchten mit glänzenden Reflexen die beiden Hanoi»
geftalteri Alerander und Rorane sowie di« Hei Hofdo-mest
in der gewölbten dunklen Halle, di« drei sewaltige Säule«
goaen ein weites Tor abschlieht. verbreiten sieben Öllampe«
ein mystisches Helldunkel: durch ein« kleine Tür links voll
den Säulen drntmt gedämpftes Tageslicht durch das mächti««
Tor, in desien Rahmen die Stadl und zahlreich« Memckest
sichtbar werden, griitst noch der lichte Ta«. Antichliehend all
das grohe Tor steigt eine Oofettlamme nach oben und verzerrt
die MiEN der Priester ins Dämonische. „Die Alera-ndev
Hoch-eit" . so schildert Weil das Werk, „ist eine Sinfonie deck
Lichts in Moll, die sich mi weiten Fesiromn zu einer unann
löslichen Einheit z'.î amrnenschliefit. Dock, nicht nur ai»
Zauberer des Lichts, sondern mich der Farbe und der Ghorav
terisierunssttivit tritt uns Rembwndt in unserem Bild ent¬
gegen. Die tief« Innerlichkeit. H« Insbesondere in feinen
retwiöTen Bildern uns gefangen nimmt, das Mitleid m«
jeglicher Kreatur versagt er auch der bcidnitchen Könia^
töchter nicht. Eine Welt von Gefühlen, haffnunseilnU
Trauer . Liebe und Hast. Stolz und sklavifchc Unierwurtt»
keit. loilnabrne und Neuoier sttömen von diesem Eickenorev
aus — Ballade. Evos. Tmgödic zugleich— ein KomL»'
drcrma schwerster Sbakelvea reicher Fraktur."

Kleine Chronik. .
Theater und Literatur . Aus Hamburg  wi -w

uirs gefckrioben: Das Tbaliatbeater  bat " U
der Urauffübnung von Rudolf Lothars „Komödie
schwarze Melle" die gesellschaftlickte Tbeaterstnsation d>e>e'
Winters beransoebracht. Kein Wunder bei der Auiorlad
des bübnentüchtigen Rudolf Lotbar. kein Wunder bei re»"
dezent-vikanten Stoff, der den Hochstapler Gagl-iostre i'n "
folgreicber Zulammenanbeit mit einer polniisch-grafnol?
Kupplerin zeigt. — Wie uns aus München  mntretet*'
wird, bat die Direktion Friedrich Mellinger der Münchens
Schaubühne  ihre laufenden Detträqe mit der, oe'aw^2
Mitgliedlchaift in gegen''«it'ge>m Einverständnis mit WlttUi»
zmn 1. Januar 1922 gelöst. ««

Bildend« Knnft und Musik. Im Dkärz 1923 trrtt D»
Richard Straub  mit Fvan Elisabeth Schumann  vu
der Wiener Staatsover eine Kunst reff « nach
Orient  an . und wird mit den Bukarefter Vbilh<rrt«en
kern in Vukattlst. Athen. Konstantinov-el und Kairo
tjewu.
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SieBöKrflasDeta un en öea Be ujsta es.
Br. Berlin . 16. Dez. (Eia. Drobtderickt.) Der Reichs«

tag crledigie in iemer Freitagssrtzunazurrst einige .kleine
Anfrage». u. a. di« Anfrage der Deulicken Volksoartei über

die Zwischenfälle in Sossenheim und Wiesbaden.
Bei rrstrrem barbvlt es Rdi uni die Tötung des 28iübrigen
f chreinrr  aus Eoücnbeim und bei dem anderen um di«rick'eßung des Wiesbadener VUlenbewobners Eobn  durch
den Franzosen D u v i c. Diese Anfragen wurden von dem
Regierung- INI treler wie solnt beanlworlel: Der erst« Fall
bat seine Erledigung inzwischen dadurch aeiunven. daß das
französücke Kricgsgerickt in Wiesbaden die beiden Marokkaner
zum Tode verurteilt bat. Sobald die Unterlagen über die
Höhe des emsig»denen Eckadens beschoiit seien, werde die
Reicksregierung ibre Wiedergutmachungen, Io weit sie durch
Eeldsorderungcn. möglich seien, von der sranzönchen Regie¬
rung fordern Sic werde sich dabei streng an die Grund¬
sätze des Völkerrechts und an dem initernationalen Brauch
Kalten. Herr Duoic lei ein inaktiver französischer Offizier,
der als Privatperson in Wiesbaden wohne und daher der
deutschen Gerichtsbarkeit  unterlieg «. Der Staats¬
anwalt bube ein Verfahren gegen ihn ringeleit.et. Ein«Veianlruonllckkeit ter Be!atzungsbebörde käme rn diesem
Fall nickt in Betracht.

Dann nahm der Reichstag eine Reibe von Eesetzent-
rvürfcn an. Io die Novelle zum Gelen über die Gesellschaften
mit beichränlter Haftung. den Entwurf über die zeitweilige
Befiriunn von der Verpflichtung der Konknrsanmeldun«.
den Gesetzentwurf ül>ei die Erstattung von Recktsanwalts-
gebiihren in Armenlachen, die Vorlage zur Änderung des
Gesetzes über die Beschäftigung Schwerkriegsbeschädigter,
den Entwurf einer Rcicksbausbaltsordnung und den Ge¬
setzentwurf über den Verkebr mit Krastfabrzcunen.

Das Haus letzte daraus die zweite Beratung d«s
7. Nachtragsetats für 1922 beim Haushalt des Aus¬
wärtigen Amtes  fort . . - „Abg. Fröhlich (Komm .) erklärte, die groben Hoff¬
nungen. die in der Außenpolitik an den Antritt der Regie¬
rung Enno geknüpft wurden, batten ück bisher tu keiner
Weile erfüllt

Darauf wurde der Etat bewilligt.
Der Nacktragsetat des Reicksflnaniministe-

kiums  wurde genehmigt.
Ohne wi' tere Auslnrache wurde dann der Haushalt für

die Ausführung des Fricdensvertrages  und
der Haushalt des Rei ^ stags  bewilligtum 3 llbr Iw,lob Präsident Lobe  die Sitzung, da die
burraumäß 'gen Vorbereitungen für die Fortsetzung der
Tagesordnung noch nicht getroffen waren, und beraumt« auf
1 Uhr cine neue Sitzung an.

In der neuen Sitzung folyte die zweite Lelung der
Novelle zur Zwangsanlerbe.  Die Vorlage wurde
unter Ablehnung aller Äniderun.gsantrage in der Auslckuß-
fassung ongenommen. Di« dritte Lelung konnte, da Abg.
Dr. Hertz (Sozi widersvrack. nickt vorgenommen werden.Die von sämtlichen Darteien beantragte Entschließung,
betr. die Gewährung von Zuschüssen an die Länder zwecks
Unter st ü tzu n g notleidender Gemeinden,
wurde einstimmig angenommen.

Hierauf erledigte das Haus den Nachtraasetat »um
Hau-rl'nlt des Reichsmini ft eriums für Wieder¬
aufbau

Eine längere Debatte eytlvann sich beim Haushalt des
Ministeriums kür Ernähr » ng und Landwirtschaft.

Abg Dr. Hel  m (B, D?t.1 wies darauf bin. daß man
di« Produktion im Interesse der Konsumenten nicht »er,
stören dürfe. Obwohl er kein Freund der Zwangswirtschaft
sei. könne er sich doch keine Regierung denken, die unter den
obwaltenden Umständen die Brotversorgung dem beten
Sviel der Kräfte überlasse. Der Bund der Landwirt« treib«
aut diesem lkebiet ein« Agitation, wie man st« stck ge¬
meiner  nicht vorstellen könne.

Abg. Schmidt-  Kövenick lEoz.) verlangte dt« Er¬
füllung der Umlage.

Reichsernährungsminister Dr. Luther
hielt darauf eme längere orogrammatitcke Red«, in der er
neben der Brotirage au» auk die Milchverlorgung
der Städte  eingina . Er erklärte die hierfür erlordcr-
l 'cken Maßnahmen würben demnächst bei einer Bewreckun«
mit den Einätzrungsministern bewrocbon werden. Zur
Frage de« B ' o l r-, r l o r g u n g der Bevölkerung lei nickt
nur die Rere' tstcllung für den Winter ins Auge zu tasten,
irndetn es käme auch die k- onge für die Ernte des nächsten
Jährcs hinzu. Der neue Breis kur das dritte Sechstel der
Umlage wc de von der Regierung lo festgesetzt werden, daki
die Landwirt« in der Loge verletzt würden, amb für das
nächste Jahr die nötige Vorsorge zu treffen Es müsse aber
eine Gru'.dlnae daiür getroffen werden, daß die Ablieke-unn
in diesem Jabre erleichtert werde. Der Minister schloß mit
einem Annell an die Landwirtschaft,  auch da»
letzte Drittel abzullefern.

Der Nacktragsetat zu bleiern Hausbalt wurde bewilligt
und die lofo-tine Bezahlnng des Umlagegetreldes bei der
Ablieferung belchlosten. . < , . ,No^ Annahme des Etatsgesetzes in »weiter Lemng ver.
tagte stck das Haus.

Z f̂amme. ftöze nnt Stre »1enos.n im
Ludw gshaf ner Jnr u trie<ieb et.

vr . Ludwigshafen . 16. Dez. (Eig . Drahtbericht .)
Die zwischen den Werkleitungen der bestreikten Betrie¬
ben und den Gewerkschaften unter Ausschluß , der mil¬
den Streikleitung geführten Verhandlungen zur Bei¬
legung des wilden Streiks sind nach mehrtägiger Dauer
ergebnislos  verlausen . Der wilde Streik brokclt
immer mehr ab. Jetzt wurde auch in d«r chemischen
Fabrik von Dr . Seisser und Schwendner in Lud -vigs-
hafen die Arbeit wieder ausgenommen. Die Zentral¬
streikleitung hat , um die Werkleitung zu Verband !un-
und Sodafabrik ein Ultimatum  gestellt . Da die
und Sodafarik ein Ultimatum  gestellt . Da die
Direktion dieses Ultimatum abgelehnt hat , versuchen
die radialen Streikenden die Notstandsarbeiter an dem
Betreten des Werks zu verhindern . Es ist bereits
gestern aus diesem Grunde zu scharfen Z u«
sammenstötzen  zwischen Streikenden und Not¬
standsarbeitern gekommen. Diese baben sich nun wie¬
derholt . Als die Nachtschicht der Notstandsarbeiter dos
Werk betreten wollte, ersuchten etwa 600 Streikende,
die sich rasch angesammelt hatten , die Notstandsarbeitor
an lbrem Vorhaben zu verhindern . Es kam zu wüsten
Schimpfereien , die zu Tätlichkeiten ausarte¬
ten.  wobei es auf beiden Seiten blutige Köpfe gab.
Ernstlich verwundet wurde jedoch niemand . Die Polizei
stellte kurz darauf die Ordnung wieder her. Auch vor
der chemisckien Fabrik Dr . N aschig kam es zu einer
größeren Ansammlung non streikenden radikalen Ar¬
beitern und Arbeitswilligen . Einige 100 Meter von
der Fabrik entfernt kam es dann auch zu Zusammen¬
stößen _ _____________

MMkilME DO' tem IWMlrkWftMl.
Rr . » erlin , Ifi. Dez. (CEifl. Dr -chtberlcht.) Sei bet SBciterbetnfimg

de« « tbei «»,eitgeletze, für die gewerblichen arbeitet Im »ot ’äufigen
Jtel <b « ioittI <bnft * rot  trnrt * rrn den Arbeiterbetn »ebenübet
bet 5Iu*[d|uv,f«tiiinn eine » liebliche Crtoritenmg bet Umstände beentrogt.
untet denen eine Betlöngerung fcet Atbelirzell natwendig Ist. Weilet
wurde beantragt . dntz die T » 1 1f o e t 11 S g t gtimdsi,blich die Bestim¬
mung übet die 3«lässigkei> und den llmsong det zu leistenden tibetatbeit
zu entbnlten hüben. 3m Lause det Auslgtache etNötten die Vertreter der
Arbeitgeber . dass >ie webet zut Arbrttetschgst noch von ihten Tatisaettrigen
dg» Betttauen hätten , vah sie sich stelltiil lg bet ersotbetlichen Mehr,
atbeii fügen wütden . Die einzelnen Patagtaghen den vieieNe« wutden ge-
mötz den AnttS - en det Arbeitgeber angenommen , deogleichen da» ganze
Gesetz In det Gesamiabstimmung gegen eine gtosic Minderheit . Bal¬
lt  u I ch lArbettnehmet ) erklärte hierauf , die Arbeltnehniet verzichieien
aus eine wettete Lesung unter der Boraussetzung , datz die Bolinge de»
frztaloolitifchen Bueschusie» der Regierung a>» Minderheitagutachten de»
Plenum » und al» Mehrheit -gut- chten de» tzlusschusse, mit überwiese » « erde.
Diesem tzlntrug wurde stellgegebe«.

Die Zwangsanleihe.
Be. Berlin, 18. Dez (Eig. Draütbericht.) Im Steuer-

au « sckuk  des Reickstoa» wurde der Geletzentwurf zur
Änderung des Gek«es über die Zwanasanleibe im welent-
lickrn nach den Votlckläaen der Regierungsvorlage ange¬
nommen  Wertveioiere stnd mit Durckichnitlskurlen zu
bewttlen. die aus den Kursen um End« Juni 18'2st/2l/22
einerseits und den Kursen vom 3. Oktober andererseits er¬
mittelt werden. Angenommen wurde die Befreiung
der landwirtschaftlichen Kreditinstitute  von
der Zwanasanleibe. Die sonstigen wesentlichen Änderungen
der GcirtzenlLiirfes die bekanntlich die Aufhebung der Be¬
grenzung der Zwangsanleibe auf 70 Milliarden Mark, di«
Erböbur.g des Aeichnungsoreilcs vom März 1923 um zehn
Prozent iür ieden Monal. die Ausgleichung des Tarifs an
die Gcldentwertring durch Verdoovelung der Vermös«ns-
brstcuerung. fanden durchweg Annahme.

Eine sozialdemokratische Interpellation über das
Urteil gegen die Hardea -Attentäter.

Br. Berlin. 16. De», f(Eia. Drahtbericht.1 Wie die
P P . N. erfahren, bat die sozialdemokratische Fraktion
wegen des Urtclls das neuen beide Attentäter im ProzeßHarden ergangen >st. eine Jnteroellation  eingeoracht.
in der die Regierung gefragt wi-ck. ob ste dicles Urteil für
vereinbar mit der Rechtslage halte und wie üe die innee-
vulilischc und außenvo' iti 'che Wirkung des Urteils betrachte.

Br SeeNn . 16. De, Nie tot „S . T." hält , ist damit zu rechnen, birg
gegen da» Aorpetnetletzungsutteil Im Prozetz gegen die Haiden -Attenlälel
R e » I l >» n einoeleat wetden witd.

Wiesbadener Nacyrlchlen.
Etadtverordnetensitzung vom 15. Dezember 1322.
Die Stadtverordneten waren am Freitag zu einer kurzen

Sitzung eingela'üen, deren Tasesordnung obn« wejentiiche
Debatte glalte Annahme iaiod. Der Vertäu t einer
städlilchen Bauolatziläck«  Ecke Schi erst einer- und
N>eL«rwald>lra»r in der Größe ron 2 Ar an Li« Reichsrer-
mögensoerwallung wurde bewilligt, decgleiäten di« Er¬
höhung der lausenden Wirtschaftsbeibilfe
für die städtischen Beamten. Angestellten. Lebrver>!on«n und
Arbeiter. Darnach erhöbt sich di« Beihilfe von, 1660 auf
3066 M. für Vrrbeiratet«. von 300 auf 2400 M. iür Ledige
»nü von 185 auf 600 M. kür jedes Kind. Dem Bau-
d i s v e n s g el uch des Postschaffners Hermann Jung , be-
tremno Errichtung eines Wohnbaues mit Stallgobäude im
Distrikr ..Tiefental", wurde stattgegeben. auch der Reorga-
nflatio« der Eclundheitskommistion. di« durch Hinzuziebuns
mehrerer Fachoenionen erweitert wurde, desgleichen der
Einrichtung von 20 Konrektorinnen stellen
an den städti'chen Volksschulen. Der Reform der Be r̂-
wallvng.  die fick auf die einzelncn technischen Kommichw-
nen der StaLiuerordneten-Deriamimlurg bezieht, stimmt«
man ebenfalls zu. Zum Bezirksvorsteher  wurde der
Kaufmann Hermann Knavo. Manktvlatz 8. und zum stell¬
vertretenden Dezirksvorsteber  Herr Jean
öeidecker, Rheinstraße 46. gewählt. Als Armenofleger
wurde der Kaufmann Lndwig Drodren. Mauritiusstraße 9,
bestimmt. Nachdem noch dem Ankanf eines Grundstücks im
Distrikt ..Vorderberg". Gemarkung Biebrich, von dcm Zen-
tralstudienfonds zugestimmt worden war . wurden die übri¬
gen Punkte der Tagesordnung und noch einige irzwn>̂ en
eingelaufen« Angelegenheiten an di« einzelnen Ausschüsse
der § tadtverordn«tcn-V«rsammluno zur Beratung über¬
wiesen.

Man lchritt dann zur Beratunig des Antragsder
sozialdemokratischen Fraktion: ..Ti « Stadt¬
verordneten-Versammlung wolle beschließen, den Magistrat
zu eröichen unrgehend der Stadtverordneten -Versammlung
Vorlage zu macken über Einführung einer Wobnungs-
lurussteuer  nack dem vorgelegten Entwu -f ." Bii-ger-
meister Travers  erw 'derte darauf , daß fick der Magistrat
schon eingehend mit einem lolchcn Entwurf beschäftig«, der
noch im Dezember zur Beratung an den Finarzausschuß
überwiesen werde, so daß er in der nächsten Stadtrerord-
nerenützung die am 8. Januar  1 923  stattfinden soll, bei
der Diskussion über den Nacktragsetai dann eingebend be¬
sprochen werden kann.

Stadiv Krücke (D. Bvt.1 begründete hierauf einge¬
hend solgende Anfrage: ..Warrim hat der Magistrat der teil¬
weisen Einstellung des Straßenbahn betrieb  s.
namentlich aui der Linie 3, zusestrmmt. und wie lang« soll
d'Äe Einstellung dauern?"

Nackdem noch ander« Mitglieder der Stadtverordneten-
Vensan-mlun« einig« Beschwerden bczw. Dorsckläg« über den
eingeschränkten Etraße-nbabnrerkebr rorgobrockt batten, le
u. a. die Straßenbahn nach Erbenbeim ^ stündlich fahren
zu lassen und ifir in der Hauvtverkcbrszcit mittags unÄ
crhends einen Anbängewagen mitzuseben und bezüglich der
eingeschränktenDotzheim er Linie, ergriff Bürgermeister
Travers  das Wort und tagte »». daß alle Wünsche nach
Möglichkeit berückstcktigt werden sollten, jedoch könne die»
bezüglich noch keine feste Zulage gemacht werden, da erst
Berbandlungen mit der Direktion der Süddeutschen Ei-stn-
babn «ufgenonimen werden müßten. Er legte gleichzeitig
an dielcr Stelle Prot -st «in. daß die Dertragsreckrte der
Stadt mit die'er Gestllickakt durch die letzt« Erhöhung der
Tarif«, di« ohne Befragung der Stadt  vorgenom¬
men worden sei, verletzt wurden. BezvgNch res Antrags
Krücke sagte er zu. daß die Fahrt der b'auen Linie bis an
den Lindenboi ausg-debnt werden und alle 20 Minuten ver¬
kehren soll. Nachdem der B ü r g e r m e i ste r noch di« Mit¬
teilung gemacht barte, daß die in der letzten Sitzung dem
Magistrat überwiesenen Anträge der sozialdemokratiVeti
Fraktion über die wirtschaftlich« Not  non die'ew
eingehend geprüft worden seien, und daß er stch dieselben
zu eigen macken werde, fand Vertagung bis zum
5. Januar  statt.

Briefe , die nicht geschrieben werde «.
Das Porto wind immer teurer : bald werden wir 80 M

für einen Brief zahlen müssen, und da ist es kein Wunder,
daß di« Post über Abnahme des Verkehrs klagt. Die Zeiten
ünd dabin. wo der Brief das beauemst« und billigist«
Derständigungsmiitel zwischen voneinander entfernten
Fumillenmitgliedern bildete, da« stck Liebende täa' ich.
Eltern und Kinder wenigstens zweimal wöchentlich, schriv
den. Heute schreibt man nur noch, wenn man unbedingt
muß. und man bat nickt Ge>d genug üb-in um di« Nächsten
von seinen alltäglichen Gefühlen und Erlehnillen zu unter¬
richten. Aber es ist nickt nur das teure Porto , das dem
Briefickreiben heute mehr und mehr ein Ende bereiirt . Ge-

CO.  Förth l-ung .i Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rbeinilch « SchelmengelchiSt «.

Don L. vom Bogelsberg.
^werllrsniscbes Cooviiattz 1921 dv c-rl vuocksr. BerUa."

Des Amtmanns Gesicht wurde noch wütender , aber
»er Sternbergcr übcrsah's in freundlicher Nächstenliebe
ind wollte weiter . Da fatzte der Doktor mit einer
rlötzlichen Bewegung den Gaul am Zügel. „Mit Ber¬
aub Junker Sternberger , mir fällt ein : Fhr könntet
>em' wohledlen Herrn Amtmann einen gewaltigen
Dienst leisten." , . ... . ,

„Laßt , laßt !" fuhr der Amtmann so jah auf . als
>abe er sich in den Finger gestochen.

Der Doktor tat über die Matzen erstaunt , schüttelte
kber dann den Kopf und sagte mit Nacl>druck: „Euer
lLohlecklen, wenn ihn einer fangen kann, so ist s der
-ternberger ." Und ohne auf die heftig wehrende Be-
vegung des Amtmanns , die Schweigen heischte, zu
ichten, fubr er rasch fort : „Nämlich: vor Tau und Tag
st der Studiosus , den ich an meinem Busen gleich e,ner
nlschen Schlange genährt , auf und davon . Seine
Wohledlen wollten ihn dieser Tage einturmen lasten,
regen Landstürzerei und Weiberverführung —_ ]o
neintet Ihr doch, Herr Amtmann , nicht wahr ? - halt
ir's getan , f .s war ' uns viel Derdrutz erspart geblieben.
Henn, hört Junker Sternberger , der Halunk ist nicht
allein fort .' er bat die Sevffertin mitgenommen . Zwar
tot diese gute Stadt an beiden nicht viel verloren , ab '.-r
fiat jnatitla . Dem Recht soll Genüge geschehen. Tut
vorum Seiner Wohled ên den Gefallen und latzt Euer
Rösilmn nach dem sündigen Paar traben . Habt Ihr
die Wabl , so fangt vor allem den Emeritus , an dem
Weibsstild liegt uns weniger. Das wird schon von
selbst wiederkommen, wenn der Studiosus dis Na,e voll
hat von ibn. Meint Ihr nicht auch, Euer Wohledlen '' "

Seine Wohledlen meinten gar nichts; fv «Wien

grasgrün im Gesicht und spukten Gift und Galle ob der
Geschichte im allgemeinen und des Doktors Maulfertig-
keit im besonderen. Und dabei sollte er noch dankbar
sein, daß er mit seinem ungewoschenenTratsch den ver¬
fluchten Heckenreiter und Landsckadcn auf die Spur
seiner Auserwählten und ihres Galans setzte.

Der Sternberger aber warf einen tiefehrerbietigen
Blick auf das mitzfarbene Gesicht des Amtmanns und
schwor, datz er zum mindesten die entführte Helena zu-
rückbringen werde. „Und den Strolch und Komödian¬
ten präsentier ' ich Euch auf der Degenspitze. hock)gslahr-
ter Herr !" entschied er voll schöner Zuversicht, „oder ich
latz ihn auf Burg Sternberg verschmachten zwischen
Kröten und Unken. Doch das mögt Il )r bsstiinmen ."

„Reitet . Cternberoer , reitet !" mabnte der
Ebirurgus . in desten tiefen Augen es zu funkeln begann,
„latzt Eure großen Reden unterwegs und sorgt , Satz die
edle Justitia ein wohlverdientes Fressen habe."

Der Sternberger machte eine großartige Gebärde,
verneigte sich ritterlich und trabre von hinnen . Aber
nur bis zum Riesche. Dort stellte er den Gaul ein und
marschierte dann mit langen Stelzen zur Turmstube
des Ebirurgus . Der hockte schon voll Spannung im
Fensterstuhl.

„Sternberger . . .", bub er an.
Ader der Heckenreiter machte nur eine matt weh¬

rende Bewegung, bekam wieder sein grünweitzes Ge¬
sicht und sagte wie ein Verröchelnder : ..Halt den Rand.
Schröpfkopf, und gib mir was zu trinken ."

Mit kundiger Hand fubr der Chirurgus unter den
Tisch und holte eine Schnelle von ausgiebigen Aus¬
messungen bervor . Der Sternberger sog sie in einem
Zug leer und fragte fürsorglich: „Du hast doch noch
solch einen Fingerhut ?"

Cyriakus nickte. „Noch zwei, Tantalus . Doch
warum ?"

Dem Junker kam allmählich die Farbe wieder , aber
dreimal schüttelte er sich erst wie im heftigen Fieber,
srost.

„Sternberger , b-ist du krank?" fragte der Doktor
sorgt.

„Schlimmer. Mir war übel ." Jost von Sternberg
zog eine fürchterliche Grimasse, spuckte durchs Fenster,
sah den Knochenmann gegenüber wehmütig an und
sagte voll Schauder : „Lieber will ich mit dem da rei¬
ten, als noch einmal mit solch quabbeligem Weibsstück
im Arm. Brr. . .!" Wieder spuckte er in mächtigem
Bogen in die freie Natur . „Cyriakus , heimtückischer
Molch, das Spucken ist ein ekelhaftes Laster , und du bist
schuld daran , Wohl halt ' ich den Harnisch angelegt,
aber ich Hab' dennoch das fette Stück durch das Eisen
gegen meineRippen quabbeln gefühlt . PsuiTeusel . Eine
Stund ' lang Hab ich das Eefchw-abber hinnehinen
müssen, eine ganze Stund ' lang . Das will ich dir ge¬
denken. Und sollt ich's noch einmal tun , ich tat mich
vorher henken. Wegen der Quabbelsi ."

Cyriakus lachte leise vor sich hin und förderte die
zweite Schnelle zutage . Der gesunkene Lebensmut des
schaudernden Ritters hob sich bei diesem Anblick ersicht¬
lich. Wie um eine heilbringende Arzneislache legte er
die breite Tatze darum.

„Grins ' nicht, Menschenschinder", brummte er. „sag
mir lieber, wie lang dieses schwabbelnde Gewächs das
ehrbare Verließ von Sternberg verunzieren soll!"

Der Doktor verzog den Mund immer breiter . „Ein
paar Tage wird's schon dauern . Sternberger . Du kannst
ja inzwischen ins Kurmainzische reiten . Wer sucht, der
findet. In l»inc-ta — nun , du weiht 's ja vom Amt¬
mann. Und laß es ihr an nichts fehlen . Jetzt kriegt die
Hacke einen Stiel . Und du wirst auch nicht zu kur;
kommen darob."

Der Sternberger stand ans , stelzte mit langen
Schritten in der Stube herum und blieb endlich vor
dem Knochenmann stehen. Dem sah er tiefsinnig in
die hohlen Auoen und fuhr sich dabei nachdenklich über
den aelben Schöps.

(Soctieiuna lolgi.t



S-M L Kt. SO. Wiesbadener Tagblatt.
rat» dre 3eiiaitei des 5Briefkl)ie*bens batten ja lebt viel
fcbled/ter« uni jedenfalls nicht billigere Postverhältnisse.
und die Me-mcben des 18. Jahrhunderts . die Seiten, über
Seiten mit ihren Plaudereien und Betrachtungen füllten,
schrieben die ganze Woche lang, damit das iviglich »use-
Kegelte Brieipaketcden am einzigen ..Posttag" auch pünktlich
mit fortgtng. Heute ist dtt lange Brief. dieses Kunstwerk,
da« noch die Damen des Biedermeiers vor 100 Jahren io
eifrig erlegten, ganz aus bet Mode gekommen, und das hangt
auch mit unseren sozialen Verhältnissen zusammen. Wer
waren denn diejenigen, die bauvtsacklich und a/w meisten
schrieben? Äuher den berufsmagigen SchvttUellein vlettack
alleinstehende Domren, die sich ganz ihrer Korrespondenz
widmen konnten. Die alte Jungfer , deren wickttaste Be¬
schäftigung im Briefschreiben bestand, ist beute ausgestorben.
Sie bat er. Nere Dinge zu tun. wenn sie m-art ..unter iie
Räder" kom.ten will; sie muh einem Derut na ckge ben. und
ebenso bat es der Schriftsteller von heute viel zu schwer, als
dah er kostbare Stunden auf unbezahlte Ergüsse tu Brief¬
form, verwenden könnte. Und die Liebenden? „Schreiben
diese Briosverfasser pur excellence, die so gern ihrem über¬
vollen Herzen Lust machen, beute noch Io viel wi« trüber.
Ach. auch die Liebe kann beute des Menschen Stunden Nicht
mehr ausfüllen: sie haben beide tnel zu viel zu tun. der
schwärmende Jüngling und die Erwählte fernes Herzens:
Ke Knd beide in einem Berns tätig, und in der freien Jen
denken Ke nicht an Briesschreiben, sondern an Tanzen und
Sport. Und dann bat das Telephon den Brief vollständig
erdrosselt. Der Fernsprecher ist ja , noch billiger als der
Brief, und lo benutzt man ihn in vielen Fällen» wo man
früher schrieb. Zweiseilos verschwinden damit wichtige
Werte des Gemüts und der Kultur aus unserem Leben. In
foäteren 3eiten werden nicht so reichliche Quellen sur dre
Erkenmnts de« kuttureklem und künstlevifchen Lebens zur
Deniügung stehen, nne Ke uns aus der Deraangenhert ,n den
umionareichen Briefwechseln vorlieaen. Dann aber brachte
der FamiÜen- und Liebesbrief Wärme und Imngaeij in
den Alltag. Wie Heute man sich, am FttiMücksittck die ge-
liebien Schnifizüge bereits ani der Adresse zu leben! Heute
bringt die PoK nur noch Bamkbe scheint gunsen. Pretsange-
Lote. Reklamesachen und — Rechnungen.

— Milchvreiserböhung. Wie der Magistrat bekanni-
«ibt. ist der Milchpre-is mit RiickKcht auf die bereits in an¬
deren Erotzftädten. io in unserer Rachbarftadt Mainz, vvrge-
iKMimtm* ^ mS'eTfiÖhrrva auf 200 M. für b-en Stift lvvV-er-
teilungsstelle festgesetzt worden. Der neue Preis tritt Sonn¬
tag. den 17. Dezember, in Kraft.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer
beträgt, wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Derteibw-buromls meldet. vom 1. Janu -ar bis 14. Dezember
1922 insgesamt 163 521 (Kurgäste und Passanten).

— 100 000 Mark holländische Spende. Durch Herrn
C. MaRomelius hier stud dem Bürgermeister 100 006 M. für
die Nolleidenden Wiesbadens zur Verfügung gestellt worden,
die eine mit dem Herrn MaUomesius in Geschäfts-
Verbindung stehende bolländi.i>cbe Firma g-estisiet.Hut.

— Neuregelung der Erhebung der Kreisuachsttuer.
Während das Soll der Grundsteuer in den letzten7 Jahren
sich fast gleich geblieben ist. bat das Eewerbcsteuersoll von
Jahr zu Jahr zugenommen und beträgt im laufenden Rech-
nungstabr fast das Fünffache des Grundkenersollr unseres
Landkreises. Die «ich hieraus ergebende ungleiche Belafttma
der einzelnen Steuerarten konnte bisher mit Rittllcht auf
die Bestimmungen des Kreis- und Provinzialabgabc'iseietzes
»um Schaden der Gemeinden mit hohem Gewerbesteuersoll
nicht vermieden werden. Nachdem aber neuerdings durch
rin besonderes Gesetz den Kreisen die verschieden höbe Be¬
lastung des Solle der einzelnen Realiteuevarten geitattet
worden ist. schlägt der K r e i s a u 51 diu ß dem Kreis¬
tag de « Landkreises Wiesbaden  vor . tbm die
Ermächtigung zu geben, bei Erhebung der Kreisnachsteuer
die einzelnen Arten der Realsteuern verschiedenartig hoch zu
belasten. Komme ad en Montag wird diese Angelegenheit er¬
ledigt werden.

— Beteiligung des Landkreises Wiesbaden an den
Maintraitwerken. Man ist,reibt uns : Bekanntlich haben
die Mainkraitwerke fast im ganzen Regierungobczitk Wies¬
baden mit Ausnahme der Städte Frankfurt und Wiesbaden
eine fall mouopola' tig gesicherte Stellung hinsichtlich ber
Lieferung am elektrischen Lickt- und Kraf 'strom. Dre Land¬
kreise knd durch langfristige Verträge an die Mamkraftwerke
gebunden, ohne irgend einen Eimluh auf die Geickäftsse-
oaning u>>e aus die Strompreise zu haben. Diese unange¬
nehme Lage finden die Landkreise nachgerade als unerträg¬
lich. Es M daher lchon lange das Bestreben der Kreise,ge¬
wesen. diesen übclstcrnd zu ändern, ohne das ihnen bis letzt
rin Erfolg besch-iedeB gewesen wäre. Im Zusammenhang
mit den Verhandlungen. die ,über den Ausbau der Labn-
wcrkerkräite iu Berbindung mit den Maintkraitwerken einer¬
seits und den zuständigen Ministerien andererseits geführt
worden sind sind Bezirks verband. Landkreise und Mainkrart-
werke in derartig enge Beziehungen gekommen dah os vor¬
aussichtlich in absehbarer Zeit durch lange Verhandlungen
gelingm wird, dnki Bezirksverband und Landkreise erneu
Teil der Aknen der Maintraitwerke übernehmen können,
und zwar verlangen diese die aualisizierte Miniderbeit der
Aktien das fiub 25 Prozent des gesamten Aktienkapitals.
Wenn dieser Vertrag tatsächlich zustande kommen wird, w
ist zwar noch nickt allzu viel erreicht. immerhin haben aber
die ösiemtlicketi Verbände festen Fuh in den Marnkraft-
mertm  geiaht. Es kommt hinzu, dah die Aktien der Main¬
kraftwerke beute Goldwerte darstellen. Allerdings dan nicht
verkannt werden, dah vielleicht zunächst rein geldlich ge¬
sehen die stbernahme der Aktien eine Belastung,des Kreises
darftöllen könnte, wenn das »um Kauf der Aktien notwen¬
dige Geld gegen Verzinsung ausgenommen werden muh. da
der Zinssatz mit Unkosten lick» zurzeit aus ungefähr 1k Pr «-
zent stellt und die Akiien der Mainkraitwerke im letzten
Fahr nur 10 Prozent Dividende gebracht haben. Es Iaht
KL zurzeit noch nicht überleben, ob der Landkreis Wies¬
baden das Geld als Darlehen aufnebmen muh. Auf jenen
Fall wird lick der Kreistag kommenden Montag mit dieser
Sacke eingehend beschäftigen.

— Steuerliche Ermähignng für mittellose Angehörige.
Das Finanzamt schreibt uns : Diejenigen Arbeitnehmer,
welcke Anträge ani Zuerkennung der Steuerermähigung für
mittellose Angehörige stellen, müssen stets das neue Steuer¬
buch hierbei vvrlegen. Wird das Buck mit einem ickrnt-
lschon Antrag dem Finanzamt e-.ngesandt so ist das Porto
für die Rücksendung beizufügen. Angabe der genauen
Adresse (Qrt . Strotze Nr ). sowie Lebensalter. Beruf und
Löhe des Einkommensderjenigen Person., welche als mittel¬
loser Angehöriger gerechnet werben »oll. ilt erforderlich.

— Kurhauskart n für Einwohner. Ab 17. Dezember
erfolgt an der Kurbauskasie sowie im städtischen Derkehrs-
burean die Ausgabe von Salbiabreskarten, »unt Preis von
2000 M. die Sauotkarte und 1200 M. die Deikarte. Da
diele Karten schon vom Tag bet Lösung ab gültig knd io
dürften kck dieselben als nässendes Weihnachtsgeschenk
eignen. Das Nähere ist aus der Bekanntmachungwn An¬
zeigenteil zu erleben.

— Bactsthöchsivreile für Klringiirten. Der Verein für
Kleingarten bau schreibt uns : Da zurzeit auch hier die Fest¬
setzung von Pachthöchstoreisen für Kleingärten zur Erörte»
nmg siebt ist es für die Allgemeinheit und besonders für
die Kleingärtner wichtig. SU erfahren, welche Höchstpreise
andere Großstädte festgesetzt und wie wert Ke damit der
sozialen gesundheitlichen und wobnungswirischattlichen Be-
dchutwng des Kleingartenbaus Rechnung getragen boibeu- Di«

amtlich für das kommende Jahr festgesetzten Höchstpreise je
Rute betragen in Kiel : für Land in den ersten 3 Jahren
kleingartnerischer Bewirtschaftung 11.25 bis 15 M.: vom
4. Bewirtschaftungsiahrab 18.75 bis 22.50 M.: vom 10. Jahr
ab 24.50 bis 28.25 M.: in Breslau:  für Weizenboden
oder langjährig kultivierten Gartenboden 50 M.. für mitt¬
leren. bumofen Boden 3750 M.. für schwer zu bearbeitenden
lehmigen oder letitpen Boden 25 M.. für leichten. iandigen
Boden mit etwas Humus 20 M.. für geringwertigen Boden
von 7.50 bis 12.50 M.' in E r i u r t . Boden 1. Klasse 25 bis
30 M.. Boden 2. Kl alle 20 bis 25 M.. Boden 3. Klasse 15 bis
20 M.. Boden 4. Klalle 5 bis 15 M.: in Magdeburg:
wenn Verpächter für Einfriedigung. Bewässerung. Obst-
baumvilanzungen und Wegeanlagen gelorgi hat, 50 M..
wenn er lediglich für eine dieser Beiatzstücke sorgt 37.50 M..
wenn er keinerlei Aufwendungen gemacht bat 25 M.. dazu
kommt die Grundsteuer, die von dem Kleingärtner (entgegen
den gesetzlichen Bestimmungen. D. Deri.) übernommen
wurde: in Ne uh und Düsseldorf:  für mittleren Boden
20 M.: in Frankfurt  a . M. haben Stadt und Stiftun¬
gen mit dm Kleingärknerorganriationen nach langen Ver¬
handlungen vereinbart ' a) für vorzüglichen Boden 30 M. ie
Rute und Jabr . b) für normalen mittelguten Boden 25 M.
je Rute und Jahr . c) für geringwertigeren Boden 22.50 M.
je Rute und Jahr , besonders: für Kleingärten in unmittel¬
barer Nähe von Wohnung oder Arbeitsstätte des Pächters
50 Prozent Aufschlag zu a bis o. Für lehmige Sandgruben.
Kebrichtlagerplätze geringerer Preis als o. Weitere Der-
öiientlichungen werden demnächst folgen.

— Erhöhung der Znvalidrnbeiträge. Vom 1. Januar
1923 ab werden die Invaliden marken bedeutend teurer. Je
nach der Höbe des gewährten Entgelts müssen von diesem
Tag afc Wochenmarken im Geldwert von 10 M. bis zu
320 M. sek lebt werden. Die zurzeit gültigen Aöarken der
Klassen A bis N dürfen für Beitragszeiten nach dem
1. Januar 1923 nicht mehr zur Verwendung kommen. Die
allen dann nicht mehr gültigen Beitragsmarken können ber
der Post gegen gültige Marken im gleichen Geldwert nmge-
taufchj werden. Ferner wird bemerkt, dah ab 1. Januar 1923
alle gegen Entgelt befchöftigten Arbeiter. Gesellen. Haus-
gebilten. Gebilien und Lehrlinge, letztere beiden Gruvven.
so weit k« nickt nach dem Ang>.stelltcnveNsicherungsgksetzver-
sickernngsvilichiig oder vorfick>erungsfiei ssnd. der Invaliden»
versickerungspflicht unterliegen, auch wenn Ke noch keine
16 Jabre alt Knd. Nähere Auskunft erteilt das städtische
Dersichernngsamt— Marktstraho 1. 1. Stock.

— Gesundheitszustandund ErnLhrungslage. Die Ver¬
treter der Ärzieickast in Berlin beschäftigten sich auf ihrer
Tagung mit der zunehmenden Verschlechterung der Gesund¬
heit und Ernöbrungslage des Volkes. Geb. Obermedizinal«
rat Prof . R u ö n e r, der Direktor des Kaiser-Wilhelm-Jn-
stituts. eröffnet« die Versammlung unter dem Hinweis auf
die durch das Versailler Diktat gesckxlfsene Lage Deutsch¬
lands und erklärte, die allgemeine Verarmung
sck'veite mit Riesenschritten vorwärts . Prof . W. H i B meinte,
die Teuerung wäre gle-ch der Blockade. Die Enscheinmisen
und Folgen des Hungers  drohten rasch um sich zu
greifen. Eine schwere Gefahr liege in der He i zu n g s -
not.  Auf eine wirksame Tuberkulasehekämpfung sei ange¬
sichts der Wohtmngsnot und der Heilltättenkosten kaum mehr
zu boflen. Zum Echluh wurde folgende E n tsch I i ehung .
angenommen: Die deutschen Arzte halten es für ihre Pflicht,
mit 'allem Nachdruck auf die E e f a h r aufmerksam zu
macken, die dem deutschen Volk infolge ber stetig zunehmen¬
den Verelendung  drohen . Der Mehrzahl aller Deut-
s.hen stnd die notwendigen Ernädrungsmittel nur noch in
völlig ungenügenden Mensen zugärgig. Die Unter,
ernähr uns . di« Wohnungsnot , der Kohlen-
Mangel,  die Unmöglichkeit einer genügenden Körver»
xflese. Sorgen und Entbehrungen aller Art vermindern dieWiderstandssäh'akei; gegen krank machende Einwirkungen
au? da« bedenklichste. Die Folgen zeigen sich jetzt schon und
werden sich bald in erhöhtem Matze, besonders bei Kindern
und der Heranwachsenden Jugend, geltend macken. Die
Tubenkulvie greift weiter um kck' Rockitis und Blutarmut
breiten fick ans. Skorbut ist keine Seltenheit mehr. D'e
Sruchengesabr  kann nickt schwer genug ei"geschätzt
werden. Erliegt Deutschland dielet Gefahr, so ist die ganze
Kulturwelt bedroht. Wir rulen unsere Kollcaen im Aus.
land. wir rufen die gesamte Kulturwelt auf. die Dinge mit
klaren Augen zu betrachten und kck nickt blenden zu lallen
durch die Lebensführung einer dünnen Sckicki von Genüb-
linqen. Die verzweifelte Lage  bedarf gnlndlicker
llmaestaktung. Wir fordern die Welt auf. uns diele Umge¬
staltung zn ermöglichen.

— Deutschland— Amerika. Die vielseitigen kulturellen
Deziebungen. die uns mit den Bereinigten Staaten verbau,
den. batte der Weltkrieg zerrissen. Nun sollen diese Be¬
ziehungen wieder ausgenommen werden, deutsche Kunst,
deutsche Musik, deutsche Wissensck'aft sollen erneut nach
Amerika dringen, »m Verständnis für deutsches Welen zu
erwirken. Eine tatkräitige Frau . Norma Lütge,  deutsch-
amerikanijchcn Künstlerkreisenentstammeitd. hat sich dieses
hohe Ziel als Lebensaufgabe ge'etzt. Gelegentlich ihres Ge¬
burtstags . der >m ..Nassauer Hof" von der zahlreich erschiene¬
nen amer'chanMien Kolonie mit Blumenfvenden und Ehrun¬
gen oller Art gefeiert wurde, hat Frau Lütge, als erster
weiblicher Jmprelario . eine Organisation ins Leben gerufen,
deren Zweck es ist. deutschen Künstlern. Schriftstellern und

. Wissenschaftlern den Weg nach der neuen Welt zu eröffnen,
damit sse dort als Zeugen unseres hoben Geisteslebens auf-
treten können. Ws Zentrum dieser (rrfeiLrwn Destrebun- •
Ren ist Wiesbaden gedockt, wo Frau Lütge auch einen ameri-
kani'chen Klub zu gründen bosft. Möve es ihr gelingen,
den Llustanschgodanken. der vor dem Krieg Deutschland und
Amerika geistig «̂ nähert hatte , zu neuem segcnspendenden
Leben zu erwecken!

— Das Schicksal der Wiesbadener Blindenanstalt ist
von der durch ben Vorstand der Blindenschule und Arbeits-
Heim e'nberufenen Generalversammlung, die am Donners¬
tag stattfand, zunächst dabin entschieden worden, dah die
Blindenanstalt in Wiesbaden zu belasten ist: die Mitglieder
protestieren ausdrücklich gegen eine Verlegung der Anstalt
nuch Frankfurt a. M. Stadtrat Dr. Sverling  leitete als
Vorsitzender des Vereins die Versammlung und bemerkte
einleitend, dah eine Reorganisation der Dereinsleitung ein¬
gesetzt bobe. Siadtv . Ka schau berichtete über die Ge¬
schäfts- und Rechnungsführung im letzten Jahr na,mens des
Recknungsprüfungskommission. die Abstellung gewisser
Mängel iorderte. Die Diskusston über die Verlegung der
Blindenanstalt gestaltete fick auherordentlich lebhaft. Der
Vorsitzende führte aus . dah der Landeshauptmann be¬
schlossen habe, die Anstalt nach Frankfurt a. M. zu verlegen
und zu diesem Ent'cklutz vom Landesausickuh des Kommu¬
nallandtags gedrängt worden lei. Der Vorstand hatte stch
bemüht, die Anstalt für Wiesbaden zu erhalten, es wäre
ibm jedoch schlichlick Nickis anderes übrig geblieben, als
einer vorübergehenden  Verlegung die durch finan¬
zielle Mahnabmen bedmat tei. zuzustimmen. einen Stand¬
punkt. den auch der Magistrat vertrete. Landesrat Dr.
Korn  vertrat den Standpunkt des Landeshauptmanns.

- Dre übrigen Anwesenden traten last sämtlich für die Erlml-
tung der Anstalt in Wiesbaden ein. Ein Antrag Kaschau-
Rumvf auf Erbalttrng der Blindenanstalt in Wiesbaden
wurde daraufbin angenommen und der Vertrag des städti-
id*n Arbeitsamts mit der Blindenanstalt auf überlalllivg
von Räumlichkeitenund gemeinsame Führung der Bürsten-
bmderei algelehnt. Die weitere Behandlung der abgelebn-
leu Aittröae harte dann noch eine längere Kcmttoverse zwi¬
schen Vorstand und Generoilnersammlnngzur Folge. Die
Generalversammlung des Blindenheims ist jedenfalls fall
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einstimmig für die Erhaltung der Anstalt in Wiesbadel
eingetreten Es wird nunmehr abzuwarten sein, wie stch der
Landeshauptmann und der Landesausfckiuh des Kommunal¬
landtags zu diesem Beschluh bei der werteren Behandlung
der Angelegenheirstellen werden.

— Der Biittagstisch des Vaterländischen Franrnveveins.
Man schreckt uns : Beinahe 4 Wochen sind vergangen, iert»
dem der Vaterländische Frauenverein zuerst 60. :etzt
85 Mittagessen täglich an die Bedürftigen im Bcittelstand
verahreicherr kann. Menschen, welche coemuls den wohl¬
habenden Ständen angebürten. sind jetzt nach la:ger Ent¬
behrung für ein gutes, aber sonst einfaches Mittagessen dank¬
bar. es stnd oit dieselben, welche ehemals, und bejonLers
während des Kriegs, mit vollen Händen Gaben spentaren.
Dre grohen Spenden, welche der Vaterländischegrauen*
verein erhallen hat. logen Zeugnis ab. mit welcher Freuds
und L'ebe uud mit welch reinem Mttcmprrnden gegeben
wurde. Trotz der grohen Spenden reichen die Alittel vor¬
erst nur dafür , um das Mittagessen für iotzt 85 Personen den
Winter über vera-breicheu zu können. Andere Wunsche kann
der Vaterländische Frauenverein vorläufig nicht erfüllen
und können au di die unzähligen Bittschriften fm Holz,
Koblen. Kleidung ufw. nickt berücksichtigt werden. Aus¬
kunft wird nur Mitttvocks und Samstags von,l1 bis.12 dm
iu der Platter Strohe 2 erteilt . Für all dre Glücklichere,
welche noch in der Lage find, die Gebenden zu lern, hierbt Me
schöne Aufgabe, auch noch ferner für den Mittelstandstesch
zu spenden, damit der Vaterländische Frauenverern rn der
Lade ist die Zahl seiner Mittagsgäste zi; oeMrönern. Es
wird gebeten, die Beiträge bei der NassauHschen Lanvcs-bank.
Konto Mittelstandsfürsorge. einzirzahlen.

— Repes Museum. Di« Einttittspreise znm Besuch der
städtischen Sammlungen ssnd durch Magistratsbeschluh wie
folgt erhöht worden: Eimnaliger Besuch durch Erroack-sene
40 M.. für Kinder unter 14 Jahren , 20 M . für den Besuch
auherbolb der öffentlichen Besuchszeit 75 M.. Jahresdauer-
karte 200 M.. BeÄarte dazu sowie für Angehörige der Mit¬
glieder des Vereins kür ncüamWn Altertumskunde des
Nassauifchen Vereins für Naturkunde und des Nallaut>cken
Kiinstoere-ins 80 M. Die Tage für den uneirtgeltlnckcn2̂ -
strch der Sammlungen (Samstags , Somrtags- und Mrt-woch-
_ . ■«- ?11» —»1 Lt . I ^ «■M^ ^ V ^ S Mw

— Höhere Ersatzleistungder Bost. Die Entschädigung
der Post für verlorene oder beschädigte Pakete soll durch eine
Änderung des Postgefetzes enhöbt werden. Dcn HoHtSetrag
will man auf 200 M. für jedes Pfund der ganzen Sendung,
den Erfatzbetraq für eingeschrieben« Sendungen aus 800 M.
und die Ac'ndestgeldstrafe bei Post- und Portdhrn.terzrebun.
gen auk 200 M. sestketzen Dann sollen die Er ŝakbctrage
künftig durch dem Rerchsvostmrnister in Verbindung mit fcm
Änderungen der Postgebühren erhöht werden. Wenn «lmch-
zertia angekirndigt wird, dah ste mit den ÄndeNirgen der
Gebührensätze auch ermahigt werden, so dur-ste dies Zwei-
fein begegnen. Dem Gesetzentwurf bat der Reichsmt lcho»
zugefttmmt. Es fehlt noch der Betzblutz des Reichstags.

— Studienassessoren in anderen Vrrusen. Studien¬
assessoren und Referendare sind jetzt vielfach genötigt. ,Be-
schästigung in anderen Berufen zu suchen. Es ist deshalb
ein« besonder« Bermittlrmosstelle für derartig Ge lege n-
heiten eingerichtet worden. Der Minister für Willerrchaft.
Kunst und Volksbildung bat die staatliche Auskunftsstells
für Schulwesen in Berlin beauftvasi. alle libergang'SmoÄ'ch-
keilen für Studienassessoren„sw. jn ermitteln und jiifcin»
menzustellen. Dies gilt sowohl kur männliche wi« für weih-
siche Lehrkävfte. Di« Provinrinlschulkollegien stnd ange»
wiesen, die Referendar« und Assessoren, die in mildere Derme
l'tberzugeben bereit knd. auszirsordern. dies mit einem kurzen
Lê nslsaws miD ÜbT̂n SRÜTikbfn

— Der Sckutz der Pflanze,, und Ti«re in der Schule.
Der gesetzliche Sckutz der Pflanzen und Tiere soll jetzt Gcgen-
stand einer Belehrung der Schüler werden. „Die staati-ich«
Stelle für Naturdenkmalpflege bat eine sorgfältige Zua .m>
M'-nstclluna der geltenden Bestimmungen dafür ausgestellt.
Tieren geschützter Art darf irickit nackgestellt werdcm Sl«
dürfen nickt mutwillig beu-nrubigt werden. Man darf kein«
Porrichttingenzum Fang aufstellen, noch sse lagen oder to'en.
Ebenso ist es verboten. Eier . Nester oder sonstme Brutstätten
solcher Tiere sortzunebmen oder zu beschädigen unterlagt
ist auch auher dem Nutzungsberechtigten, geschützte Manzen
»u entfernen ooer zu Mtf'äbtaen. insbeiaröere sie ansru-
graben, auszureihen. Blüten. Zweige oder Wurze'n, a-'z»-
vilückcm. abzureihen oder abzusckneiden Dt-e Scklitz.r^
des Gesetzes dürfen auck nnbt fctlgebalten verkau>ft oder
gekauft werden. In der Lifte der «Ä -iiMrn Tiere babm die
Vögel das zahlenmähiae Nbergewicht. Ein Teil ist das
ganze Jahr , andere stnd nur vom 1. Mar, bis 31., August
geschützt, die Säger- und Graugans vom 1. Marz ors
36 Juni.

— Stnatsbiirgickaft für Bodenverbessrrrnrgen. Für An¬
leihen zu Bodenverbesser,ingen Übernehmen Reick und Staat
die Burglckoft für Berzinstina und Tilsuno nach einem be¬
sonderen Gesetz. Es ssnd jetzt dazu naher « Bestimmungen ge¬
troffen worden Die Träger von MellonatmnsuntB»
nebmungen mistlen ssck die Geldmittel. selbst hestbcttsen. Ti>r
die Büraschoft wird vorausge«etzi. dah dm Organnlatton bi«
Duvchführung der Arbeiten llckent. der Entwurf vollständig
finanziert ist und cnrck die ordnunasmöf«^ Fnstandbaltting
der Arbeiten gewährleistet ist. Rock den Berlmndlungen mit
Geldgebern werden die nötigen Darlehen aemabtt. wenn
eine Tagung von mindestens 2 Prozent vereinbart und dw
Anszablnng des Darlebns erst verlangt wird, nachdem o»
öffentlichen Mittel verwendet stnd.

- D» 3im>»iiW *. ii» MSller hielt feinen d,es,z»r' a-»
ordentlichen Derband-tng in Limburg °. d. L. ab. Für die ^ cht
kübrunq berichtete Herr Seckatz-Miesbaden «ber die feit dem itbe-mr'Ne'i g
in vimbnra am 22. Oktober gepfioaenenDerbondlunaen Al» Vorsidender
mnrde einstimmig Her, Miibienbestgerist. gerber-Neudorf «nd °I» mei er«
B.rst°nd»miig!ied«r die Herren Mi-blenb-sttzer Hcrdlino.W-ben. guk'-n.
„cker.Dorchbeim. Stark>E,ch i. T f-roie Wogner-Weinboch gewch!. . Al»
Rechnungoauslchuh wurden beMmmi di- Herren Mubienb-sttz-r K. ltcg-e.
Mou» und Engel. Ter Eetchgstofiibrerde, Mittelrhe,Nischen̂ wetzm»
bonde» deutscher Müster. Herr geldmonn-str-nksur« a. M.. b" « e!-,en
sebr interessonten« ertrag «ber ..Aisgemeine müllerische Zeitftugen. Do«»
wurden folgend« e!ubeli»che Aichistulenfür dcn M°bl!°bn für den ganzen
verbände bezirk - usgeftevt: «tait de» « nrlobnc, wird gemöllert,  u-
kmnmen zur Rücklieferung bei einem Quantum non ISN Piundi bei Metzen
SN Pfund SNgroz. Weizenmehl«nd 2b Pfund Kleie, bei Roggen SS Pst '»
SSproz. Roggenmebl nnd 20 Pfund Kleie. 3Vr Rest non 15 Pfund UM
stch zusammen au»: 5 Proz. Mabloerfust (Schwund,, >0 Pro, , o!»
Geltung de, » orlrchne,. stür Schroten wird berechnet: 2 Pro,.
ncriust t Pro, , «l, Echroiiobn stür Qucllchenwird berechne,: 1
als Verlust 2 Pro, , als Aibeitslebn. Weiier sprach Herr Waflerda»
tcchnlkcr Echaupp-Kastel über ..Rebenbetriede de, Müller» unter Bo »
stchtigungwaller. und vo'k»w>rtsch°stlicher Zntereücn". Der llobreodei.
trag wurde aus den Wer« «on 10 Pfund Roggen festgesetzt, wovon5 P !uu°
der Innung verbleiben und der Rest von 5 Pfund on den verband i>»
Abtieferuna gelangen. Der nächst- ordentliche Beibandstag so« in W-4«»
bürg stattfinden.

— AltlattzolischeDemeinde. Bel der kirchlichen Weibnachisfeiera«
Sonntag, den 17 Dezember, abends » Uhr. werden di- beiden strst
Künstler A. und B. T- fedanne sBiolines das A ve verum o°» Mos«
„nd „Gebet" von Dorn spiele». — Do der Geistlich« am Sonntag.
2t. Dezember, auswart, Gottesdienst hä» , muf, die für diesen Soauinl
vorgesehene Abendmahlsfcier schon ans Sonntag, den 17. Dezember, »»
mittags 10 Uhr, gelegt werde».

— Di« Iugendvereinigung »Deutsch«» « »st»»" veranstaltet am Die»»
tag, de» 10. Dezember, abends 8 Uhr, In der Aula des Lyzeum» 1
Schlotzplatz eine Sffentliche, überparieiliche Berfammstrng. Slude«
Sreuling-Wiesbaden spricht über da» Thema: »Au DentschUueds »
(Ein iMiUlikhe» Brno ramm der ficntbhtn !UicuA".
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Horberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
D ?r Spielvlan der Wo Er.

Staats
G otzcS Haus

theater
Kleines Hans

Kurhaus

Montag,
,g. Dezbr.

4 Uhr: D i «
Schn eekö ni g>n".
Bei aufgeh. Adorrn.

7.30 Uhr:
„Garten der

Jug « ad ".
Stamme che v.

4 Uhr rl. Saab
T a n z t e e.

4 und 8 Uhr:
Abonnem.-Konzette.

Dienstag,
,z. Dezbr.

7.39 Uhr: ,Josephs
Legende ".

Abonnement F.

7 Uhr:
„Der Muster-

g a t t e".
Stammreihe IV.

, i und 8 Uhr:
Abonn em.-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Liederabend Kalthoff.

Mittwoch.
A. De;vr.

7 Udn
„La Itooial »“.

Abonnement D.
G.M) Uhr:

„Die Raiten ".
S :ammreihe 11.

4Uhr: 2lbon.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Bolks -Abend.

Donners:ag
A. Dezbr.

. Uhr:
„Salome *.

Abonnement B.
7 Uhr:

„Rosmersbolm ".
Stanimreihe III.

4 Uhr kl. Saal:
Tanz -Tee.

4 u. 8 Uhr : 2lbon.-K.

Freitag.
% Dezbr.

4.30 Uhr: , D >e
S chne elön >gtn ".
Beiaufgehob. Adon.

8Uhr: „Der blaue
Heinrich ".

Stammreihe I.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem. - Konzerte.

8 Uhr gr. Saal:
Gastspiel des Franks.
Symphonie-Orchester,

Samstag,
23. Dezbr.

t Uhr : , Dte
S chn eekön ig in ".
Bei aufgeh. Abonn.

7.39 Uhr: „Das
Dreimäderl-

h au s".
Bei aufgeh.Stammk.

4 u. 8 Uhr:
Adonn em.-Konzerte.

Sonntag.
24. Dezbr.

tt Ubr oorm.:
„Die Schneelönigin"
Bei ausgeh. Adon».

Dejchlosien.
4 Uhr im Abonnement
Weihnachts-Konzert.

Moniaa.
25. Dezbr.
(1. Weih in-
Feiertag)

6.30 Uhr:
„Der fliegende

Holliind er".
Bei aufgehobenem

Abonnement.

7 Uhr:
„Der Muster¬

gatte ».
Bet aufgehobenen

Stammkarten.

tl .39 Uhr im 2lbon. :
Orgel. Frühkonzert.

4 Uhr : Abon . -Konzert.
8 Uhr im Adon. mit

Zuschlag: Richard
Wagner-Abend.

Dienstag,
ttz Dezbr.
fl. Weihn..
jeiertaß)

2.39 Uhr „Die
SchneekSnipin ".
Del ausgeh. Adon.

7 Uhr: „Der Graf
v. Luremdurg ".
Bei ausgeh. Abonn.

7 Uhr: „Die Ham-
durger Ftllate ".
B. ausgeh. Stammk.

11.39 Uh? grost. Saal:
Morgenfeier„Pars >sal"
4 Uhr: Ado».-Konzert.

8 Uhr gr. Saal:
Gr. Opeietten-Abend.

Inzer cinougrmcT . ■'- - j- - " - • -
2eii*n“. ricnsloe . d-n „Weh' dem. bet lügt!" Mittwoch, den 20.:
7 Stöbt SiBjontetenjett. Donnerstag, den 21.: „Die Boheme. Freitag.

22: Ludwig-Thoma-Adead: „Die kleinen Betwanblen", „Lottchens
Geburtstag". „1. Klaffe- . Samstag, den 23.. nachm. 3 Uhr: ..Der Traum
,Mt 6d)lotof|enianb“. Abend- 7 Uhr: „Fra Di-v- la". Sonntag, den
ü : Geichlosien. . .. . . .

Stnatslheatee. Zn der heutigen Aufführung „Hoffmaans Erzah.
I-ngen' stngl Herr Z-Hn Gläser °om Opernhaus In Frankfurt o.. M.
tie Partie de, Hoffman»". Morgen Sonntag geht bei aufgehobenem
Nonnrnient Puccinis „Bahöme" in Szene. Reu beseht ist die Partie
lei „JJftmi“, welche Frau Müller-Reichel hier zwn erstenmal singt. »

» Kurhaus. Für da-- Konzert des Russischen Railonalchors (24 Personen)
ratet Leitung des KapellmeistersAfonskn am Sonntag im kleinen Saale
|to neben Chören von Archangelskh. Aronsky und Abt, Volksliedern und
. .ctten auch Sologesänge vorgesehen. Der Bariionift C. S-dikofs vom
Opernhaus Petersburg, jetziges Mitglied des Deutschen Opernhauses
lharlottenburg, wird den Prolog aus „Bafazzo" von Leoncavallo, die
ÄpranisttnM. Tarasowa die Ardie ans „Die Zarenbraut" von Rimsky-
S-rsekost Frau Mining (Sopran) die Arie aus „Pique Dame" von
lschaikowsky zu Gebär bringen. Ferner ist die Mitwirkung eines S- r-
Aeniumkünstlers vorgesehen. - Unter Musikdirektor Schurichts Leitung ist
ff» morgen Sonntag im Abonnement mit Zuschlag ein Richard-Wagner-
Sbcnb vorgesehen — Der nächste Tenz-Iee Im Kurhause findet am Mon.
toft, den 18. Dezember, von < bi» 814 Uhr nachmittag», im kleinen Saale
fett. — Frau Anni Kalthoss wird an ihrem Arien, und Liederabend am
kienstag Im Neinen Saale de, Kurhause« Arien von Händel und wenig
bknnte Lieder von Wolf und Schubert zum Portrag bringen. Ihr Satte,
Julius Kalthoss. wird die Begleitung am Flügel aupüben. — Sine must.
biisih-deNamutoristdeAusführung der „Antigone des Sophokles". Musik
fürBaritonsolo. Wännerchor und Orchester, von F. Mendelssobn-Barthold,,
P für Mittwoch, den 2V. Dezember, al, Bolksabend Im glotzen Saale des
iinrhause» anaesetzi.

» Die Wohltätigkeits-Welhnachts-Borstellnng zum Besten der Kinder-
settk am Donnerstag, den 21. Dezember, nachmittags8 Uhr, im Kasino,
Ml für alle, besonder, aber unseren Kleinen und Kleinsten, eine frohe
iiortveihnach' sfeior werden, zumal es sich darum handelt, armen Wie«.
irdener Hortkindern durch ein Scherslein das Fest zu verschönen. Da»
Programm bringt Gesänge und Tänze und manche hübsche Überraschung,
ketten im Reisebureau Rettenmaver u. Eiöppler, Rheinstratze«1.

* J» der Marttkieche gelangt am Sonntag,, den 17. Dezember, nach-
»itieg« 514 Uhr. Bachs herrliches Weihnachisoratoriumunter Leitung
>.'N Friedrich Peierlen zur Aufführung . Solisten sind Paula Mechler
lkopran). Sully Dureuil-Alzen sAlt), Adolf Er'enwein (Tenor). Fritz
K-chl-r (Botz). Autzerdem wirken die Chor.' und Orchestervereinigung
kr die Mittwochskonzerte. verstärkt durch Mitglieder des städtischen Kur-
gchesters. mit. Der Knabenchor ist aus Schülern des humanistischen
^mnasinm, gebildet. Die Solovioline spielt Ernst Eroell. Orgel Wilhelm
Hertz, Cembalo Elfe Erlenwein-Ulsch. die Herren Kammermusiker Brückner
O-oe d'amare. Danneberg Flöte. Sieber hohe Bachtrompete. Karten sind
* Vorverkauf in allen Musikalienhandlungen, evangelische Buchhandlung,
^eugasie. Papierhaus Hutter, sowie an der Abendkasie zu haben. De:
Reinertrag Ist für die Alter», und Krankenhilfeder Gemeinde bestimmt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wd. Gernsheim, 15. Dez. Das seltene Beispiel einer Gemeinde, die

fet Bürgern noch etwas herauszablt, gibt der hiesige Ort, der an die
»7 Ottsbürger in diesen Tagen den Betrag «an se S45M. zur Auszahlung
MPt. Der Eemeindediener als Weihnachtsmannist sicher keine alltäge
% Erscheinung.

tu. Limb» g a. b. L., 15. Dez. Ein grotze« Schadenfeuer brach in
!*V Scheune des Pallotiner Missionshausesaus Dem vernichtenden
stmevte fiel besonders Hafergetreidezum Opfer. Der Schaden, der zum
W durch Versicherung gedeckt ist, wird auf etwa 1 Million Mark ge-
Ntzt. ' 1
.tu Aschasfrabnrg, 15. Dez. Verhaftet wurde ein Mann, der Hemds,
""füg und barfutz. ein Gewehr über der Schulter, ln den Stratzen um.
t̂ tief und den Eindruck eines Geistesgestörten erweckte. Es handelt sich
? den Maurer und Jagdaufseher Spinaler au, Soden, der seinen 17.
mH'8' " b 0 hn erschossen  und seiner Ehefrau einen Vauchfchutz bei.

hatte. Tie Frau wurde Ins hiesige Krankenhausverbracht. Wie
»Beobachter am Main" mirgeteill wird, hat Adam Spinnler, der die

A für den Besitzer in Soden ansiibie, leinen Söhn mit einem Schrot-
N getötet und seine Frau schwer verletzt. Die Frau ist im Kranken-
jfo8 gestorben. Auf seine anderen Kinder war Spinnler mit dem Kolben
^gangen. Sie konnten sich aber noch retten.

Sport.
tu», Die 1. Mannschaft bei Spielvereinigung 1914 Wiesbaden
*t J *” ®** Sonnt-gnochmitt-g 2.30 Uhl auf dem Sportplatz D-tzbeimer

im Verbandsrückspiel aus die 1. des T.- u. Sport- . 1882 Raun-
Um 12.30 Uhr stehen sich die 2. Mannschaften genannter Vereine

genüber. Vormittags 8% und 9</. Uhr spielen t und 2. Zugendmunn-
der Spielvereinigung gegen die 1. und 2. Jugrndmannschastvon

x '?* 05- Sportklub „Viktoria" Wiesbaden empsängt auf dem Sportplatz
^ « imer Stratze vormittags 19)4 Uhr den Sportklub
2-e »5tDct!W£l (Entscheidung um die Meisterschaft vor V--» .»,,-/. —

’ Nasiau 20 1. und 2. Mannschaften begeben sich Sonntag nach Erbach,

von

StÄ! mct  kratze vormittags 10)4 Uhr den Sportklub Dotzheim im letzten
^ ?»ndswet!splcl (Entscheidung um die Meisterschaft der OKlasie). —

' Nasiv,, 2» 1. und 2. Mannschaften begeben sich Sonntag nach Erbach.
lj*i ' fälligen Verbandsspiele auszutragen. Abfahrt 1- Mannschaft
di» 2- Mannschaft 9.57 Uhr vormittags, stadtzelt. 3. Mannschaft
lg« “5? Rückspiel gegen 2. Mannschaft Sp.-D. Rambach aus. Spielbeginn
zlxj. Uht vormittags. 1. und 2. Zugendmannschaft spielen gegen die
w ™ von £ dd. Rüdesheim In Rüdeshesm. Abfohrt 9.57 Uhr vorm.

3. Zugendmannschast— S. Zugendmannschaft von Spielvereinigung Wies¬
baden. Anstotz9.39 Uhr. Die Spiele der 3. Mannschaft und der 3. Fugend¬
mannschaf! finden auf dem Sportplatz an der Rikolasstratze statt.

* Handball. Am vergangenen Sonntag endete das Meisterlchastssprel
„Lichtluft-Turnsport" gegen Männerturnverein 9:9 unentschieden. Am
kommenden Sonntag stehen sich die ^ -Mannschaften der Turngemeinde
Schieistein und der Gruppe „Lichtluft-Turnsport" auf dem Germania-
Sportplatz an der Waldftratze gegenüber. Spielbeginn 19.45 Uhr. Aul
dem Sportplatz an der Kaiserstratze treffen sich die ^ -Mannschaften des
Mönnerturnvereins und des Turnvereins. Spielbeginn H Uhr.

* Boxsport. Zn Höchsta. M. wird heute Samstag eine kombinierte
Mannschaft des hiesigen Amateur-Boxvereins und des Turnvereins Wies¬
baden gegen die Turn- und Sportgemeinde Höchsta. M. Kävrpfe aus¬
tragen. Die Leiter der Mannschaft sind Löscher und Kunz.

» Die St - ssclUiuse des L-nblroises Wiesbaden zeitigten folgende Er-
gebnisie n) Läufe bet Knaben: 5 mal 100 Meter: 1. Schule zu Weilbach
mit 1 Win. IS. Sek., Preis ein Fauftball, 2. Schule in Eddersheim mit
1 Min. 17% Set., Preis sechs Kaiserdälle. 19 mal 499 Meter: 1. Schule
in Bierstadt mit 2 Min. 24% Sek.. Preis ein F-ustball, 2. Schule zu
Flörsheim mit 2 Min. 29% Sek.. Preis ein Bandmatz: d) Laufe der
Mädchen: 5 mal 75 Meter: 1. Schule zu Weilbach mit 1 Min., Preis ein
Fauftball. 2. Schule zu Masienheim mit 1 Min. % Sek., Preis 9 Kaiser-
balle, lll mal 75 Meter: 1. Schiller-Schule in Biebrich mit 2 Min. 3 Sek.,
Preis ein Fauftball, 2. Freiherr v. Stein-Schule zu Biebrich mit 2 Min.
3% Sek., Preis ein Hordentopf. Die Preise könne» auf dem Landrats-
omt, Zimmer 24, gegen Bescheinigung der Schulleitung in Empfang ge¬
nommen werden. Zm Zahre 1923 sollen die Läuse zwischen Pfingsten und
dem 1. Juli durchgesührt werden.

* Hockey. Am Sonntag empfängt die Hockey-Abteilurrg des Sport¬
vereins Wiesbaden mit zwei Herrenmannschaften den Hockey- und Tennis¬
klub Rödelheim, der zur besten Klasie des Rhein-Main-Kreises gehört.

* Schneebericht vom 16. Dezember: Feldberg L X.: 10 Zentimeter.
Feldberg i Schwarzwald- 119 Zentimeter, Oberbayern: Mittenwoid:
69 Zentimeter, Partenlirchen: 4L Zentimeter, Berchtesgaden: 79 Zenti¬
meter Schnee.

Neues ans aller Well.
Si-nbüberfa« auf das Stationsgebäude in vichtenau. Meldungen aus

Görlitz zufolge drangen in der Nacht zwei Personen in das Stations¬
gebäude Lichtenau bei Lauban ein, sesielten den Fahrdienstleiter und
raubten die Gelder der Stationskasie. Die Räuber sind unerkannt ent-
kommen.

Wieder ein n -3«gdiebftahl. Wie der Hamburger Kriminalpaiizei tele¬
graphisch aus Draunschweig mitgeteilt wurde, ist einem Altonaer Kauf¬
mann in dem Franksurter Zug von einem V-Zugdteb die Brieftasche mit
93 999 M. deutschem Geld und 499 Dollar in 29-Dollarschernen entwendet
worden.

Doppelmordan einem Ehepaar. Wie aus Berlinchen ln der Neumark
gemeldet wird, ist in Neuruwen ein Doppelmord verübt worden. Bei dem
Besitzer Sydow erschien ein Derwandter, ein 29fähriger junger Mann, und
verlangte ein Darlehen, was ihm aber abgeschlagen würbe. Man be¬
wirtete ihn jedech. Als aber Sydow den jungen Mann mit seiner Frau
allein Netz, erschotz dieser zunächst die Fron und dann den ins Zimmer
kommenden Besitzer. Das Dienstmädchen konnte fliehen. Der Mörder ist
vorläufig entkommen.

Schwere Explosion in Mexiko. Wie aus Havanna gemeldet wird,
wurden dei einer Explosion in einer Zuckerfabrik von Eumagney 190 Ar¬
beiter, meistens Spanier, auf der Stelle getötet oder schwer verletzt.

Umfangreiche Diebstähle in der Jenaer Sisenbahnhauptwerkstätte. Zn
der Jenaer Esseabahnhauptweristätiesind durch die Kriminalpaiizei von
Naumburg, Gera und Jena umfangreiche Diebstähle von Roh- und Eisen-
materlal aufgedeckt worden

Gewaltige Ansbrüche de, Ätna. Au, Sizilien werben gewaltige Aus¬
brüche de, Ätna gemeldet. Glatze Lavasträme ergosien sich au» dem Krater
In die benachdatten Wetngätten und ttchteten grotze Verwüstungen - a.
Die Ausbrüchesind von heftigen Erdstätzen begleitet. Die Fenfterfchetden
sämtlicher Häusel In den benachbarten Därsern sind zertrümmert worden
Viele Einwohner wurden verwundet. Weithin machte sich der Donner
der Erdbebenstötze bemerkbar.

D», Herz de. Toten. Zm Kranienhaufe in M- ncheft« haben die
Ärzte einen etnzigartigen Fall beobachtet. Ein junger Mann starb um
4 Uhr morgens. Seine Atemiätigkeil hörte vollständig auf. Plötzlich aber
bemerkte man. datz jein Her, noch unverändert weiter fchlng. Mehrere
Ärzte wurden zugezogen, um da» Phänomen zu kontrollieren, und man
versuchte, durch Sauerstoff neue, Leben in den Körper zu bringen. Alle
Versuche, die Lungen wieder zum Almen zu bringen, fcheiterlen jedoch.
Trotzdem hörte da» Her, des Toten erst fünf Stunden später aus zu
schlagen.

Stratzenbahn mit Periskop. Die neueste Errungenschaft im Etratzen-
bahnverkehr ist die Anbringung von Periskopen an Verdeckwagen. Der
Versuch Ist soeben in London gemacht worden, und das Personal ist mit
der neuen Einrichtung sehr zufrieden. Da, Periftop ermöglicht es dem
Schaffner, das ganze Verdeck von feiner Plattfarm aus zu kontrollieren,
zu feben, ob neue Fahrgäste zugestiegen stnd, ob das Verdeck voll ist ufw.
Zm Äerlauf einer achtstündigen Dienstzeit spart der Schaffner einen
grotzen Teil seiner ffluolettioft.

Tagblolt - Sammlungen.
Cs wurde bei uns einyezahlt: Für das notleidende Alter: Konsul

Ernesto Sommer 5999, Gebr. Simon 599, H. E. 1999, Frau Adolf -Meyer
Witwe 1999. C. E. 599, F. L. 7 399. Z. S. 199. A. R. 199, Frau W. M.
59 M., zusammen 9959, bisher mitgeteilte Summe 296 695.79 M., Gesamt¬
betrag' 215 745.79 M. — Für den Franenoereia ẑur Speisung bedürftiger
Rentner: Frau E. Or'oss 19 999, Johannes Stange 19 999, A. H. Linnen»
kkhl 1999, H. C. 1909, General der Znsanterie Fuchs 599. Frau A. G.
100 M., zusammen 22 000 M., bishep mitgeteilte Summe 33 299 M,,
Gesamtbettag 55 809 M. — Ferner wurde für folgende Anstalten einge¬
zahlt: Für die Gemeindeschwestern der Ringkirche: R. K. 599; für die
Ratgemeinschast: tzch. Welp 19 999, Baeumcheru. Cie. 2000, Kaufmann
3. Stamm 1000, Ossenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz Donsast: 1999,
I . S . 199, Profesior Sch. 199: für das Paulineuftift: Schwesternbescherung
R. K. 599: für das Kinderheimdes Stists : zur Bescherung von R. K.
509, RietschmannR. 599. Baeumcheru. Cie. 1000, A. H. Linnenkohl 1009,
Frau Adols Meyer Witwe 1999, von einer Holländerin 3999, Hch. Wels
1000, Ludwig Kiefer, i. F». Süddeutsche Ol- und Fettwaren-Manusaktur,
5»e9'. derselbe für bas Säuglingsheim für das Paulinenstift 3999, Frau
W. M. 59, M. B. 59. Profesior Sch. 59. A. R. 199. Kaufinoirn Z. Stamm
399. C. E. 599. Prof . Metzer 59: für die Augenheilanftalt: Ludwig Kiefer,
I Fa. Süddeutsche Sl- und Fettwaren-Manufaklur, 5999, A. $>. Linnenkohl
1900, Z. S . 100, R. ft. 590:, Rietschmann 91. 500. Frau Adolf Meyer ffime.
590, Frau A. G. 199. R»chnunosrat Dienstbach 299, A. R. 190, E. E. 599;
für die Kinderbewahranstalt: R. K. 1909, W. H. 299, A. H. Linnenkohl
1999, Frau Adolf Meyer Wwe. 599. von einer Holländerin 3999, Hch. Wels

.1000, Hn-tiionni 190, Frau W. M. 59, A. R. 199, Kaufmann Z. Stamm
399, C. E. 599; für die Krüppelfürforge: I . S. 199, R. K. 1990, Rietfch.
mann R. 1999, A. H. Linnenkohl1999, Frau Adolf Meyer Wwe. 599,
Frau A G. 199, Ungenannt 199, C. E. 599; für die Blindenanstalt: R. R.
1(00, Frau Zda Remkes 299. R. K. 1999. RletfchmannR 599, Major a. D.
Oblendors 59, St . L. 199, W. G. 299. A. H. Linnenkohl 1990, Frau Adolf
Meyer Wwe.' 599, von einer Holländerin 3099. Unbekannt 29. Hch. Wels
1999, Frau A. 8 . 199, Ungenannt 199, E. R. 500, C. ft. 100, Frau W. M.
59, Prof . Sch. 59, M S. 199, O. S., Wellritzfttatze, 299, A. R. 199.
C. E. 599, W. 59: für warmes F' Shftück für arme Kinder: Frau Zda
Remkes 299, R. K. 1999, RietschmannR. 1909, Hch. Wels 1999, Frau A. G
199. Frau W. M. 59, A. R. 199, Offendacher Lederwarenvertrieb Fritz
Donfaft 599: für die Kinderhorte: R. K. 599, Hch. Wels 1999, Frau Ann>
Retter 500, Frau 2t. ®. 100; fiir Kohlen für Arme: R. K. 599, St . L.
199, Hch. Wels 1999, Frau W. M, 59. A. R. 199, C. R. 599; für die
Krippe: R. K. 1999, Frau A. G. 199; für das R-tt- ngshau» Frau Zd-
Remkes 209, R. ft. 590, W. G. 200, A. H. Linnenkohl1999, Frau Adolf
Meyer Wwe. 599, Ludwig Kiefer. I Fa. Süddeutsche Sl- und Fettwaicn-
Manufaktur 5999, Frau A. E. 199, Ungenannt 199, Mattia Rosst 599,
Frau W. M. 59, A R. 199, Kaufmann I . Stamm 399, C. E. 599, Pros.
Metzer 59; für das verforgnngshnus für alte Leute: Z. E. 199, R. R

Iw» R. K 1999, RietschmannR. 500, St . 2. 190, W. # . 200, R Linî en-
kohl 1000, Frau Adels Meyer Wwe. 1999, von einer Holländerin 3000,
Hch. Wels 1000, Ludwig Riefet, i. Fa. Süddeutsche Öl. und Fettwaren.
Manufaktur 3999, Fra» A. E. Iw. Ungenannt Iw Frau W. M. 59.
A R 100 8. E. 500, H. C. 1000, Direktor ft. Schncrder hier 10 009,
Direktor 2t! Weber hier 10 000, Direktor C. Begere hier 19 000, Direktor
Th. Schmitt hier 3000; für verschämte Stirn : Rietschmann 31. 500, grau
Adolf Meyer Wwe. 1000, Konsul Ernesto Sommer 5000, H. C. 1000; für
die PslegeanstaUzu Scheuern: Frau Zda Remkes 200, Frau A. G. Iw.
Frau W. M. 59; für das Johannisstiit: Kaufmann Z. -Stamm 399, 1L H.
Linnenkohl 1000. Rietschmonn 91. 500; Für Speisung bedürftiger Kinder:
R K. 59», W. S. 299. Frau 2ldo!s Meyer Wwe. 599, Hch. Wels 1009,
Flau Anni Netter 599,' H- C. 1090; für die Kriegsblinden: Frau Id,
Remkes 299. Frau Adolf Meyer Wwe. 10C0; für das Kletn-RentnerheiMl
A. H. Linnenkohl 1w9, Lieselottchen 2500, Frau Anni Retter 599, C. E.
500 A. R 100; für das Genesungsheim für Schwerkri-gsbeschädigte:
M-rrchand 2999. Der Berlag.

Vi asserstand des Rheins
am 15. Dezember 1922.

Biebrich : Pegel 1.79 m gegen 1.83 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .11 - „ 121 „ ■ * .
Caub : . 2.31 . » 2.43 ,

V/eiiervcfrhersa?9 für Sonntag, 17. Dezbr. 1923
scr c r r Meteorologe Abtei nur des Prysikal . Vereins zn ckrrn -rkari a. M.

Bedeckt , Nebel, meist trocken , gelinder Süd vestwind.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines ^
NÄCHSTE ABFAHRTEN:

America . S. J n. 7. Febr.
President Harding . 6. Jan . 14. Febr.
President Roosevelt 17. Jan . 28. Febr.
George Washington 21. Febr . 28. März

Verlangen Sie Prospelcte
und Segellistcti Nr. 15.

BERLIN WS, WIESBADEN,
Unt. d. Linden 1 TSilhelmstr . 56.

Gern ral -Vertretung
Norddeutscher Lloyd , Bn

SM
F86

i Zum Weihnachtsfest

SeharlaeMerg Hleisterbrcmd
in Geschenkpackung. Fl57b

IDollen Sie ein

günstig kaufen
od. verkaufen,

so wenden Sie
sich an die Firma

Automobil-Vertrieb
Harald v . d. Knesebeck

Personen - und Lastkraftwagen
Wiesbaden , Sdiillerplatz 2.

• Telephon 3656 u. 6073.

MMMWM„MWl Hufiiflu".
Dienstag , den 19. Dezember I9ü2, abends 8 Uhr,

fitbet in der Aula des Lyzeums i,  Schloßplatz , eine öffcnü.
übecparteijche Versammlung ftatt.

Student Ereuling -Wiesbaden spricht:

„An Deut chlands Jugend"
„Ein po itisches Programm der deutschen Jugend ".

Alle beut chen VoUSgeuo|en fmb zur Teilnahme herzl chtz
eingrladen . Freie Aussprache — Eintritt frei. Reserv. Platz
zu lü Ml . am Emf,ang der Aula.

Die heutige Ausgabe umfadt ti  Seiten. _
Haupljchliftielter. Hermann Letl >ch

Berantworrlichiür Politik und Handel: H L e l i I ch; sür Unterhaltung,
Stodtnachrichtenund den übrigen Schrtjtteil: F Günther;  sür dü

Anzeigen und Reklamen: H. D « r n a u s . lämtllch .» Wiesbaden.Anzeigen
Druck und Verlag der L. Schellend » rglchen  Buchdruckerei

Wiesbaden.

korechliund« der Schritts,ii»n^ lg bl, 1 Nbr

Vertreter : W . ] . , Vogeisberger , Wiesbaden , HerdersfraBe 25 . Fernsprecher 637. ■66
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.fertig'
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Bellfedern , Daunen , fertige Betten,
ntatratzen , Sdilafdedien , Steppdedcen

kaufen Sie am besten und billigsten im

IDiesbadensr Bettfedemliaus und SellsiMrik
15 Mauergasse 15

Cieene BeltfedsmfaliiltiallBii
Eisenbetten

HS ~ Größtes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze . "WH

- Eigene Silatralzentabrilialion- ErsIMassige Deracbailusa
daher konkurrenzlos billige Preise!

Holzbetten - Kinderbetten ^ Weißladderte Möbel.

Bestandsaufnahme der Pferde,
Maultiere und Maulesel.

v
Aus Anordnung der französtfchen Militärbehörde

:d alle Bierde iiim bis ivätellens 31. Dezember
fes Jabrrs im Rathaus . Zimmer 55. anzumelden.

Wiesbaden , den IS. Dezember 1922. F3CÜ
Der Magistrat.

D e der Schiersteiner Brikett -Fabrik G. m. b. H.
in Wiesbaden gehört en, in Scherstein beie e e»,
im Giun .buch von Schierstem, Band 63 Biatt 1698
eingeirage e .« Grundstücke:
Lartenblatt 12, Parzelle 183

. 182
» 65
. 9 i/m
, 901/181
„ 646/179 etc.
. 8 9/178 etc.

sollen tm Aufträge der Eigentüme . in freiwillig meist
bietend, am

29. Dezember 1922, nachmittags 5 Uhr
auf dem Büro d 's unter -eichaeten Notars , Rhein-
hreße 38. versteigert werden.

Die Persteigerun ebeoingungen sowie die sonstigen
Nachweisungen liegen auf d. m Büro de- Unterzeich¬
neten zur Einiicht off n. F265

Wiesbaden , den 13. Dezember 1922.
ftlciit , Notar.

groß 15 a 64 qm
„ 16 „ 11 „
» 18 » 4 1 „
ii tl „ 60 „
. 8,81 ,

: » „ 35 „
4 . 90

L Rasiergpparat  Ä
HlUSCMio -Extra
mit immerwä render Klinge.
Enorm Geld sparend . I . Ver¬
letzen unmöglich . 2. Schmeixl.
s ielend nimmt d. M sser <ien
Bart ab uml Lie bt Jahrelang
o ne K<-hlrlf --n ha r eburk —
Warnung : Die echten Klingen

sind Jluleuto gestempelt
Ueberuli erhältlich . Dru kschr ift : Ratschlage für

. Se bstrasierer gratis . F83
HULCUTO Rasiermesser - Fabr k , Solingen

Farn erwerk , Hohlsc leiftrei.
Fsb’Hmlei'erl. : Eberhardt Stohlwarengssch., Vtieib dan Langg. 48.

Preiie für marienfreies Ge. äck ab Monta , den
18. Tezemb 1922 : F3dS

Va erweck nnd Bröt ' en . . . . 25 — Ml.
Markenfreies Brot . 1200 gr . . . 560.— Ml.

Bäcker . Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriten Wiesbaden.

Montag , den 18. Dez. 1922
vormittags 10 Ubr beginnend , versteigere ick .fort»
setzend, in meinem Dersteigerungslokale

22 Neugasse 22
nachoerzeicknete Gegenstände:

1 Billard . Kleiderkckränke. Waschkommoden.
Kommoden. Nachttische. Tische. Betten . I fall
neuer vernickelter Zimmer -Heizofen lBbönirl
1 grobe Varlie sehr seine Bilder . 1 großes
Fakmenläiild . 1 goldene Serren -Uhr mit Soruna-
Lecket. l Partie Kinder -Sviellachen . u. <i. : Ein
Dreirad . 1 Scklitten . 1 Schaukel. 1 komvl. Eisen¬
bahn . Schaukeloierde Burgen . Vierdcllälle . Sol¬
daten . Laubsäge-Werkzeug uiw.. versch. Herren-
Ileberzieher . Stoffe . käst neue Stiefel , verren-
und Damen -Pelzkragen . 1 Darlie Vorhänge.
Tevvicke und Läufer . Vausbaltungs -Gegenständ«
und vieles hier nickt Angeführtes

öffentlich freiwillig meistbletend gegen Barzahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Telcvbon 3870. Telrpbon 3870.

Praktische

fFestgeschenke

I

für Damen - Herren - Kinder

Herren -, Damen -, Kinder-

VorzdgL C&jalifäfen - Größte Auswahl
Beachfen Sie

meine Schaufenster!

Hemmer
34 Langgasse 34.

g' -' k

Große

Mobiliar-

Versteigerung.
Montag , den 18. d. M .. vormittags 18 Ubr.

versteigere ick rn der Berlüraße 19. Bart - folgende
lebr gut erhaltene Gegenstände:

1 Speisezimmer
schwarz. bell, aus : Büfett . 6 Lederftüblen._ eichen, l __ _ _ _
1 Ausziehtisch. 1 komvl. Nußb.-Bett mit
2 Mahag .-Kloiderickränke.
ft&tant . 2 Sofas . 1 Nähmaschine. 1

lit Eedeckbett.
? Vertikos ., 1 Bücker-

euers Lerikoin1 Spiegel . 1 Säule . 17 Bande - - _ . ,
1 wertvolle wisfenickaftlicheBibliothek . 1 Eßservice
und sonstige Glas - und Vorzellanlcichrn. 1 Kücken-
einricktung nebst Kückcngelch' rr . verschiedene lebr
schöne Bilder . 1 Easderd mit Tiick n. dergl. mehr.

Wiesbaden, den IS. Dezember 1822.

Budesheim, Gerichtsvollzieher,
Srerobenltraße 14. 3.

!!!Achtung !!!
Erfindung von größter Bedeutung ist sofort

an kap.talkrä tige D utschen oder Ausländer zu
verkaufen. Patentamtlnh angemeldet und be¬
reits erledigt . Off . u. S . 288  Tagbl .»Berlag.

1,
cidtlbtrggrfiljatsa 18* ,,

Telephon 1204
fahr. |.3 id.-Latin# ich rm»

u. 1

5 Zentner Aepsei
zu verkaufen. Heust. Bier
stadter Höbe 20.

Milag. dz»18. unDDemtoo, kei 9.
vormitttags 9‘A Ubr . dnrchgeb.nd obne Baus«, ver¬
ste igere ich zufolge Auftrags in meinem De»
lteigerungslolale

22  WeUrrtzstratze 22
nackverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliw
Gegenstände oo.. als:

Nußb .-Schreibiekreiär . Nußb.-Bertikos . 1- uch
Ltnr. Nubö .- u. ladi -rt .' Kleidersckränke. JMfr
ommodeu und Nachttische. Kommoden. Äon«
ölen . Ptetler - und andere Soiegel . Kredaiz
flurtoilette . Niov -. Bauern - und Serviertische
ktageren . Büsten - und Arb : it- ständcr. ovale e.

viereckige Tische. Biedermetet -Glasschrauke.
fast neues Metall -Doppetoett in weiß,
Nubb .- und lackierte Belten . 2 Eich.-Detlstellen
mit dazu vassenden Nachttischen. Federbetten it
Kissen, einzelne Roßhaarmatratzen , eins. (Sofas.
Diwan . Edaiielonaue.
Ped igr Vr-Garnifur.
Bank . 2 Seüel . Hocker u- d Tisch. Stühle , ei»
Seüel . öanoluchstäiider . Truhe,
seor gute Teppiche,
llcllvorlanen . Linoleum . Oelgemäld « u. andev
Bilder , moderne elettr . Lütter. Ampeln und
Aualamven . 2 elettr . Heickonneu. elektr. Wärm«
killen, fast neuer Gasbei,ofrn . große Aniadl
Ni»»» Dekorations -- und AusstellgegeMnte
als : Krüge . Baien Kannen , kfigure» Grunoen,
Fayenzeit Wandteller . Zinnplatten , sehr i-u«
Krittallgläler.  Dücker . srbr guter vh
tage . Apparat  mit Zubehör, iilb. u. oerli
Gebraucksgegeuktande. Gold- und Schmuck»e«e
stände, örn .- u. Damenubren . Nodrolalten - >
Kotier . Lcklleßrölbe . Land - und Brieliai
groge Anzahl Damen -, Herren - uiu
KinderNelder . l
als : lebr gute Uederzicher. Anzüge. Nöcke. «w»
Damentleider . Blusen stostüme Damen, miu
und Kinderstiefel . Weißzeug. Bortteren . u0l>
dünge . Atanikure.
gr. Parti « sehr feine Kinder-Spsellamth
als : Duvven . Bnvoenwirge . BnovonwokieL
Vuovenitvben und Küchen. Bupocninöbcl . eleln
u. Sviritus -Kisiderkochherde. Sckaukeln. sH'
stiikilchen. Wagen mit IvrIlpfcrb. Zilber.
Eisenbahn Burg . SteTn'>an!asten. KegelboM
Scknitzkasten. Holländer Fußball uiw.. Drammo
vbon m. Blatten . Mulikdoic mir Blatten soow
wagen . Glaskasten mit ausgestovrien
elektr. Wanduhr . Regulatev , Küchen- u. andc»
Ubren . Sckneideriilck. eich. Tischolalte. Schnktdea
Werkzeug.
moderne Küchen.Einricht',na . M
bestehend aus : Kiichenschrank. Anrichte mit
laß. Tisch. 2 Stühlen : gr. 2tiir . Eislckronl«
Wäschemangel. Wringmaschine Waichnie.!, ^!.
Badewanne . Dadeöle ». emarll. Kumrmic'S
emaill . Gasherd mit Bratosen . Gasherde . WW
keüel. Podium mit Linoleumbelag . Balmtro"?
komvlette Eontiiienial -Inoert -Lamve dw"
Autoteile , als : Gnmmücklnuch ^ ahrradiest
Beraaier . Zulinder -Kolbonrinae Oel-
Deminkannen . 30 Kilo Bandeisen. .
fa .t neue Hobelbank Zeug rahmen.
GehrungssSge . Schreinerwerkze « ie . eN"
kompl . Laden -Eiuri '' tnno in weist
(filz Aufschnitt- oder Delikateklengeschiisth?
aus : Tbcke (2.75 DÜr.’i Ladenichrank mit ®
türen (2 55 Mtr .l . Erkrrabichluß DalkeiwA
mit Elassäule . Bkaiolika- und andere
Kartoffelwage . Schinkenickneidmaichine.
gebänge Messer Ausfcknittplatten . Erkerstu—
Berkaufsstandcr mit 6 Blecheinianen uiw..
sehr gut erhaltenes Doycr -t

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Beücktignng am Tage der Auktion.

Georg Jäger , I
Tarator beeidigt und öffrittirf » angelt Auktion« ^

Geicküftslolal . Wcllritzltraße 22. .
Telephon 2448. Gegrii- det !»!>'-

KV. Laden -Einrichtung . Schreiner -WerkseusL^
wie Dogcart komme» um 1 1!br z. Ausgevo

Christbäume
m ve>laufen Wtelonditrvb I ll-

Zu Verkaufen!
Elegante Auto-PelzdeA

ge ütierier Led 'rman ' el, iast neue gelte Herre«kc>
Größe 46, fast neuer Da«i rbrandofe .
Sonntag 11— 1 Uhr. Franzei , ^ oe.hejtt. ii
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Veibnachtsbedarfs
bietet meine Firma Gewähr für

solide Qualitäten— geschmackvolle Ausführung— große Auswahl

S . GUTTM AN N
Niederlassungen in Wiesbaden —München —Nürnberg —Augsburg —Würzburg — Frankfurt —Köln —Düsseldorf—Duisburg. *

J)

Kunsthandlung
Karl Schäfer , Morifzsfraße 54,

an  der Goeitieatraöe.

Weihnachts-
Kunst -Ausstellung

Sonder -Abfeilung grapri . Kunst
Modernes Antiquariat.

1120

Sä

c*\ Silber- u. AI pa ca-Bestecke

Selii;irS'iliarei-Spniata
**  E . Eilenbeck

Wiesbaden , Kirchgasse 48

Rsparaturwarbtatt d.  Seblciferei im hm

8©g@B@jB©a©B§BDB§ B'3H§>B©M©af>agB§iI®IB®a
■■i» . . —1 "■■■■ i ■— — —— —— (©)

Ich empfehle

wmm 5t

Aparte

Klubttsche
Rauchtische
Nähtische
z,noch vorteilhaften Preisen.
Gebrüder Leicher,
Oranienstratze 6.

in jeder Menge
solange Vorrat reicht:

Englische Hohle Melierte Kohle
Sfeinhohlenbrihetts
— garantiert bestes Heizmaterial —

Koks 3
Rheinische Braunkohle , auch abgesiebt
Westerwälder Braunkohle , gebrochen

Grudekoks.
Sämtliche Sorten sind nur bester Qualität und kein Ersatz.

Wilhelm Tischer
Kohlenhandlung

Frledrldistraße 29 . Fernspr . 291 u . 3030

SgBgB®B®B@B®B®B®B<i

MciriracktL-faefonkz
Große Auswahl in

gelingen Immer!
Weihnachts-Gebäck.

Zutaten:  50 g Butter oder Margarine, 125 g Zucker,y2 abgeriebene Zitrone oder%Fläschchen Dr.Oetker’s
Zitronen -Oel , I Päckchen Dr. Oetker ’s Milch -Eiweiß¬
pulver , Yt Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver „Backin “,
250 g Mehl, 3- 4 Eßlöffel Milch.

Zubereitung:  Verknete alle Zutaten gut miteinander
und stelle sie eine halbe Stunde kalt Dann rolle den
Teig aus , stich mit Blechformen Ringe aus , bestreiche
sie mit Ei und streue groben Zucker darüber . Die
Plätzchen setze aut ein gefettetes Blech und backe sie
heilgelb.

Rezept Nr. 10.  V P48

Korbmöbel
in Veddia und »Weide.
Wäschepuffs, Paoiertörbe
und vieles mehr emoi.

Tischler.
Thür . Korbmöbel -Jnd-

Erabenstrake 2. 2.

toferopporatis
andlÜCngen

38 Kirchgasse 38 m.  Eiunger.
Kur pr ma Warn — no ch — zu sehr Mil.gcn » re isen.

Bsacbtsn Sie bitte msine AusSagaa in Ssbaukastu

Strickjacken
Ueberiacken und Jumper,
sebr preiswert zu verk.

Jrau Rcinemer.
PhilivosbergstraHe 1. P

Holzwolle und
pr. Etuckgips

ab». Brkuwerk G. m. b. H.
Dstzbeim.

Praktische Weihnacots-Geschenke.

Günstige Gstegenheitskänfe!
Seidene und Seidenflor - Strümpfe in al en modernen
F rbcn , Trikot «, Woll « und seidene Schlupfhosen,
Unter ] Eckchen , Hemd .tosen , K nde > Leib - und See !»
Höschen , Woll « uid Seidenschals , Handschuhe,
Herrn - tinsatzhemden , Normal - Hemden u . - Posen,
Trikot - u . wollene Garnituren , Socken in allen Farben.

49  Kirdigasse 49 , I. Etage.
B . Gutschein.

------ Nur gute Ware zu billigen Preisen.

Beacht;!!Sie aitts mene Är!ap im Sc aukastsn.

tu:

in Peddigrohr u. Mel¬
den emi’f ehlt

I . Mohren , Römerberg V.
Eigene Anfertigung.

I jUndenoagan
“ große Auswahl

preiswert.
Weyers häuser |Rauenthaler Str . 14.

3SSt
in Birken, weih lackiert,
Eichen u. Nuhb.. »u noch
vorteilhaften Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienftr. 6. 1158

Sdiokolode

Wirklich
hervorragende Qualität.

Pefzold & Aulhorn A.-6 , Dresden.
Vorrätig in den meis en Spezial -, Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschärten und Ko d toreien.

BansrahrertrsLu. Ko nmiuionslagsr Ed. Fr edrich, Wiesoadsn, Sch rnh rzts’r. 4. Tai. 4880.
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wird seit vielen Jahrzehnten in der bekannten und
anerkannt unübertroffenen Ideise hergesfei/r.

Er hat nichts gemeinsam mit den in letzter Zeit unter ähnlich
klingenden Namen am Markt aufgetauchten sogenannten
ktostertikören oder sonstigen Essenzen - Fabrikaten.
Die wirksamsten Bestandteile des echten

setzen sich aus auserlesenen firdutern
zusammen die in alkoholhaltigen und gezuckerten flüssig keifen ihre

- anregenden und heilbringenden figenschaften entwickeln und konservieren
Da die alkoholischen Grundstoffe aus allerFeinstem tOeinsprit
Stammen , so zeichnet sich

cJACoBIMERo
. _ durch Reinheit , Fülle des Geschmacks

und vounderüo/les Aroma aus .

gÖflt!

Man Oerlange beim Einkauf den achten «-/ CfCohin €tr
und achte auf das in die flasche eingegossene Schriftzeichen.

töeinbrennereien dZ/HCfoS dZ/lGoSl <Stuttgorr.

OEOR . \ ^ Tjy 7880.

Vertreter : Carl Kup <L CoBiebrich am JRhein . Fernsprecher 117.
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bei Bngen , von Weihnachten ab geöffnet.
Tel . 31. Wintersportpl . Pension ab 1500 .-

An die ver ehrlichen Raucher!
Der 'Mindest - KleinverLauf <preis für die billigste

Zigarette ohne Mundstück, mit Gold- oder Korkmundstück be¬
trägt seit 20 . November

Lauten.
Mandolinen stimmt /
Bertramstrake 8. Bart.

Jumvers . Kinderlleider.
Rauhschals. Stutzen.

(Soortstrümpfe) u. seid.
Schals zu verl. Blelchrodt.
Roonstrake 11. 2.

Lins

ArvLLe (Xu$mckzambtit
erroeisl man Oerioandten und freunden

zu IDe hnachten durch eins

Kleinpackung
meiner feinen 9arjums.

ßdelflieder
Re io.rop
ß oendel
STTaiblumen
Orchidee Sxtra
Rose
IDunderoe Idien
Deutschs «Blumen
Oiola «Bella
ßorna

Mk. 250 . - . 212.—. 622 .—. 780 .- ,
„^ rmide“ 12-0 9JTk., „IKhasana ' 1900 9JTk.

Ar.331.
Fabrik feiner 9arfümerten

Spezlal -Qesdiäft für feine9oIe !Ie-tZagenstände

ID.lhelms r. 28 tCtCä &CtclWt 9emspr . 2007
Oersand gegen Nachnahme. K 178

31k. 30 —für das Stück.
Die besseren Sorten sind im Preis entsprechend teuerer.
Die Preissteigerung ist neben der allgemeinen Geldentwertung

darauf zurückzuführen, daß ,der Staat von dem Kleinverkaufspreis
einer Zigarette etwa fünfzig Prozent für Bunderolle und Gold¬
zoll erhält.

WIESBADEN, den 16. Dezember 1922.

Zigarettenfabrik J. Keiles,
Zigarettenfabrik E. Kreyssel,
Zigarettenfabrik Ed. Laurens,
Zigarettenfabrik Menes.

MM
wird seit Jahren bestens empfohlen.

n Wormser Aposielbrsu Pilsner—89Wormser Apostelbfäu Starkbier [ |
(dunkel)

( sind erstklassige Exportbiere,die infolge der günstigen Fraeht-verhä tnisse äußerst billig sind , und dem Publikum , das ein
wirkiioh . gutes Bier trinken will , nur empfohlen weiden kann.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

Filiale:
7 Herrom uhlgasse 7

Tel. 887. ßierfconigDotzbelmer Str. 28
Tel . 302-

^Up werden emailliert , schnell u . preiswert, i
Bind , Herrngartenitr, k. '

ChristbaumschmaciL
Mechanisch -optische

Ebktr. u. ührwek- Eisenbahnen, Dampf¬
maschinen, Modelle, iaterna maiisas,
Kinos, filme, Mctore, Influenzmaschinen.
Mikroskope, photographische Apparate.

MÄRKLIN-Metaübaukasten, ARTO-Stsi ibaukasH"
Beachten Sie meine Ausstellung.

Heinrich Kneipp HüS
Goltfgasse 9 . Telephon 6090.

Erstes u. ältestes Haus der Branche am Plat* •

mr  Roparsturen TW
werden sachgemäß u. schnellstens ausgeführ1-
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Unsicherheit der politischen Lage hat nur auf den
.inen Teil der Börse größeren Einfluß gehabt nämlich auf

n Devisenmarkt Der Dollar ist erheblich rückgängig ge*
*«irden. Auf den Effektenmärkten dagegen herrscht nach
«ne vor die feste Stimmung vor . Man ist sich m den
Kreisen der Effektenbesitzer sehr wohl der Tatsache be¬
wußt, daß die heutigen Kurse der Industrieaktien noch nicht
pinioai ein Fünftel ihres allerniedrigsten Realwertes zum
Ausdruck bringen . Besonders stark werden die deutschen
Korsen nach wie vor durch die Auslands Aufkäufe beein¬
flußt. Bekanntlich kauft das Ausland mit Vorliebe die be-
Irnnten deutschen führenden Industriepapiere , also neben
tfhweren Montan papieren , wie Phönix . Gelsenkirchen und
Deutsch- Luxemburg , die Aktien der A . E .-G „ der Siemens
« Halske - Gesellsehaft und neuerdings vor allem die der
ehern? üffen Deutschen Waffen- und Munitionswerke , die
letzt offiziell Berlin -Karlsruher Industriewerke heißen . ^

Eine besondere Stellung nimmt an den deutschen
Börsen die oberschlesische Montanindustrie ein . Zwar ist
bisher keiner der angekündigten großen Käufe der großen
oberschlesischen Unternehmungen durch das Ausland wirk¬
lich vollzogen worden . Aber immer wieder werden neue
Kaufsverhandlungen, neuerdings besonders seitens eng¬
lischer Interessenten , gemeldet , wodurch natürlich eine
kurstreihende Wirkung ausgeübt wird.

Eines der wenigen deutschen Großunternehmungen,
deren Papiere der Börsenspekulation noch immer ganz
entzogen sind , die Fried . Knute A. G., hat in diesen Tagen
ihren Jahresbericht veröffentlicht . Auch er ist stark be¬
einflußt durch die ungünstigen Währungsverhältnisse , zu¬
mal die Gesellschaft bei iherm geringen Betriebskapital
vorwiegend mit Bankkredit arbeiten muß. Die 5 Milliarden
Mark Betriebsmittel der diesmaligen Bilanz bedeuten etwa
214 Millionen Goldmark , während die letzte Friedensbilanz
384 Millionen Goldmark ate Betriebsmittel ausweist . Deut¬
licher kann es nicht zahlenmäßig zum Ausdruck kommen,
wie sehr Deutschland in dem Berg von Papier , der heute
seine Währung darstellt , verarmt ist . Dabei sind noch
keine Anzeichen dafür vorhanden , daß die Papierflut end¬
lich einmal zum Stehen kommt Der Banknotenumlauf der
Beifhsbank hat sich in der ersten Dezemberwoche wiederum
um92 Milliarden Mark vermehrt . Es befinden sich nunmehr
für 865 Milliarden Mark Banknoten und für 14 Milliarden
Mark Darlehnskassenscheine im Umlauf . Die Aufwärts -*
entwickelung der Preise hat obwohl der Dollar schon seit
einiger Zeit nicht mehr weiter nach oben geklettert ist kein
Ende genommen , ein Beweis , daß die Inflation in Deutsch¬
land noch immer nicht ihren Höhepunkt erreicht hat

, Berliner Börse.
$ Berlin . 15. Dez . Da nach den vorliegenden Presse¬

meldungen die deutschen Aussichten für eine Ordnung der
Reparationsfrage anscheinend etwas günstiger beurteilt
werden können , setzte sich bei unverändert kleinen Um¬
sätzen die Abscbwächung am Devisenmarkt in mäßigem
Umfange fort . In Rückwirkung hiervon und wegen der be¬
vorstehenden Feiertage ist auch am Effektenmarkt ein
fühlbares Nachlassen der bisherigen starken Kauflust ein-
eetr̂ten . Bei der Spekulation und einem Teil des Privat-
publik ums gewann die Realisationsneigung die Oberhand.
Bas an den Markt gelangende Material war aber nicht groß,
weil es zumeist hoch limitiert war , so daß in den zu
schwankenden und Einheitskursen gehandelten Papieren
die Einbußen keinen großen Umfang erreichten . Sie be¬
trugen durchscnittlich mehrere 100 bis 1000 Proz ., für einige
schwere Montan- und Industriepapiere , die vorher mit am
nachhaltigsten gestiegen waren . 1 bis 2000 Proz . und ver¬
einzelt mich 8000 Proz . : nur bei Stettiner Vulkan 7500 Proz.

und bei den ausgesprochenen Valutawerten , wie Mexikaner,
Kanada , Baltimore , 6000 bis 8000 Proz . Eine Ausnahme
von der allgemein schwächeren Grundstimmung machten
Deutsche Bankaktien , Karlsruher Industrie und einige in¬
dustrielle Nebenwerte . Für Auslandsbanken betrugen nie
Kurseinbußen sonst mehrere hundert Prozent , öpjoz.
Reichsanleihe gewannen 80 Proz ., wogegen Preußische Kon-
sols stärker , so 3proz . um 50 Proz ., nachgaben . Bei geringen
Veränderungen nach oben und nach unten konnten sich die
Kurse dann auf ermäßigtem Stande gut behaupten und ver-

Anf.-K. ISchlußk.
Ftaftfspaptere. v. 15. 12(v. 15 12

5 Reicbsauieihe 17 100 .S0
4Va „ 16 37 .5C
i '/t „ sgio 75— 75 .-
4>/ü „ 1924er S1 .75 92 .—
ö " 80 .75 f 0 .75

425 .- 480 .-
S’A ' 260 .- 253 .-
3 1151. 1050.
5 Pr .Schatz -Auw .22
i  PreulLConscIs . 180 .— 183.
'■<xh „ 1 *5 .— 141 .—
3 Bayr Staatesnl . .
4 Schutz ■eb.- Anl. . 5000.
Sparprämien . . . . ISO .—
4 Bad . Anleihe . . .

Hamb . St dt-Anl. —.— 110—
3 He . a. Anleihe . . 170 . -

3 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. Tn Tn %
Periin .Handelsges. 15000. 15200.
Comm.- u. Privatb 2350. 2350.
Darmstädt . Nat.-B 2450. 2450.
Deutsche Bank . . . 7300.
Disc, - Oesei !sehaft 3350.
Dresdner Bank . . . 3150. 31 CO.
Mitleid . Creditbaiak 2200. 2250.
Oest.» Kredit - Anst. 2100. 1550.
Reichsbank. 2975.

Iinfnur . - Aktien
Albert Ch. Werke —•— 16200.
Adlerwcrke . . . 3575. 350.
Allg . Elektr .-Ges. . 5200. 5000.
A ĉhatfeüb . Zellst. 11300. Xi OOO,
Augsb .-Nfirnb. M. . 7525. 6500.
Bad sehe Anilin . 14 000. 14000.
Bergmann , Eiektr. 540 \ 5125.
Bingweriie . . . . 29S5. 2325.
Lismarck-IIütte . .
Bochumer Gußstah 91000.
IJrauereiSchultheiß 3TSQ. 3700.
Buderns Eisenw. 11500. noeo.
Deut .-Lux . Bergw n 800. tseoo.
Deutsche Maschin 5975. 5900.

. Wa ffen . . 52000.
- Petrol . . . 10 .>00.
. Erdöl . 43000
.. Kaliwerk 12750. 12750.

Daimler. 3 &CQ. 3950.
Elberfeld . Farbenf. 6500. Q300.
K ektr . Licht n. Kr 7800. 7900.

Aaf .-K. ! Schlußk.
v . 15. 12. | r . 15. 12.

Felten &Gui‘leaume
e;=enk . Bergwv . ,

Griesheim . Chem. .
Leopolds 'rube . . .
j.  i . eiektr . Untern.
Gotha Waggon » .
Harkethai .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maac&
Ho zman.i, Ph. . .
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerke
Hum hold Ma«chia
Harpener Bergbac
Hohenlohewerke . .
Hösch Stab ,wert«
Ose Bergbau . . . . .
Kali Ascberslebea .
Kcstheim Ceüuioee
Kattowitz. «-ergbat?
Körting G br. . . ..
Köln-Rottweiler . »
Laurah tte . . . .
Unke -Hoffmann .
Lindes Eismaschi»
Loewe u. Co. . . .
Mannesmann . . . .
Oberachles. Eisest ».

„ Eis . Ind
„ KolCsw

Orenstein u.Koppe
Phönix . . . . . .
Rh.Braunkohle ». .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan ,
Rombach ci Hütte
Rhein. Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . .
Schuck ert.
Siemens u. Halskt
Sar tti .
Westeregein AikaL
Zellstoff Waidhof .

Türk. Tabakregie.
Otayi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Süda raerika
Hansa.
Xoidd . Lloyd , . .
Sehantung bahn » ,

21000 .
i.S2Sö.

3900.
2900.
11500
LL50.
4300.

£00 *0 .

60000.
0300.
23000.
15100.

9500.

16700.
3850.
9000.
10500.
6390.

15100.
14900.
12400.
fcSOO.
11800.
19500.
22500.
34500.
17COO.
33500.
7500.
4C0Q.
4000.
4100.
9500.
17700,
4 200.
11800.
14500.

32 00.
6600.

8225.
22000 .
7000.
4500.
2200 .

8750.
20010 .
12000 .
10 009.
5500.
3825.
2510.

O 00.
8300.
4500.
4950.
5500.
8400.
60000.
9000.

15009.
9000.

4500.
16500.
6950.
85 S.
11800.
6300.
5100.
15100.
14000.
13100.
8000.
12100 .
19500.
21000 .
36000.
17000.
33510.
7100.
4200.
4000.
4000.
9150.
16850.
4000.
17 975.
13000.

35000.
6300.
1 ?ooo.
7800.
22000 .

700.
4300.
2175.

Devisenkurse vom 16. Oezjnuj/, i1U.ir mittags.
* Berlin, 16 Dez. (Eig. Drahtbericht.1 D->" >vi >r notiert)

heute —.—. der Ncw-Tor' »’ Kabelkar 6500 - 6000 .— M.,
der französische Franken 490 .— M de- iciitvetzir Franken
1245 .— M.. der leigisebe irankor«433 . — M.. der holUnl.
Gulden 2620, — V das englische Plana 30503 . —M..die nor*
wrghebe Krone 1250 »— M., die dänisch« nrune 1370 »— M,
die frLviediscbe r.rcne —»— M., der italieiiscj ) Lirj
333 .— M., die t Herr eich. Krön-; —, — Pf., die tschechlsoiia
Krön- 193 .— W. d <> - VnV ' . ’ ir —,— P*.

Fraakiurter Börse.
Ftcdtanleibeo Anf.-K. Ischlußk.

o * OblisrationpTiy . iö . i . } . 15. 12.
4«/eWie«b. St.-A.1900
4»/o „ „ 191C
IW « , „ 187S
f%Frankf . „ . . .
3'/j»/o . . . . 105 —
t'/oMainz. „ . . .

4*/eFrkf .Hy p .-Bank 112—
3'/z% „ 93 .-
4% . „ CreditY 105 .-
SW/o „ , 92 .50
4«/o Nass . L.-BankV 105 .-
3Wo „ » Lit.F. 91 .—
4% Preuß . Pfdbr.-B.
l */o Rhein .Hy p.-Bk —.— 102 .50
3Wo „ „ 83 .—

Valntapapiere. In °/i InV)

7200.

mvng.  Goldr . . 13300.
Zolltürken . . . 72SO.
Bai! m re Ohio . - .-
Monastir . . . . . 4700.

Bankpapicre.
Metal ba ik . . . . 1^000 . 13SOO
Ocstr . Cred .-A. . 2030. 1900.
Deutsche Bank . . 6225. 7000.

Industrippap er©
Adierwerke Kleyei 3100. 3200.
Aschaffb . Buntpap £000
Aschaffb . Zellstof 10000. ioooo.
Bad. Anilin u. Sode 14500. 14400.
Benz * Co. 4150.
Bing -Werke . . . 2880. 2850.
Bergmann -Werke saoa. 5150.
Bleistift Faber .
Brown Bovery & Oo 2400.

Chem. F. Brockh«er- J ._ ' 5550.
C em , F. >rieshöin
Gement Heide ,ber^ 3500. 3100.
Daimler . . . . . . 4193. 3900
Dvc erh, & Widrn
Dingler Wasch. . . . 4500.
Bayer . Spiegelglas

Deutsch -Luremb
El )erleid . F rbeii
Feist Sektkellerei
Felten &Guiileaum»
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen .
Go.d- n.Sitb.-Sch .A.
Goldsehmidt , Th.
Grün & Bimnge?
Hapag . .
Har ener Bergba#
Hi sch Kupfer . .
Heddruli . Kupfer»
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhiL .
Holzverkofclg .-Ind.
Kali Ascberueben .
Lahm yer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
•lannesmann . . . .
Äeuilig . Frkf . a. M.
ttainkraftw . Höchst
Wasch!r,enf . Esslin»
Maschinen !.Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraufi
Mot or.-F.Oberursel
iSordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed ..

Caro Heg.
Phönix Hoerde .
Kheinstalil.
Aütgerswerke . .
Schlickert . . . .
31 man « Sc Halske
Tellns Bergbau
V. rh . F. Rhenama
Voigt <fc Häffner
Ver. i ». OUabriken
Westerregei i
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . lieilbronn

„ Rhe ngau .
, Frankenth
K Wagbäuse
. C ff .to .r. . .
. Stuttgart .

Anf .-K. |Sch!uat
r. 15. 12. ]v. 15. 12.
1S509 . X«000.
7200

2X750.
14450.
9000

8200.
55 . 00.
lüOOO.

9500.
■4000.
7100.
9900.
39S0.
11903.
8000.
15500.

4700.

4000.

4550.
119K0.
8 00 .
22000 .

84 O.
9500.
17 *00 .

12500.

11SÖ0.

11500.

13500.

1100
2500.tooo
1300 0.
10000.
12500.
14 - aO.

1140.

55500.

5600.

€500.
39 Q.
7130.
9090.
1820.
11500.
77,5.
14935.

053.
45,0.
3380.
4200.

000.
4100.
4500.
12200
8975.

8200.
3400.

4600.
6 - 50.
467 S.
7700.
11700.
399 J.
11200 .
13500.
12850.
13 00.
13500.
11900.

W.T.-B.
Eerlinsr Devisen turn.

Berlin , 16. Dezember . Drahtliche Auszahlungen Mf

Holland . lOOOnld.
Buenos Aires >Be,.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. >L
Jta ien . . 100 Uro
London . ! 2 Sterl.
New-York . 1 Doll.
Bar s . . .
Echweia . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Ja» .
Wien . . .
Prag . .
Budapest
Sofia .
Belgrad

100 Frs.
100 Krs.

100 Bes.
. f Yen
. I Uilr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

ICOLeva

14. Dezember tost 15. Dezen
Geld Brief Geld

311718— 31 ' 232— 29675Q . -
2 ^92 .75 2907 .94 2793 .—

49870— 50125— 49525 .-
148632 . - 147393 — 140347 .—
162093— 1 32907 — 153861_
208248 .— 2092,2 — 199000 . -

13952— 19048— 184 )8 .-
33403— 38597— 3690 '°—
36159.' ? 36340 .63 24513 .50

7655 .81 7 99 . 10 7403 .43
54383— 5463/ . - 63365 —

144138— 144832— 139650 .—
118951— 119549— 115211 .-

3690 70 370 J.20 3541 . 12
897 70 902 25 847 .87

11 07 11 .12 10 .59
23090— 23710— 22294 .—

334— 336— 309 .-
6084 — 6116 - 5635 .-

00 77 91 . 23 81 .29

Brief
298214—

2807 .—
49775—

141353—
156433—
20 OOO—

18547 —
37033—
843 36 .r

7443 .6
54135 .3

140350—
i 15789—

3538 .83
852 13

10 65
89406—

311 —
5665 —

81 . 71

Zellstofi -Fahrtk Waldhol . Mannheim . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß Umwandlung der
bisherigen 8000 Stück Vorzugsaktien in Stammaktien und
Ausgabe von 8000 Stück neuer Vorzugsaktien und ferner
25 000 Stück 6dtoz . kumulativer Vorzugsaktien und 92 000
Stück neuer Stammaktien . Die Aktien werden zunächst
nur mit 25 Proz. einbrzahlt.

I ril

\meidtoeth
t 5. '

L

e

Das Beste, was db tfeutscha Konfektion hhsiefttiish Föta tfer vsrv/̂ntletan Staffs
uod scri ältiger Virar^ img an den Markt bringt, finden Sie in reicher Auswahl
bei mir vorrätig. Vortei!taf8 Pr?!S3 erleichtern die Deckung des Bedarts.

1

Ich empfehle für Herren:

Ulsters, Raglans, Paletots
Sa ko-Anzüge
Sport- und Loriei-Anzöge
Lodsi oopen

Mt . i4ooa— 18 COD.— 22000 .— 28000 . — 3 j 003 .— 48000 .— bis 88000 . —

Mk. 28 OOO. — 32030 .- - 36 OOO.— •40000,— 40 OOO.— 53 OOO.— bis 85 COO.—

Mk. 14530 . — 32000 .— 40 COO.— 40000 . - 65 030 .— 83 OOO.— bis 90000 . — —

Mk . 7 800 . — 9501— 12003 .— 16 003.— und höher.

f/iorgenjappen Schlafröckü= Fantasiewasten Breeches,

t Loden-Mäntel= Pelerinen= Gu.nm-Mäntel= Gâardne-Mäntel.

einrieh

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K 10»
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c J
| Weibliche Person en 7

fü A walts üro
per 1. I n 23, evtl, später

gesucht.
MKMMllLM«

r?eMM
Kkrchgasfe 20, 1 <4-Sllhr ).

3«np ÄA?
«wandt u. aebild .. mögt,
mit buckbändl. Kenntn ..
wird »um 1. Jan . gesucht.

Buckhandluna Sckwaedt.
Rbeinsir- stê lL.

Zunge Dame
nur aus ersten Kreisen,
zur Unterstütz des Chefs
vorm auf Bureau aes.
Kebaltsankvrücke uiw . u.
T. 283 Tasbl .' Verkag._Modes!

Lehrmädchen für den
Verkauf u. Atelier , nicht
unter 15 Jahren , sofort
gesucht.

Jda Dendheim,
Putzgesch., Webergasfe" 12.

Hiesig» CtrickwarensaSrik
fucke tüchtig« lelbitändiae

MMiÄlli.
M Modes.
Lehrmädchen
luckt Fran Jürgens.

Mickelsbera 2.
Einfache Friseuse

früh morgens gesucht
~ ~ t . 38. P.bckwalbacher Str.

vauspersonal

Ivell . filnöcrfröulcn
welches etwas Hausarb.
übern 'mmt . sofort gefacht

A
Lranzoftichr _

bitt . um deutsch. Mädchen.
8 Std . täglich, für 7jähr.
kl. Mädchen. Unterhalt,
u. Spaziereng . Näheres
zu erfragen ..Hessischer
Hof". Zimmer 31. von
12 bis 2)4 Uhr.

Suche oer 1. Januar

pkW« Mihtil
cber junge grau

für tagsüber . bei gutem
Gebalt » . Vernflesimg.
Kleinerer Haushalt . On.
u D. 292 Teg bl .-Derlüg.
Z. § tdfr . 3—4mal w. I.

Pennrich . Rüdesh . Str . 23
k"°M-«i«n6ch< Personen ^ )

Dßucmöe Wimz!
monatl . 70 000 Mk. Eink.
durch Ucbern. uns. Faöri-
kations - und Vertriebs¬
rechte für hier u. Umg.
Von Wohn , zu betreib .,
anfängl . Nebenberuf!. Für
Robmat .. Dervack.. Ware
u. Betrieb 28 000 Mk. bar
erforderl . Pro «! - Gesell,
l-b- si in. k> H.. Bonn.

Vertreter
für Wiesbaden und Umg.
oon leiltunosfäbia . Wein-
orosthandlung am Vl "tze
gesucht. Offert , u. L. 289
Ln den Ta abl.-Verlaa ._

Rechtean» «lt hi4>t
3iWf» öl. WWW
aus outer Familie als
Lehrling . Angebote unt.
T . 284 Taabl -Verla ».
r EÜSbc» Verlonäl^

Mehrere krieasbefchäd.
Hausierer

für leichtnerk. Artikel lof.
gestickt Nerosir. 16 2 r.

Wm -Wtzr j
l Weidlich« Personen }

( g <-.»̂ m4m«i,ch«»"verk»nal )

Ml . SkWWM!
sucht Salbtassbesch . gleich
w. Art b mäh. Geb. Off.
ll- J ^ _M __TüSbl .-VerjaL
Junge Dame

perfekt Französisch und
En -' lisch, lucht irgendw.
Beschäftigung. Osi-rt . u.
I . 287 Taabl .-Derlaa

Gemerbtiche» Parsanal 1
Geübte Stickerin

sucht Stellung . Oiserten
u. D. 289 Tasbl .-Verlae.
(  g >aasptr ?QKni ’j

Möbel . 28 Jabre.
perf. in Küche u. dausb ..
bewand , lm Naben , ginge
mit Herrsch, n. Amerika.
Offerten unter F . 299 an

rlag.den Tagbl .-Verl

fcnr Um.(Kirifouls)
44 ans , bonne öd cation,
t ' äs sÄrieuse,ch«rcheplace
gouvernante po >r jeu e
enfant ou da me de Com¬
pagnie . Oflres ä No. Iü094
a Ann .-Expöd . D. Frenz,
G. m. b. H.. Mains . K40

in gesetztem Alter , etwas Französisch sprechend , von
englischer Famlie zu 8jährigem Jungen gesucht.

Vorznstelien von 8—3 bei
Mdm . Ciantar , Nerotal US,  t.

Kindergärtnerin 1. Kl..
in Klav . ausgeb .. Franz.
u. Engl , ivrech., m. prima
Zeugnissen. sucht Stelle
in nur ersiklasf. Hause,
mögl. im Ausland (Eng¬
land oder Amerika ) . Off.
unter S . 18995 an Ann .-
Erved . D. Frenr . G. m.
b. S .. Mainz . F40

Geb. Witwe.
36 I .. teile« u. ivrach-
gew.. in Haushalt und

fiese erfahren , lucht
rff. Stelle , auch Ausl,
ff. mit Gehaltsangabe

u. M. 287 Tasbl .-Verlag.
t Männliche Versonen )

Kaufmann
bcrvoraes . a . d. Svedkt .-
und Schiffahrtsbranche,
langt . Sekretär . selbst
Korreio .. guter Orranis ..
eritkl. kaufm. Allgemein
bild .. enal . und franzöf.
Svrackkenntn .. I» Reirr.
kuckt lick zum 1. Jan . 23.
gl w. Branche , zu spe¬
zialisieren . Angebote u.
M . 288 Taabl . Verlag.

Rliss.Ner-ZWM.
aew. Leiter in gr . Werk..
Wag .-. Auto-. Maschinen¬
bau mit auten Verbind .,

fli ' “ ‘‘ "luckt entivreck. Anstell., a.
als Oraonii . Offerten u.
O. 273 Taabl .-Verlaa.

Tüchtiger »uverläsiiser
Registrator

24 I . alt . mit vrakt . u.
mod. Erfahrungen , luckt
oer 1. 1. 23 Stell . Onrrt.
u. I . 299 Tav bl. Verlas

Junger Volontär
luckt aeaen Vergüt . Stell.
in kaufmänn Betriebe.
Dorf, isi auf d. Handels¬
schule auseeb . u. war ein
Jabr bereits in Groß
betrieb tätia . Gef. On.
u v . 291 Tagbl .-Verlaa.
f Verlonal  )

91 oif arbeitet
kann Stuck mitmachem
Römerberg 29. 3 St.

6djuM« lchm
*. Sonilerenfsibren eines
Siahria Kindes gesucht.
Näb . Rheinst ' etz- 4Q 1

Köchin
für bürgerl . Kücke in kl.
Dillenbctrieb gesucht, die
auck etwas Hausarbeit
übernimmt . DarrS . Walk-
LlWlitrasî 83, -

Köchin oder Stütze
gesucht P rrkstraste 24.

Erst» bilanzsicherer

Buchhalter
bei sehr hohem Einkommen
für erstes Konfektions -Gesc Skt per bald oi.
.•pater gesucht . Offerten mit Angabe - is»
heriger Tätigkeit u. Gehaltsansprüche i unter
L« 290 an den Ta bl.-Verag.

Tüchtioes zuoerluisiges
Hausmädchen

in ViUenhaushalt bei
gutem Lohn und vorzüg¬
licher Verpflegung foiort
gesucht. Schillingstrabe 3
(Trevnen - Stratze ). am
„Linde nhof".

Erstes Kolonialwarenhaus
am Platze sucht  zum
möglichst baldigen Eintritt

Gouvernante Als Lagerraum acei»
Raum . eb. Erde . o. troch

, Kellerraum . .. ca. 50 bis
für Büro u Lagerraum 100 Qm . Nabe Aietenr.Tut ^»Utu u tuaeuuum r r t ZI-u mieten aeluckt. Dffert. oer wi.. aemcnt. Nakeres
u. I . 291 Tagbl.-Ve rlag. Zietennng 6 Erdgeickch,

ZMMM
miit  3i*~”*1'1 ‘l”' KellerrSumr
Tiefetben sucht dauerns

Rauthe , Luise,istr 16 Stb.

zu vermieten F282
Scklackthsfverwaltung.

Hausmädchen
u. brav , für kl.

aush . ». 1. 23 bei gutem
zesu

□erttäufer
obn gesucht Wiesbadener

Allee 88. 1.
Weg. Krankbritsf . kucke

ioiort »ur Ausbilfe . evt.
für gon». gut emvi. nur

brüeres Haus¬
oder Blleinmsdchen

bei hoher Vergütung.
Vierstadter Straus 15.

Telephon 4122--

und

Filialleiter.
<glM . MW«
findet angenehme Stell,
«egen hoben Lohn zu

Personen sofort nacki
(ainz . Taunusstrase 13.
f-irierre

Ifrur desternpkbhlen » Narren aus dar
Branche wollen Offerten mit Zeugnis-

Abschriften , Gehaltsansgrüohon
und Altersangabe unter

5t. 289 an den TagbL-
: : Verlag richten . : :

(ülli0) . USWöli

Gebe Laden
nebst h ll m Lagerraum in guter Berlehrkstraße
sofort unter günstigen Bedingungen ab. Off. unt.
E . 287 an den Tag l.-Be lag.

s « Me I
1- bis 2-Zimmer-

Wohnung
mit Küche u. Herd, gegen
Kobe Miete aeiuckt.. Off.
u L. 288 TasbhLLlaL

Mit Erlaubnis vom
Wohnungsamt . ^ .3smui  unb We
gelucht. Stockwohn.. Nabe
Babnbof . Offert , unter
S . 289 Taghsi -VerlaL

Geluckt für sofort aut
gelegene schöne

von 3—i  Zimmern , mit
Küche u Bad . für Fam.
von 4 Perlon . Kein. Be¬
darf a . Wäsche u. Silber-
aelckirr. Erb . Offert , u.
,Sg «l«- -Sot»l. Z>« . 44.

M Sit. WM
suckt Anfang März
3jü.öne3Mil!ell!i.We
event . mit Heizung, in
der Näb « des Koch¬
brunnens . Gef. Offerten
u. L. 285 Taa bl.-Berl ag.a  sucht sofort eine.möblMnuii].
Offert , n. Echwesternbeim
^Friedensau ". Johannis

ÄusländiiLe Familie
iucki sofort »u mieten
mdöllecte mum

besieh, aus : 2 Dovoel-
lcklafzimmern . Eklzimmrr.
Salon u. Küche. Gute
Bezahlung . Off. erb . an
Le Mediateur . Wiesbad ..
Neuaasie 1 Nr . 1053._

Suche?dis3 niotl. SlmiM
Tmlnussirake . oder Nähe.
Gute Dezablimg . .Offert.
u, M. 2M Ta ..-.
Gut möblierte

«e rlag.
_ _ »bnun«

gesucht. 3 Zimmer . Küche.
Bad . Mädchen - Zimmer.
4 Betten . Hohe Miete.
Angebote unter T . 268
an den Taabl .-Berlag.

Vornehmer Ausländer
luckt im Zentrum
elegant Ml . t Dijnung
Wohn- und Schlafzimmer
<event. mit Bad ). Oif . u.

- J &SSiiffi,_ 2M_Xafl6kaSerIaA.
Französische Dame luckt

schönes mödl.
Zimmer

mit der Benutzung des
Salons , mit d. Klavier
mit elektr. Lickt u. §>«1^
Pfi , u II. 287 Taehl .L

Ehepaar
m. zw ijähr . Kd. sucht f.
dauernd sofort od spät.

möbl . Zimmer
m. Küch nben tz. Frau
ist gewllt Hausarbeit zu

ü ernehmen.
P 8 ffii beibett u. ev
Wälche im Be itz. Oif.
u. I . 280 Tagbl.-Perl.

Draraiefer.
Hob. Beamter luckt mobl.
Zimmer , möglichst mit
Pension , lof. oder später.
Ana , u. « . 289 Taabl .-DI.
monatlich zahlt Daner-
mieter für ein wenn a.
nur teilweise möbliertes

Zimmer
ohne Bett , im Zentrum,
für ietzt oder lväter . Off.

I . Xa aftjL̂ kilK

Heuftüln Bloioniat
luckt für leine Fn:au und
biäbrigen Knaben
2 bis 3 elegMt
möbl. Zimmer

mit Bad (nickt Parterre !.
Off, u T . 288 Taabl .-V.

Aelt Herr und Dame
(Ausländer ) suchen

gute möblierte
Wohnung

lonnia . bei Kurbaus oder
Linie 1 oder 2. Soeiiez..
Scklafzim .. Kücke allein,
oder Benutzung . Off. u.
ü . 284 Tagbl .-Verlag ._
Dauermirter!
Möbl . Etage

entwed . minimal 3 Zim.
mit Kücke. von bell. kl.
Familie aeiuckt in zen¬
traler Lage Wiesbadens.
Angebote unter G. 284
an den Tagh .ii_Verlatb_

Holländisches Ebeoaar
luckt zum 1. Jan ., nickt
weit vom Kurhaus , im
1 Stock, zwei oder drei
gut möblierte

Zimmer
mit eigener Kücke. oder
kleines Zimmer , a . Kucke

w. etwas Kocken versiebt
u. etwas Fcanzöl . lorickt.
bei gutem Lobn in franz.
Kcantino bet Main » gef.
^>1. 'Her rngartenttr . 18

Französische Famil
!. tagsüb . Dienft -näl!. tagsüb . Dienftmäschrn
mit guten Referenzen.
Wilhelminenstraiie 31. P.
Porsi -siellen morgens.

fe ßliCl. ’i ) Oilßisfi'QU
für 3—4 Stunden täglich
aeiuckt Eneiienauftr . 27.
i Etaae links.

Reisende
bozw. Oberreisende mit cd. ohne Kolonne gesucht zum
systema. Besuch der Privatkund'chast e.ner äußerst
zu kräftigen siemil.enze t ch.ist mitxAbonnentenver-
sicheru u. ze tgemäßen BeriicherungSleistungen. die
in jeder H niicht konkurr nz öS i»du .alles übert essen.
«ußrrge -ähnlich hoher un , zeitgemäßer Vcr ienst.
B -rgüiuni der Fahit pesenu w. ES komm n nur erste
s riöse Herren n Frage die in der Lage sind etwal zu
testen u. den' » an einer Dauerstel ung gelegen ist.
Angebote auch von Herren auS der Votksverficherung
unter K. H. «391 an Siudolf Mo se, « . tu . \ 87

aeeianet . Offerten unter
L. 271 an den Taaül ^L

icht ‘ ” 'Ecsuast im Zentrum
4 möblierte

Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung für mindestens

4Mdrei Monate , gegen gute
Bezahlung . Offerten unt.
L 284 an den T ag dl.-Vl

Ausländer (2 Personen)
suchen _ _Wohn
Schlafzimmer

mit Kücke. evt. Benutz.
On . u. O. 288 Tagbck-V.

Fräulein sucht ver lof.
oder 1. Januar
möbl. Zimmer.
O?s. u. S . 288 Tasbl -V
Fräul . sucht,um 1. Jan

möbl. Zimmer
Bett und Bettwäsche vor¬
handen. Off. u. 8 . 288
au den Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
heizbar, von Herrn für
Dauer in kl. Haus sofort
eesuckt. Vreisoffert . unt.
v 280 Taabl .-V erlag.

Welcher Pillen - oder
Hausbel . gibt best. Br
amteniam . einige leere
Zimmer oder Mansarden
gen. gute Bezahlung als;e«. gute Bezahlung al
Notwohnung

ab? Leichte Hausarb . od.
vausverwalt . w. übern
Oif. u. 6.  285 Tanbl .-B

Gesucht
wird von einer Dame
(Dauermieterin ) in Pri-
vatbaus ein gröberes od

2 Heine MM
Sckriftlicke Offer .en nach
Nerotäl 5si 2,

Junges deutsches Ehe¬
paar juckt für sofort ein
bis zwei leere ,Zimmer.
Offerten unter U. 288 an
den Tasbl .-Verlag.

Zahnarzt . Dr .. sucht
2 Prarisräume

in Kur - oder guter Ber
kebrslaae . evt. bei Arzt
Angebote unter SB. 289
gn !k>eib_Tagbl .-Ver1ag.
Kleine Werkstätte oder

leer. Part .-Zim . geiu
Off. u. D. 291 Tagbl .-!

Laden
1 Läden
Ausländ

<u verka
i . 291

Weinkeller!
Mögl. et . Keller, tun!, im Zentrum der Stadt
~ . . . esu,0. Ausländ, soso t zu m ten gesucht. Offerten unt

G. 287 an den Ta b .-Berl.
bMmmmwmmmm., . . . — —

(Silber i
Üiiimstr.

Sis 4908000  Sart ütanl
werden für enen Laden in der Langgasse, unter«,
Webergase yder Si ilhelmstraße gezahlt. Nähere«
Robert GStz, Nheinstraße 9l , 1. _

«ist od.
iieiet M
iu taufe
unter c
Ann.-Eri
U1 -L,

Weinkeller!
Teil e neS Kellers zum Einla ern gesucht geyen

hohe Miete und Uebertrag einer Ko.üMis.-LagerS
Off. u. H. 287 an den Tagbl.- derlaz ._ |

Wohnungen
arischenzu verlaus

Ich suche herrsch. 4—5«
Z -Woh ». in zemr . Lage.
Ich biete 47Zim.-Wohn ..
Diersiadter Sir ., od. 5-Z.-
Wohnung Udelbeidstraße
(Rübe Ring ). Angebot-
unter S . 287 an den
Tasbl .-Verlag.

2- Zimmer -Wohnung.
n. Bahnhof , zu tauschen
gesucht. Offerten unter
8 . 286 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!!
Suche meine fast neu her-

gerichtete gr. 2-Z.-W«dt
l "« *»

sofort gegen grosere a
tauschen. Umjuij, und Ab¬
stand bock vergütet , teil-
Off. u. M. 282 an de«
Taabl .-Berlag.

Laden mit 2 Zimmern«.
Küche abzug.. wenn eine
3-Zim .-Wobn . in Tausch
gegeben wird . Off. unt«
U. 289 an den Tagbl .-A.

Wohnungs-
Tausch

Köln-Wiesbadeno.Mainz.
Gelolea : Herrschaftliche 7 Zimmerwo ,'nuni ? in

erster Lag « Kölns , mit allem Komfort.
Gesucht : G eiche Wohnung in Wiesbaden oder

Mainz , auch Einfamilienh us.
Offerten unter W 189 4 an Ann .-Exped.

D. Frenz , G. rn. b. H , Mains.

[ M »erW
C jtapitalien -Angebote J
Hnoethrk zu kaufen gef.

Off. u. B. 244 Tagbl .-
f Kapltnllen °« esuche j

Geschäftsmann

"aooddowif.
zu leiden gegen gute
Zinsen u. mebrs. Sicher¬
heit (Waren ). Offert , u.
S . 290 Taabl .-Verlag.

Für Lebensmittet -Det»il
in bester Lage wird

tätiger Tei Haber
gejuckt. Offerten um«
F. 291 an den Taabl.

Welcher ede'denk. An»
länder würde einer i"
' ■ ■ t. sia«-Bedrängnis gerat

ein kleines

Darlehen;
auf die Dauer von Id-
Monaten gewähren -' , - .
u v 290 Tagbl .-Verl-»

Ausländer!
Wer  betel gt sah mit Kapital still

oder tätig , an einen seriösen Geshä ft?
Angebote u. E. 29) an den Tagbl .-Verl-

Gesund S reell S Fa . r lun ernehmen mit Auslaß
Export (Holland) sucht zum Ausbau

3 dis5 Büffln Bait
ss

Kapital (Gewi nbeteiligung).
a > den Trg l.-Verl a._

Offe-ten unter 0»

[ ZlnMsM
Immob Uien-Berkilufe )

Land - u Etagenhäussr
Nachweis möbl . Wohn .,
Villas , Maisons detamille,
Appart 'm meui )i«s

Otto Engel , Adollstr . 7.m fer-
Vermittlung. Mauthe,
Vu f.nst ahe lft . Tel. 4497.

ÄnioÄ
sofort »i», verk. : einige
uiajiiijOHie . , !a tm.
Jmmob .-Aaentur Rappel.
Dotzbeimer Strabe 120.

Telephon 19̂ _.
^oh .r umfa ^. gu.eLage. 2' /,Äiittto «.

Werk. Mauth ,Lui .eustr. 1«.

In feiner Lage 52
KaNel ist

5 Etockw. ie 5 3-
kl. Zim . Kiicke. u.
S. “fr Azu verk. Eilofferten u
Selbsikäuf. mit
Schaumburaeruiuuinwiinu»

Kiesten. Tel.

FabrikgrundstA
für industr Betrieb- Ä
aeeianet . mit at- .r ^ -räumen. Bureaura"_CTT7..J j!»5

Noße
hie.e o
^ 1len.

)u Do'
5©in.

Pffer' e
i»n Ta

zumen. ’-oureuu «"0
Hallen . Weinkell . „
feilet Stallungen(euer aiuau 'i»- .
Wohnhaus iofort 4**



flwi« ,
o. Kock.&s
Dtz
-schön

IHR.

unter«
Nähe»«

Lager¬

neu bn-

'H<te in
unü Ad
et. Eil.
an de»

nmeriit
:nn eine

Tausch
ff. unter
agbl.-Ä

nz.
in? in
mfort.
i oder

ixped.
F40
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Uüüi .5, lübvmie !.
» Läden 6-Z.-Wokm.. an
Ausländer au verk. Nab.
Usbnhofstrabe 9. 1

otel-Restaurant
.̂ verkaufen. Offert u.

291 Tacihl .-Berlag.

^Sminodilien-ÄaufgesuÄ»̂ )
te werden cebeien Ihr
vertäust. Haas , Es-
schüft. Billa ob. ionst.
Objekt mit um. ehend
mitiuteUcn . Kapi¬
talkräftig « Aus-

gnder rorhand Mauthe,
-uienstr. l >i. (Tel. -497).

ö
Billa

M od. odne Möbel , fof.
Keier Wohnung . ?es . bar
,u kaufen gefugt . Angeb.
mter 3 . 1785 an die
Änn.-Ero . Ad- lf Müller.
Mainz. _F200 w
Alüe jcion zuM\u

kleine Villa
stet Etagenbau » gegen
lauWnvobmlug. Off. unt.
^ 282 an den Tagbl .-Pl.^taaendaus
m  Sel &ftfdufet gesucht
gfjetten unter 3 . 28# an
6.i Tagbl .-Verlag.

Ausländer kauft

Etagenhaus
oder Villa
tu böchstem Breis.

Gef. Offert , d. Eigentum,
direkt erw.: Vermittler
u Agenten böfl. verbet.
Gef. Offert , u. T . 28« an
den Taabl .-Ver lall

enent. mit Eeickäft. oder
Villa Grobe egal (nicht
beziehbar», von neutral.
Ausländer zu kaufen gef.
Agenten zwecklos. Off. u.
L. 287 Tagbt -Verlaa,

Einfa milien-
Haus

(beziehbar ). zwischen
Mainz u. Kob enz

sofort gegen Barzab ' ung
zu kaufen gesucht. Ana.
u T. E 5042 an Rudolf
Muffe Koblenz. F87

EartM- WMten
zu kaufen zeucht

gegen Barzahlung.
Offerten unt r U. 284
an den Ta bl - Veilag

I.MWMwmm*

Immobilien
J. Chr . Glücklich"

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 58 is«-. Fernruf 6853

Weßötelvd.PWH
gegen Ba ẑahlun ' , möglichst komplett eine-
richiet. Uedernahme per sofort oder pät r.
Angebots erbeten an F1S7b

Heinrich Glücklich,
Frankfurt a . Dl., Zeit 06.

Schwz.. I. warm . Mantel
f. ält . Frau . H.-Kragen
(39—40) abzug . Bäcker,

. „io- rtr- ftc 14. 1 r.
Tuckmantel.

schwarz, ungetraa .. mittl.
Grube zu verk. Müller.
Pbilinvsberaftr . 10. von

Kauf und Miets
von GeechätUhiusern

und Villen.

Kapital - Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

rd
ibet
i unter
n>bl.-Ä

il. Ans-
inet >"
t. stau»

)SN
7' $.Verla»

Wolmungsnachwels - öüro
Bebnhofstr . 8. Li Oll &  C — Fernrnl 708.
Immobilien

Vermletnnsren
Möblierte Zimmer.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

and Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

luslanle

Geschäftshaus
">guter Lage für Mk. 6 000 000 sowie mehrere gute

Dillen u. Etagenhäuser
|U verkaufen durch
ImmobilienA . Diebels , Dotzhnmer Str . 68. Tel. ^22' .

keschästshaus 25000000  Mk.
Hotel 20000000  Mk.

beide im Zentrum
»°tze Säle , Läden, für Kaffee. Restaurant , Kno,
«'«e oder sonst! en B trie .> geeignet, sofort zu ver-
S.' rn. Robert Eöt >, Rgeinstr  i >e 9l,

Wz zu mtm\n
35  Räume

>u Wohn, und Ee'chäfswecken geeignet, beste Lage.
'Min . v. Lo.l brunnen . Prsts bei heut gem Goldl . rS

27  Will . Papiermarl.
^er ên nur von Selbstre le.langen unter Ä. 288 an

" Togbl«Be lag.

ÜiMiise

r Privat -VerkSuse )
Detltaleiien -tseichäft

sofort zu oertaufen durch
H. Komp.

Sallgarter Strabe 4.
2 ottfriesl.

DtUchschafe
10 Monate alt . zu verk.

j Creb.
^chiersteiner - § .tisb02 .̂
M )(S)<!£ Bujöißojunö
mit vrima Stammbaum,
2 sehr schöne Forterrrer
zu verkaufen Lutsen-
strabe 8. 4. Stock.

Reinrassiger grober
Schäferhund

mit Stammb .. zu verk.
Bekuwerk (5.  m . b. 6 ..

Tobbeim.
Schöner deutscher

Schäferhund
zu verk. Anzuseh. Sonn¬
tag . von 9 bis 12 Uhr.
Emier Strabe 20. Part.

Deutsche Dogge
fckwarz und weib. mit
Stammbaum zu verk.

W. Michel.
Frankfurter Strabe 50

1. 1 irz . BWduMW
4 Man . ' alt . mit Stb ..
oreisw zu verk B. Hans.
Frankfurt am M . - Süd.
^noenbeimer Landstr . 40.

1  dllihH . goiisrr.
Rüden 1. u . 2iäbr .. edle
Rafsetiere . mit besten
Stammb .. eingetragen im
D . F . St . B .. verkäuflich.
k 30 000 Mk.

Osfenback am Main.
Die ^ererstr . 38.

Fori . Zw . v. d. Au.
Telenbnn 1410.
Forterrfer -Rüde

(Rattler ) . 1 Jabr . zu vk.
Brand . Kellerstrabe 6.

Wl - ÄM
vrima . rallenrefn . drell ..
4 Monate alt . zu verk.
Oeontenftrabe 12. 1.

Rehpinscher
braun . Rüde . 5 Monate.
Umstände b. billig , sowie
ein aut erbalt . Herren-
iiberziebkr für nur 15 000
Mark zu verk. Emrich.
Tmmusstrabe 55. 1.

Engl . Zwergpinfcker.
wachsam, für 20 000 Mk.
zu verkaufen . Näheres
bei Funk . Maur -tius-
ftrobe 12. 1. Et -»"« links.

Zwerg - Teckel
zu verkaufen . Gretber.
Frankfurter Strabe 80a.

Weihnackt «-Gefchenk.
Prachtv . 8 W. alte For-

bündchen zu verk. Stift-
strobe 3 1 links.

VehiMk - ' GesM'
Sehr sckön gez. rrinrall.

Forbündin . 4 Man . a t
mit Stammbaum . Mi vk.
Anzus Sonntag 111—11.

Dillmann.
Emfer Strabe 15 1.

Bcbninfcker . 8 M .. z. vk
Bierst .. Wiesb . Str . 13. 1

WMMWsMW.
Eckte Damrnubr -

billig zu verkaufen.
Schöij, Schachtstrabe SZ,

(Co!D. HMSii-Ln.ölll'jc
3 Deckel. 18kar.. wie neu.
zu verkaufen. Avfelstedt.
Bismarckrina 27 3 rechts.

Wanduhr (Regul .)
billia zu verkaufen. Ernst,
MoriMrgtze 38. 2._
Für Liebhaber!
Weiber Strauheniächer

zu verkaufen. Herrmann.

tu verkaufen. Näheres b.
Sünder.

_Luilenvl ad 3, 2 8
Nerz-Mütze

für Herrn verk. Sckä'er.
Geo ra -Äuguft-ütr . 5.  1 , r.

Pelzmantel
für Aulosvort geeignet,
billig zu verkaufen.

Martin
Sckwalbacker Str . 47. 2 l.
W.  r ßlrcH WmVI
mittl . Grobe. 500 000 Mk.
sowie 1 tadelloser Frack
mit Wette, auf Seide.
80,000 Akk. zu verkaufen.

Edelmann.
We ften dktra bc 23. 1.
Pezgarnitur

u. Nickel-Pavagei -Käf 'g
zu verkaufen bei Wolfs.
Mauri .insstr . 12. 2 links.

fe&ittf etnlmt
f. i . Mädcken. u. grüner
Mantel tKröbe 42) zu
verkaufen bei Buülmann.
Platter Strobe 8. 2 I..
Sonnta gvon . 11— 12 Uilf

Weibfuchs.
eckt, billig zu ol. Jllies.
Körnerstrabe 4. _
Ekunksoppojsum

Grober modern. Kragen
oreiswert zu verkaufen.

Birkner
Goetbestrabe 25. 1.

Ein vrrmrlinpelz (Sckal-
kragenf. Astrach. - Mantel
für 10—12t. Mädch. zu
verk. Kremer. Franken-
jtrabe 6.,2 ._

3 Meier schwarzer
Damenstosf

u. Akkordzither m. vielen
Notenblättern zu verk.
Bauer . Erabenstr . 3. 2.

zu verkaufen Kramener.
Drndenftrabe 4. 2 rechts.

| Hoevel -Durando & Co.
Wiesbaden <* Rüdesheimer Straße 24.

Bankkonto: Rhein. Diskontobank, Wiesbaden.

I ®
Immobilien
Hypotheken  s Finanzierungen.

Telephon 4638.
On pari« franqais — Si parla italiano — English spoken.

Occasion!
Eleg . lacksfarbige ,

Eölchkylili . obe
(Modell . Stilkleid . 42)
68 Mille avartesesiDsrnrnom
(terrakotta ). 38 Mille.
2 e!eg. liOen-AmMl
ä 15 Mille , alles neu.
Umstände halb , »a verk.
Anzusehen Mon .ag 1—4.

Braun.
Kirckaasse 13, 2 St.irchn aste 13 2 St . r.
MeWMb

!ebr elegant , fadgrün.
aanz neu. Grobe 44. zu
verkaufen bei Meinecke.
-- chwalbacher._Strabe _L0.
(fl. bei ßUjt'ri.*tto|tiini
Gr. 42 44. für 20 000 Mk.
,u verkaufen. Sckmiü.
Mestendsträbe^Z. 1 r .̂ ,

2 eleg. leid. Kleider,
grün u. rot . u. 1 Strahen-
kleid billig zu verkaufen
bei Ehrhardt . Wellritz-
ftrrfee 47, 2. _
Lieg. Abendkleid

(Vannf . Winterkest.. dlv.
Blulen . ' alles Grobe 42.
Hcrrenüberz. billi > zu vk.
Sonntag bi- 3 Ubr.
Rotb Walramft r . 9. D.

Seidenkleid
fast neu. dunkelblau mit
weik. zu verk. Trerbaum.
Aorkstrabe 18  2 rechts

, - -
2 guterh . D.-Mäntel.

1 Jackenkleid zu verk. bei
Bernhardt . Färbereilad ..
Schwalbo -5er Strabe 54.
Ein Winterman el
Farbe rot wenig getra --.
für Mädchen von 8—10
Jahren , oerstellb. Kinder-
fckreibvult u. gr . Puoven-
herd zu verk Anzulehen
Sonntag von 3—8 Ubr.

^ ^Waaoer . ^ ^
^ ^Nädcken-Mantel

für 10—12iäbr . zu verk.
Beck. Steingasfe 20. 1. .

Für I - bisüj . M
w. woll . Jäckck.. Häubch.
Strümvfe . 1 Paar beige
Sckmbe (Nr . 20 1 2 St .cker-
t' kitsaurte . (Summniosch..
Laufstüblcken. alles gut
erbalt -n zu verkaufen.
Händler verbeten.

Oelnarten
Al ^recktstrabe 18.

8 m sch. Raglan - o. Ulst.-
Stoff zu verk. Labmann.
SGarnborststrabe 27 2._
Frack-Anzug, neu. vrima

Qual ., sowie Jünglings-
ouletot preiswert zu ver¬
kaufen . Bfnter . Taunus-
str-'be 26 2. Stock.

Getr . eins, d-mkelblauer
Anzug für mittlere Figur
zu verkaufen . Kenfmann,
Scka '-nh -'rststrabe 32 2 r.

Eehrock
zu verkaufen . Hertter.
Sedanstrabe 1̂ ._2 reckts^

Ein Eehrock-Anzug.
1 Paletot 1 Pelzmantel
1 Cutaway mit zwei
Hofen (grau ) , zu ver
kaufen bei Daniel . Saal-
aaife 24/26.

8üng.
1 Frackan -ua für KeN«»,r.
1 Smokina u . nelle Wette.
1 Cutaway und Weste.
2 Paletots.
alles fast neu. fvott-
billig . Krähe 42 bis
44. aus Privat an Privat
im Auftrag zu verkaufen.
A. Kobls . Bleickstr. 32. 2.

1 Ainua
(Schwolb -nfchwanzV auf
Seide gearbeit .. 1 Cover-
roat -Balelot zu vk. An,ui.
!- onnt . zw. IN u. 12 Ubr.
Rcfnberg ._ÄLuenth ^ § 1rw
HWice il cii?aeni )ßJ

ffit Mm!
Zwei echt onol. Anzüae

von Ausländer im Auf-
traa oreiswert zu verk.
Geib . Moribstrabe 34.
Anzufeben in der Zeit v.
11- 5 l '.br.
-Mderner An ' ug "
preiswert zu verkaufen.
Anzusehen ab Dienstag
Näheres zu erfragen bet

Schneidermeister Kern.
Zimmermonnftr . 3 H. 1.

Glalkl A m
fast neu oreisw . zu verk.

Cnllmann . ,Mestendst-ane 12. links.
Blauer Anzug .

guterb .. zu verk. -rNÄer.
Frankenstrabe 8. 2 r.

Gelegenheitskau ' !
Mabanzug . 46—48 fast

neu 35 000. braune Ka 5-
lederstiefol (41/421 für
15 000 Mk. verk. . Becker-
bleuer brauner u. blauer
Herren - Anrug zu ver¬
kaufen. Kröckel. Querfeld¬
strabe 3 Gartenbaus.

Fast neuer Aniug
7000 Mk. Festung 500.
Puouenstiibe 2000 Mk.
Kaufladen 2500 Mk. zu
vk. Heub. Westendstr . 1 2

Dunkeler Lreibiger
Sakko-Anzug

neu. Grobe 48. für 30 000
Mark zu verk. Menges
LLwalL - Ltratzr - KĴ J[_LFcidgr . H. - Anzug, fast
neu. Herren-Hut . Stiefel.
Damen -Stisfel u. Jüng¬
lings -Anzug zu verkaufen
bei Ruvvert . Eltoiller

Schickes ^ o ^ üm
Grobe 44. für i . Dame,
oreisw . zu verk. Meinrcke.
Schwalhache: Str .^ 0." ' lk ckilnlz !k0 iiuüipK
lebr oreisw . abzugeben b.

Kirchhof.
^L _ LanggaI!e l .̂_L_
Guterh. Cape

für ält . Dame zu verk.
Lagaude. Sedanstr . 13.

F.NSMH.-AW
mittl . Fig .. 2 B . Herren
Stiefel 142). 1 V. Dam .-
Stiefel (40). 1 Paar neue
br . Lederaamafche.n ein
Grammoobon billig verk
!tanb . Dleickst-abe 30
G"etenbaUS links.

für gröbere schlanke Fig.
ein mod. Biber -Mantel.
Imitation , beides fast n..
zu verk. Anzuseben von
10 Ubr ab bei

Bender.
H.alnerweg 3. . P arteirr-
Smoking u. gelbe Knab .-

Stiefel (Er . 32) z>> verk.
Sonntag vorm . Pflüger.
Gneisenauftrabe 23 P . r.fecicn-(Eun!rniHu.iilßl
starke Fianr . zu verk. Off.
u . 3 . 288 Tagbl .-Verlag.

Guterhalt . Knaben - V.
Mädchen-Mantel zu verk.

Mannheimer.
Schie rstein er S trab r 13,.

Knaben -Mäntel
billig zu verkaufen . Ernst.

Smakina
äst neu. f. schlanke Fia ..
ernte 1 Bild Stilleben.

70x90 zu verk. Anz"f?(-.
Sonntag v. 10—3. Stell,
löellmundstr. 33 2 rechts.
Cutaway m. Weste, fast

neu. ohot. Apparat (für
Stereoskoo-Aufn.) . Soort-
wagen. aetr . Knabenkleid.
ür 8jübr .. 2 P . Lack-Reit-
ticfel (45/46) . braun u.
ickwarz. zu verk. Schuster.
Röderstrabe 47. 1.

1 So 'e für 17—18iädr.
1 silbernes Tranchier - u.
Messerbesteck, eine antike
Standuhr zu verkaufen.
Näh . bei Birck. Bismarck¬
ring 21. 2 I.

Wlsnimkel
neu. weibe wildledcrne
Stief .. Reitbole. 1 Kon, .«
Zither zu verk. bei Lub.
Seerobenstr 9 M. P . l.

Hellgr. H.-Raglan.
fast neu. zu verk. Schaub.
Göbenstrabe 2. 1.

Occasion!
Gut erb. Serreovalefof

(Goverroati . Mabarbeit.
Grobe 44- -46. billig zu
verkaufen Ufer. Walk-
miiblstroke 7.

FeWMMVisttSlMMl
2 Gutawavs sowie 2 An¬
züge. ant erbalten , vreis-
wert zu verk. Casvari.
Waterloostrabe 6.
Neuer lchwar.z. Paletot

auf Seide (M "hardeiti
grobe Figur , weit unter
Wert zu verkaufen. Näh
zu erfr . bei Hauck. Sedan¬
trabe 5. 1. Stock.
Sckwarzer Herrenmantel

für schlanke Fiour zu ver¬
kaufen bei Wunderlich.
Korlstrabe 18 2 rechts.

Sebr wo' m gefütterter
Skt fllU:||?tPl)’t

mi  verkaufen bei Vrebn.
Eltvi ' ler Strabe 19. 2.
Im Auftrag

2 Ueberzieher. fck'w. u . br.
(mittl . Ervbel . ie 15 000
Mark zu vcrk. Freiberger.
Weberaaüe 46. 2.

Herren-Ueberziehcr.
vrima . gr. starke Figur,
Zylinder »u vk. Hellwrg.
Neuberg 6.

schwarzes Tuch, warm ge¬
füttert . wenig getraoen.
!m Auftr . zu verk. Witte.
Drndenstrabe 8.

Ueber i :Ürr, fast neu. f.
starke Fig .. zu vk. Becker.
An der Rinekirche tO 1.

Herren-Überzicher
schwarz, mit oder ohne
eckst. Berstanerkranen . zu
verlausen bei Meinecke.
Schmglbacher Strabe 50.

Uebcrzieber s. 14—151..
zu verk. Preis 15 000 Mk.
Li- k. Alucherstrabe 7. 1 l.

1 veberziebrr für I . v.
15—16 I .. neues einfach.
Kostüm. 1 Sparberd . il ..
bill . zu verk. Hartmann,
Klorstockftrabe 13. 3.
1 5' erren-Cvort -Palrtot.
mittl . Fig .. 1 P . Stakl-
schlittschube. vern. (39) u.
1 Leder-Fubsack. velzgef..
zu verlausen bei Teske.
Hallaarter Strabe 3. An-
zuseben Sonntag , von
10 bis 3 Ubr.

Im Auftrag
preiswert

zu verk. : sebr gut . UNter
Raglan u. Jackettan ' ug
lGr . 46). für mittl . seist.
Figur 1 Anzug für starke
Fiaur . aut erb. Serren-
ttieiel (40—41). Lack-,
braun und schwarz.
P . 5örr . Nerostrabe 4. 1.

öertfi-ll/'H
mittl . Er ., wenig getrag
im Auftraks preiswert zu
verk. 9Ut mger, Mauer-
ga6« it . Pari . r.

Mo eöeitnß nie
sowie vrima Waoenvlan
für Lastauto. 5 aus 7 »>.
zu verkaufen. Anzuleben
am Montag bei Eterk.
Auaustastrabe 19._ _ F3b6

1 H - u. D.-Tour .-Cave.
Lod.. 1 l. D.-Gave. 1 H.-
Lod.-Mantrl . 2 P . Knie¬
hosen. 2 s. Kaootbüte.
2 Dtzd. l. Stehkragen (-16t
zu verk. Mayer . Kai er.
Friedrich-Ning 18. 3 St ..
9—12 Uhr. um Priaot.

Kindermäntelchen f. si,
schw. Astrachan , elektr.
Lokom.. neu. schmalsvur.
Eisenbahn mit Wagen,
neu . Kaufladen , zu verk.
Morf < Rbeinstr . 123. 2.

Knabenschube
(Er . 39) zu vk. Vrerdm «.
Luiienstrabe 49. 2 r.

2 Kar AMNjti se!
(36) . Eebrock a . E . gearb,
gr. F .. vk. Dr . Dillmauu.
Adolfsallee 51. 2.

1 P . D.-Salbichube
(Er . 41—42). 1 elegantes
orangefarb . Gesellschafts¬
kleid (Er . 44) . 1 brauner
Velour - Kinderbut . ßanz
neu. zu verk. Cchnerder,
Scheffelstrabe 2. 3.

2 Mac Xüfiißnjöiila
Schnür - und öalbsckmbe
<Gr. 40). gut erlxst ' en.
zu verk. Näh . Eöckel.
Wstlenrstrabe . '̂6.^ .
1 P . gute D.-KnovfMM
(39) . schmaler Futz. dilltg
zu verk. bei Donecker.
Morit ' strabe 45. Mtb.

Im Auftr . 1 P . D- men-
Knovfstiefel (Er . 38) für
3000 Mk.. 1 rosa-seidenes
Kleidchen u. Mützchcn für
1—2jübr . zu verkaufe»
bei Harder . Niederwald-
stratze 12. L
©ett . H - u. D.-Stiefel.

Halb - u . Tanzschuhe (45.
44. 39. 37) . Eehrock, Rocke.
Hosen, vbot . Lichtbild ., gr.
Purven -Lederbalg zu vk.
Altbanns . Blücherstr . 32 .2
"Mebr . V. aetr . Herren»
Schube (Nr . 43>. und
Kinderschuhe (34 und 35)
und " Turnickube (44) su
verkaufen bei Stieglitz»
d ö'm->rstrabe 6. H b. 2._

Erst« . S .-Scknürttiefel.
Gr . 42. neu . Cbeor . iutze
Form . 10 800. vr . Rodel¬
schlitten ( .Daoos ") . 2sttz..
asoo M gut . Overnglns
(Feldstech.) 5500 Mk.. H.-
Rock (Er 46) 2500 Mk.

(40). getr .. 1 P . Echlitfe
schube (Stabl ) . 44—45,
Fabnenschild (70X45 > zu
verk. Näb . bei F . Jochum.
Moril -strobe 32 H P . r . .

Aiito -Belsttiefeln
1 D. Damenstiefeln (391.
1 P . Herrenstiefeln (40).
1 Pariie alte Schuhe.
2 Kieler Matrosenblus m
mit Krogen . l Kieler
Matrosenmütze zu verk.
Sonntag von 10 Uhr ad-

Mackui.
Oranienstro .be 1JFL

Panne  Svort -Leder-5>ano-
sck'he VA  f Ziel -Fern-
rcbr ©St, . 12fock Br,sm-
Ferngas . 1 Anstrstock zu
verk. Off . u. F T, 6589A
an Ala . Hohenstein u.
Boaler Frankfurt a. All.
od. Tel . Hnnsa 99<3. A48

Um öer knMe
oF 55 n. 56 billig verk.
Mühlberg . Wellritzstr , 4 t

2 Ko: f rniönößn -fifitß
U 1 Herrenhut v . Wald»
strebe 90 1 Debfcnrottz.
We vwm.

2 Damast -Tafeltüch . mit
18  Sero ., Kinematoor.
(Laterna man ) , grobe
Damrfm . m. Dynamo u.
Zubehör , alles new vrw.
vk. Daltrs . Taunusstr . 62.

Reisedeüe
icouore vied) ichw. Qual.
verk. Reickardt Eltville.
AdelbeMrotze 1̂ -

Zwei eckte Wolldecken
preiswert zu verkaufen.
Näh . Scköbel. Albrecht-
steebe 5> 55th. 2.

Ein Fern -ilas.
fast neu . , u verk. Dörr,
Göbenstrabe 2.
©elb. echt. Offb . FlüaeU

Lederta ' cke u . gr . Zink»
Waschtovf vk. Birnbaum.
Eneiicnaustrobe 23. 2 t.

Semen-oaiOfoffec
eckst Leder wie neu.

billig zu verkaufen.
©ecks.

Dreiweidcn ' rabe 4 1. .
Gr.MWiM?W?r
zu verkaufen bei Balm.
Bleichstrabe 43. 2. An»
zuieben zwiicken 2 u. 3.

UW rleMßinniung
ra . 2000 Stück, fl. Höchst¬
gebot zu verk. Sonntag
von 9—4. Karl Müller.
Qucrfeldstrab/5 . Part . ..

ISteaMS-C»! («!>
17 Bände , zu verkaufen.
Heb. Luifenv .atz 4. 3 St.
ÄUir von 2—3 Ubr.



Mehrere schöne..Wcihnachts-BLcher
u. Spiele zu verk. Göbel,
Gartenfeldstratze 45.

Anzahl Bücher
2 Herrevanzüge f. starke
Fig.. 1 Paar Elaceband
sckube. neu. u. 2 Vorzell..
Waschbecken zu verkamen.

Bauer,
Kaistr-Friedrich-Ring 83.

liiAlZOiW
dkl Mülttsi

Friedensausstatt.. Heines
Werke. 10 Bo., ©qmlctn.(Temoeloeriag. künstler.
Ausstart.i. beides,, tadell.erbalt.. gegen Hockstana,
zu verk. Anzuseben brs
Sonntag 2 Ubr.

Eelbard.
Wielandstratze14. 2 St.

Erieg-Biographie
von Niemann (neu) ,
Spielsachen (Soldaten u.
Pferde usw.) zu verkaufen
Bismarckrina 27. 3 r

ir
Zeitz-. Goerr- und, anderePbotoavv. u. Objekt., in
Eomvur. neu. weit unter
Listenpreis.
Roder Frankfurt e. ®L

Svestartstratze21.
_ Tel. Romer 3906

Pi oto--Apparat
Kodak Brownie. 6)4X11.
billig zu verk. Jmnart,
P 'iöesb, Strotze 4. ParkKodak
Scküler-Mikroikov. Frack.
Weste, sckw H»se. Filz-
but. woll. H.-Socken und
-Strümpfe, aut erb., zu
verkaufen b. NsbaickcÄ.
Knäustt ra tze 2.

Ernernann-
Kino- Apparat

mit iämtl. Zubebör, inkl.
Films für 110 Mille vk.
Ara-Film G. w b. H.

B^ brick am Mein.
Weibern. ' 10. Fernr . 556^

Adler-Schreibmaschine
(Cichtschrift). fast neu.
billig zu verkaufen.

Bau mann.
Iägerstr ' tze 14. Stb . 2.

lechstein-

l vorrügl. Instrument
s preisw . abzuReben.

ISUBD£ 1
Wilhelmstraße 6.

Ein aebr.
Bech stein-Flügel

in Gelegenheit zu verk.
Wnnant. im Sckausteller-
waaen. Ecke Dobbnmer
Strotze u M oiLiMiellil.

Bltääl . alte « !i
(Meistergeige) vreisw. zu
oerk. Merten. Blucher-
stratze9. Stb 2 l._

fr &mt.  Puppenküche
u. andere Spielsachen zu
verk. bei Tischler. Eraben-
»U _ _
Gute V'-K-ige zu verk.

Knrmp. Albreck tstr. 11.
^/,-SchLler,ei«e

mit Dosen bill. zu verk.
Evnnnntb Rieblstr. 25. 3
Krandoline bill. zu verk.

Sch-,-rer Oranienstr. 20. 3
Mandoline

mit Tasche u. Vi-Eeige
billig .zu verk. Banmann,
Jag »«strotze 11. Stb . 2.

Gute Zither
zu verkaufen. Rebmann.
Dlücherstrotze 01_ 2._

Weibnachtsgeschenk!
Sebr gute Konzertzither

mit viel-n Noten und
Kasten preiswert zu verk.
Anzuieb. Sonntag 9—12.
bei Hecrmann Kiedricker
Ctratze 9 Eins, um die
Ecke Oestrick er S tr. 1. 1

MsizaziM
mit Solzknsten 0-Flöte
mit 6 Klavven. verk. ob
Montag 5)4 IIfit abends

Karl Fuchs.
Ma lr amstra tze 12.

MyZchkSMs'leM!
Scköne Konzertzitber.

schönes Stallgebäude mit
Tieren. Karussell, neue
Herz-Kinderschube. Grötze
’7 zu vk. Baumgartner.
Lleiststratze9. 3, -

Surr Konrert-Zitber
für 12 500 Mk. vk. Eckle.
Eltnill er Str . 12, M.

Schönes Musikwerk.
M. ..Adler". Ers. f. Klav..
mit 11 Platten (Overn.
Morsche. Tänze) preisw.
Schulz. Schulbera 17, 2.

Eine Meister-Laute
mit tiefen Bällen, für ca.
20 000 Mk. zu verk. Anfr.
u. F. T. 6598 an Ala.
Haalenftein u. Bögler.
Frankfurt a. M., oder
Tel. Hansa 9943. F 48
L . ieluhr mit Platten

und pol . Bettstelle mit
Sprunge . zu ver . Bern-

Ihard , Pbilippsvrr str. 17.
Snieluhr mit 20 Dl.

u. Schaukelpferd zu verk.
iErb. Hallgarter Str . 4.
IMittelbau 1. Stock.  _

Symvbonion (Svield.)
mit 31 Platten zu verk.
Stemmlcr. Bismarckr. 17.

Xylophon!
Akkordzitber. Glockenspiel,
säst neu. preiswert verk.

Birkner
| Go etbcstratze25. -CoraetäP .B.
, zu verkaufen. Schilling.
ILI^ Durgstr 2. WockentGrammophon m. Dl..
Kinematogr.. Eisenbahnmit Schienen. Schiff, ein

ILegespiel u. Schlittschuhe
zu verk. Sonntag vorm.

IBrlüaer. Eue isenaustr. 23.

jMpnliMiii!
Ein neues eich, modern.

Schlafzimmer mit 3tiirzg.
Svieaelichrank w. Platz-
mauael vrciswert ^verk.
Besicht. Sonntag v. 9—1
bei Hallel Hellmund
strebe 23, Wer kstatt._

. VollMnd. guterh. Bett
m. Rotzb.. gute Meller-
pubmaschine verk. Kaster.
Bert ramstrotze 16.

\U \ rns fönöÄil
weitz zu verk. Berobos.
Frankenstratze 13. Htb. 2.
Sonntag von 6—12 Uhr.
Weiß.Kinderbett

Tonnenbrett. Kinderstlck.
llrberzieber für 10—12i..
4 P . Knabenstiefel(36 b.
ns), 2 Paar Scklittschube
(21—251 Nollsch.. Sviel-
sgchen. Köri". alles aut
erb., zu verk. Brennertz.
Sckrnalb Str . 43 Mtd

Weist, eis. Kinderbett
mit Kavokmotr. zu verk.
bei Völlig. Pbilivosberg.
stratze 17/19, P , l.. 8—8abends o, S onntag vorm

Grobe Bettstelle
mit Svrungrabmen ein«
Festung mit Soldaten,
Holzzug. Baukasten und
and. Snielfachen billig zu
vk Russell. Rüdesbeimer
Str otze 31

Eiserne Kinderbettstelle,
o gr. Punzen. Puvoen-
stnbe u, -Küche. Pierde-
stnll Burg zu verk, bei
Ferber,  ^ leickstr, 41, D,

Klnbgarnitur
(eckt Sostign) , alt . Kirsck-
baum-Schrank mit Rufs.,
do. Spiegel 10 m Linol.-
Läufer. Plüsch- Ehgisel.-

do Tischdecke, elektr,
Lüster, seidener Lampen¬
schirm. einige echte Auf-
stellsack.. Service. Porzell.
»sw., a. Weibn.-Gef-benke
fas. vreisw. abz. Presber,
Rdlerstrgtze3. 1._

1 Diwan. 2 P . elegante
neue H.-Sckube (Gr. 42 u.
44) zu verkaufen. Haxel,
Enster̂ Strahe 35. 1.

BerftellS Ebastel, verk.MNllar Werderstr. 7. P
Ebais-longne zu oerfT

Zindel. Scknlbera 21. H. 2

zu verk. 30 000 Mk.
(Poliert Dorkst rabe 6. 1.I nutzb. Kommode, ein

Schränkck,. 1 Näbmaich.. , .v . . .. . .—% IM>«»» SÄMwi
Wiener Schaukelstubl. ein zu verk. Bratz. Kiedricker

Strotze 4. P . I.. am 17.
von 9lA fu5 _J2 _ÜM

Fahrrad
zu verkaufen bei Ritter.
Scharnbo rststr atze 3,_3.

Wanderrr-H.-Fahrrad.
kettenlos. dovp. Ueber-
setzung. vern. Schlittschuh
zu verk. Hesse. Mainzer
Stratze 46. _
galt mm  herrsürsd

. «Ovell zu verk. Anzuieb.
Sonntag bei Devsenrotb.

IWaldktratze 90.
Herren-Fahrrad . guterb.,

1 obot. Apparat (Holh)

NMMmS > ÄVi- - ' - 1 st ratze 4. V. P.
LaubiLaekast.. Helliinder.

Schnelläufer. Scbnftensties
(44). Puppen^ Bücher zuverkaufen. Zimmermann
Niederwaldstr. 4. S>. P r

Pnooenivortwagen. Ser
vierbretter. Biedermerer-
ubr mit Schlagwerk, zwei
Bierlerv . feine Damast-
tafeltücker. versck. Aufst.-
u Sausballaegenst. und
Gardinen. Sandler verü.
Mat uska. Babnbofstr. 2,1

Ausziehtisch
mit 6 Stühlen, dunkel-
eicken. zu verkaufen.

Diefenbam.
Drudenstrotze3, Parte rre
VörzlißlN erb. Me

zu verk Amuseben zwisck.
2 u. 3 nackm. Höfling.
Bierstadter Str . 13, 1,

Reich geschnitzter Sckrank
«Pracktst/. 1 Oelgemälde
(Original) zu verk. Ans.
1—4 Uhr. Näheres im

ckl-Verlag._
, Ein sehr schöner alter
Klasschrank mit Svregeb
einlagen in Mahagoni,
2 alte Basen. 1 runder
Ausziehtisch aus Eiche zu
verk. Off. u. F. T. 8581
an Ala. Haasenstein u.
Vogler. Frankfurt a. M..

\od. Tel. Hansa 9943. F482tür. Kleiderschrank.
|roei&lackiert, zu verk. An¬
zusehen nachm. Büsgen.
tieb rick. Eberuskerwea 6.
Fast neuer Eisschrank

kl. Oelgem. verk. Wörner.
Sckarnborststrätze 29. 2.

Eleganter
mW  D.'WeibtR
eick. Eckschrank, ar. Eold-
soiegel. div. Siaffeleien

,uiw. zu verk, Simonien.
Laden Rbeinst ra tze 56.

Occarion
| 3 billes nouvel es d’ivoire.
1 queue nouvelle , ä vendre
May, 27, I Helenonstr.
giuche. _

3 Paar Schlittschuhe
vreisw, zu, verk. ^Thsm

C öireTonatte

mit Aull. u. Sellel. Eick.,
wie neu. sowiê .1 pr . tadelloser

Teppich
(ca. 2.50 mal 5.00' zu
verk. Besicht. Sonntaa v.
,‘4- 2 Uhr
Rildrsbei mer Str . 11. 2 l.
Salon-Spiegel ,u oerk.

Soffm ann, Em ser Str . 43,
vedreg. Schülervult

zu verkaufen bei Edell.
Dobbeimer Stratze  5 2, 3.
Kindertisch. 2 Siüblchen.

Schaukel. Puvven-Wiege
Puopenstube. -Küche bill.
zu verk. Schmidt, Dotz-
beimer Stratze 10 3.

AEeZ L ' ölWlhkk!
ZimmeriÄaukel. Stosf-
bundchenu. fabrb. Fest.

M verk. Taunusstr. 22 3Gut erboltene
Schuhmacher-
Nähmaschine

Fabrikat Singer , zu verk.
Sabiniarz.

Wolrarnstrabe 25. Loden.
Nähmaschine, gr. Bild,

sckw.. Tonnenbrett .mit
Tonnen. H.-Stiefel (43)
vk. Bernftori. Adlerftr ,65,
'Gröbere Waschmaschine
zum Preise v. 12 000 Mk,
zu verkaufen. Näb. zu
erfragen bei Witterstem,
Kleiststrotze  2 . _
Fast neue Wäschemangel.

1 Wringmaschine, Linol.-
Tevvich. durchwirkt (1,7!
X2.75), 1 kl. Leiterwagen,
•X m lang, zu verlausen
Besichtigung vorm, von
9—12 Ubr. Risse. Nero-
stei-f-e 26 1 l.

Wellritzstratze 27. SS. 1
Bern. H.-Schlitt!chälie.

neu. 3000 Mk.. Reitzbrett.
Messerputzmasch.. Garten¬
schere. Okuliermesser, ein
Frack f. gr. starke Fig. u.
and. »u verk. bei Gdrcke.
Wielandstratze 18. P . l._
1 B. neue vern. Schlitt¬

schuh« (Nr. 27) preiswert
zu verkaufen bei Dechert,

|Luis en stratze 46.Ei?cr"er Schlitten.
,ein Kindervult, Puoven-
Waschtisch zu verkaufen
bei Meyer. Viktoria-
stra tze 14. 1. S tock.

Ein gnterh. Holländer,
eine Zimmerschaukel und
ein dunkelblauer Kinder¬
wagen zu verkaufen, bei
Frank. Diktoriaktratze 15.
Tiefp ar t.

i Holländer. SiSIiTGummid.. last «eu. P .-
Bert. weitz. Mädck-Stiel
(39) zu verkauf. Weder,

IWiel andstra tze 11. 2.
Flieg. Holländer

Sckmelläuf.. Piwoenkücke
und -Stube billig. Wolfs.
Toiinusst-'gtze 19 3,

Guter Holländer
iDamvrm, m. M .. Vunvem. Bettcken zu verkanten
Wielanbstr, 13, S tb. P.

, 28 n. Bilderbücher
für jung u. alt gestreifte

IHose, blaue Weste und

Schöne Puppe.
versch. Rasier-Äovarate.
Marmor-Schreibz.. 4teil.,
Schreibtischu. Stuhl , drei-
ieil. Wall- m. Haarmatr.
(neu) zu verk. Schneider.
Weilstratze 6.  _
Gclenkmwv« bill. zu vk.

Klonst ockstratze19. 2 r.
Gr. Gliederpuppe

mit Kleid. 8000 Mk. , . vk.
Well ritzstratze 57. 4. St.
Baby. 37 cm. m. ganzer

Garderobe, neue braune
Damen-Halbsckube (40).
schwarzes Kostüm, neuer
grüner Hrn.-Velourbut
(56), Schlitten vreiswert

>zu verkaufen. Kurtzabn.
Gnei!c,na ust r1 ._ P art.,̂ 5

Reiu gr. geN. Puppe,
gr. Puppenbett, Kmder-
schaukel mit Turnreck und
Ringen zu verk. Kaster.
Rertramstratze 16.

>Wnsgr.MMMye
mit Puppenwagen . für

,35 000 abzug. SÄnerder.
lmLü Istr^ L^ L- links.—

Eine onscjoBcnc Puppe,
1 eis. Puppenbett, eine
Festung zu verkaufen
Oranienstrabe1. 3. Sonn
loa  v on 10 Uhr ab. _

Schöne Puppenstube"
ü. Puvvenbett zu verk.
Rieblstratze 16. 3 l. An
zus eben von ll —3 Ubr.
'Puppenstube. Wobn- u.
Scklafzim. m. Möbeln, gr.
weiher Puvvenschrankzu
verk. Wesiel. Dotzbeimer

I " trotze 80, 1.Puvvenstubem. Möbeln.
Zitber. neue Schlittsch, vk,
!urem burgstr. 11, Laden.

Zu verkaufen:
Puvvenschrank. -Komm..
-Wiege. -Service. Puoo .-
Stube. Puooe. elektr.
P -uovenb. usw. Drommtz.
Wilbelmin enstratze' ,42̂ ,2.
ElOküVl>i«!W

für 8060 Mk. zu verk.
Kirckg ^' sse IL -Lllk.

Buovenküche zu verk.
Held. Maueroasse 21. 3.
PuppenMche

wie neu. zu oerk. Müller.
Friedriwstratze 55̂ . '

Puooentüche
n. -Stube mit Einricktun»
u. ein gepolstertes Klovo-
stüblchen zu oerk. Schäfer.
Platter Strotze 26^  H PPnyvenküche und ?läh-
maschine zu verk. Lamm.
Hermonvstratze 26, P . r.

Puyyenkücht.
gr, u. kl, Puooen. Konz.
Zitber, kl, elektr. Rkoior.
antik. Perl .-Klingelzua u.
Badewanne zu verk. bei
Schneider Sedanstrabe 5.
2 S îegrn rechts.

i Kl. Pupvrnw„ gr. Pupve.
Buvvenmödel. 1 Kinder-
mützchen. Herren- Slieiel
zu vk. Dietrich, Friedrich- ^
stratze 29.T Stock.  ,
Grober feiner Sitz- und

Liege - Puppenwagen zu
oerraufen. Näb. W. llritz-

!stratze 59. 1. Stock r.
" Puppenwagen. , „

,fast neu. mit Gummirad..
Stühlchen u. Bettlädchen
zu verkaufen. Näheres »u
erfr. bei Kuftner. Röder-
stretze 37. Stb. 1.

Grober Puppenwagrn,
Pavven-Kockberd zu verk,
Eltviller Stratze 17. 3 l.

Ein Puppenwagen
mit Gummi, ein Kmder-
schlitten verk. Mauritius-
itro be 12. 3 ll_

Puppen - Cportw.. neu.
Lederbalg mit unzerbr.
Kopf, Schlittschube (22)
zu verk. bei Fuchs. See
roben stratze 5._
P -Sportw.. guterb., vk

Ba ftina. Drudenst rotze 10,
Pnvpen-Bett, -Stubll"

-Svortw.. getr. Mädchenst
(32—34) , u. Hut zu verk
Albrecht. Bism ar ckr. 20,4

Pnvpen-Wiese
und Rollschuhe, auterbolt.
z» verk. Dirhl, Rödrr-

LeiiMWMÄ!
Franz. Festung. 100 Slei,
soldatev Kanonen ufa,
sowie ein eckt iao. T-e-
iecvice zu verk. Zwerem
Dotzbe imer Str 86 v, »

Erotze Festung
(Friedensware) zu vech
Soet bestr atze 18,  2 l,
Äüftgewehi. ElektrHiev

Aovarat zu verk. Becker.Walrnmstra tze 9,

. üezrs tW« k
Akkordzitber zu verk. bei
Wagn er. Sanis. 32 5, z,
Grotz. vollstäud. StabL

bsukasten. komvl. Eisen¬
bahn. Puppenwagen aus

!Gummi zu oerkausez.
Näb. bei Schmitz. Rbeiii-

istratze 52._ jKia-derillaukel, Damew
stiefel (37), Wcingmasch,

1 zu vk. Fuhr, Wartestr. I.nur vormittags.

wie neu. febr bill. Tavez.
Nender..,Adl' rftr.^60̂ ,P .,
Ml!Ukrh.k̂ AZllWUS
Moll- u. See(irasmatr.
zu verk. Heinrich Jung.

Dürkopy-Auto
m Stoffbezug. gr. Vogel- ' — '
becke billig. Hildenbrand,
M-stendstrotze8, Mtb.

ÖOGSSion.
1 Sofa.
2 Sessel und
i  Volsterstilhle m. neuem

Bezug
verkauft A. Renzerling,
Göbenst ratze 28, Bdb. P

Sofa
preiswert zu verk. Dette
Mi cke1sbLra,6̂.1._
Schönes Sofa (Prachilt)

sehr preiswert zu verkk «t Roth. Wolramstr. 9.
ITüBieitcl mit Eob-Iin-
bezug und Steppdecken
preiswert ,u verkaufen,
Tbiiring. Tavez.. Eleo
no renst rahe 2, 2 St.

Flurgarderi be.
bacheleg. Kinderwagen m.
Polsterung, ebons. Puvv.-
Wagen. Damen- Schube
(38—39). Herren-Stiefel.
guter Damen - Winter
mantel zu verkaufen.

Pros. Roberts.
Pbilipvsbergstrabe 21.

8'18 P8.. 4 Sitze, und e,n
Notsitz Ledervollt.. für
I X Mill , Mk. zu verk.
durch Slntoal' nion E. m.
b. H.. Schlickterstratze 6.
Televbon- ZIL—__
Schreiner-, Küfer
und Handkarren

mit u. ohne Fed.. verk.
Ei chhorn. Sonnenb er«.
2rädr. Waldwageu. .

4rädr. Kastenwagen 2btc-
13 Zu . Tr., verk, Becker.
Do tzbeimer Stratze 87 _
Kinderwagen u. Stüblch

zu verkaufen bei Moog.
Nerost rahe 16,_

Kinderwagen.
weitz. zu verk. Anzuseben
Sonntag bei Schneider.
Gödenstratze7, Hth.,

Klappwagen
mit Verdeck. Holz-Kinder
bettstelle. 1 Puove mit
Puppenwagen zu verk.
Conrad Karlstr. 13, H 2.
Kinder-Klappw. m. V.

u. Bersch, zu vk. Merfeld.
Kast ellstrabe1. 2 l._

Gutes Herren-Nad
mit neuer Ber. zu verk. I
Michel. Hellmundstrabe 6.

Rock für ■ Jüngling »u
verk. bei Sittinaer . Dotz-
beiwer Strotze 55  2.
Wmw  kpielfM
u 1 elektr. Wärrnolampe
zu verkoufen. Dambeck.
Gne ifen gnstr otze 14. 3 !ks,

Schöne Svielsochen.
Bücher Noten zu verk.
(r-tA  Sckützenftratze 2,
Kinematograöh ml Ull

„ Filmen. Eisenbahn m.
Zubob.. Kanflad. zu verk.

Lobn st rotze6, 3,_
ff. Kino (Dl. u. Film).

Eistnbobn (Bing) u. Zub,
u. gr. Bnra m. v. Soldat.
zn verkaufen b. Lndol-b
Aor strü-ĥ gg, .Waldeck".

Dampfmaschine
lLeipziger Modell), mii
Dynamo und Stab . Bau
kosten zu verkaufen.
Grotzbans Ble ickstr . 46. 1

Dampfmaschine
mit Zubehör billig zu
verkaufen. Cratz. Goethe-
str atze 24.  1 r._

Tadellose Dampf- Loko¬
motive mit Zubehör zu
verk. Emser Stratze 21, P
Anzus, täol , 5—8 nackm.
'Elektr . Jnfluemmaschm«.
30 am Durchm. (Platten)
zu verk. Lunge. HeinrichSl
be rg 12._

UM
MWAS'Menke!
Puvve 62 em grob, ge¬
kleidet mit Lederbtzzug
u Ratztzoarstill., Naturb
25 000 Mk , Eisenbahn m.
Schienen 6000 Mk,. l Bär
zum Fahren 8000 Mk..
! Mannheimer Svitzcken,
schwarz, sehr wackiam, f
2(  000 Mk zu oerk. Näb
W--rderstratze7, 1 rechts.

Pupvenküche, -Stube
u. -Wagen. Kaufladen,
alles mit Zubehör, billig
zu verkaufen bei Vogler.
Waldstrotze 52, 3 r.

Puovenherd m. Topfen
(3flam.), vrachto. Puvpr
zu verkaufen. -' Hammel,
Beriramstro tze 17. 1._

1 arotzer Buppenberd
mit Zubebör. Handarb..
t arotzer Doge'bauer, gut
crb., 3 grobe Wandteller.
Oclaemälde. zwei Iaad-
Stilleben aevretzt, vrw,
zu verkaufen b. MeNerer.
tz linoerstratze4, 1._
WMll-SryttWM
ro. neu, kl. Näbmafckine
usw. verkäuil. Grefsrn.
Klarentbaler Str . 4, 3 r,

stratze  25 . 1.
Eich. Kaufladen

mit Zubebör billig zu
verk. bei Reinhold. Stein-
aalle 11. Stb . 2 ' _

Grober Kaufladen.
Esche, geschnitzt. Pracht¬
stück. zu verkaufen.

Gerstel u. Israel.
Lonsgasse 19.

KauNäden.
eine Pupvenküche und
grobe Puvve zu ver¬
kaufen. Donecker. Westend
strotze30, 4,

Grober Kaustaden.
Sckreinerarb.. Damvim..
Laterna magica m. Film
u. Pl .. Puvve u. Puvven¬
bett billig zu verkaufen
Waterloostrotze1. P . r.
-Url ^Enenbahn (Ub-'w^
sebr gut erb., mit vielen
Schienen u. Zubeh. ». vk.
Riehsstrabe 25. 3 rechts.

Gnterh. Eisenbahn
u. Laterna maaica zu vk.
Wellr itz strohc 44, Stb, !

Eisenbahn
selten schönes Stück Sour
l , über >2 Mir . Schien..
grob Babnbof. viel Zub.,
vk. Schneider. Kovellen-
sti-ob- 49 Tel. 2670,

Dollst) Eisenbahn
zu verknusen Adlerktr. 59
1 Stiea,- links.
Ulenbabn m. Uhrwerk,
grober Bobnbos. Tunnel.
Burg m. Sold.. Schützen¬
oraben. Pionier -Baukast.,
Artillerie . Gulgsckkononc
u. Winter - Pantoffeln
neu. Grötze 40. zu verk.
bei Schlosser. Kiedricker
Stratze 5. P, . nachmittags
von 2—5 Ub r.

Schöne Eisenbahn
mit vielen Teilen preis
wert zu verk. Eltviller
Strotze 2 Nor t. reckts.

- Elsenbahn,
vollständig, l Tischsoiel,
Aauarium (Elo«) bbll'6
zu verkaufen bei Klapper.
Friedrich strabe 55. Part.

Eisenbahn.
Damoi u. Ubrw.. zirka
70 Schienen, gr. Bahn'-
». Einf.-Hnlle. Schnnnen.
Weichen, Tunnels. Brück,,
16 Wagen. Sionnle u. a,
m. zu verk. Schühenhof
strotz» 11, Hochp., 2—4

Eisenbahn m. Tunnel.
Festuno m. Soldaten, eine
Damvfmasch.. 1 Laterna
magica zu verk. Cchwal-
bncher Strotze 8. 3 l

H-Iegmheüs'liüs!
Prachtvolles Eala -Reit-

>schaukelvferd vreisw. zu
verk. Anzuseben Sonntag
2—6 Ubr. Landersk>enn.
ByNerstrabe 27. Slh. 2.

Schaukelpferd z« verk.
!Schw ab. Lo relevri ng 2.  2
Schaukelpferd

| zu verkaufen bei Engel.Hallaarter St ra tzê 7

Gr. Windmühle
für elektr.. Wind- un!
Handbeir.. low, Karuüe
zu verk. Zietenring !
Erdneichob reckts. -

2 St . 2 PS. 120/210 Volt
2 St . 3 PS. 120/210 Volt.
1 St . 5 PS. 120/21') SSoIt.
1 St . 3 PS. 220/380 Volt,
1 St . 4 PS. 220/38!) V'lt
2 St , 5 PS, 220/380 Volt,
sämtlich fabrikneu, mit
Kuaferrvicklung,. 1450 itverkauft zur öälkte der
Tagespreises

Nagel ». Becker.
Römerbero l»
Dynamo 12 Volt

, zu verkaufen bei Kais«.
Orani enstratze 48. btb. _

Klein-Dynamo.
3 Doll. 0.5 Amp.. »u..»e»
kauien bei Ries, Woiti-
strabe !6. 1.

Eine neue 5 Kilogr.-
Taselwage zu ver!.

>!rM. Atestendttr 15,1
Waicha>«ick stur

Palldamvk. System Iobz.
säst nen. mit Kublew
scucrung. billig zu oerl

Emil Keasthvser.
Felds!ratze. .21

ReiLaurations«
Herd

neues Modell »R-d«
Darmstad!- (1,80X llO
Nlit cingroeulrm Gasbtl»
und Würmsckrank.

Kinderstüblcken u. -tisch
Noten und Bücher, u. a.
Hgydns Snmob. 4bändig
'Mendelssohns..Lieder o.
Worte", lebr sckön gebd.
wie neu. verschied. Hefte
Mulik für alle". Märck.-Bücker. Kochkiste, neu. vr.

Cmaille-Tövse. el. Kock-
Iavoarat Blns.. Mäntel,Gr. 40—42. vreiswert zu
verk. (Händler oerbet.).

Gelbard.
Wielandströbe 14, 2,
Eleganter gr. neuer

Puppenwagen
n ein gebt, gut erball,
Puooenwag. u. Pestwug.
zu perf 6oal<iaik_ £L-J,

Puppenwagen.f!.-Sportwagen, Puoven-
if Mra 'sfiiSÜ IWW Bffiau eljijHl
Lothringer Str -be 32.

Puppenwagen,
sehr gut erhalt., u. Puvve,
Ebaiselonguezu verkauf,
bei Ctcinmch. Lû sen-
strgtze 49, 3 k

Schaukelpferd
u. 2 kl. Dampfmasch. zu
oerk Knousstr atze2 1 r.

Gr. Schoukelpserv^
Sattel (Leder) zu verk,
bei Hoffmann. Markt-
strobe 22, 1,

Reiz. Puppe
55 cm ln e. Haar, vollst.
nekl.. wie neu. 2 kl. P .. . . . — - -_
Möbel für P .-Salon vrw. I (11111111)1)1zu verkaufen bei Ritter . -PUPPL .iHVUgtzcIl
Rbeinstratze 66 '3.  3500 . kl Blaufuchs 11000

cleg. Mantel (beige) kür
10 000. N. Sonnt, vorm.

A. Menzel.
Oranienstrabe 14.

(Näder und Schaukel) zu
verkaufen bei Fuchs.
MjbelmstrabO ^ ,Grober Pserüestull.
Puvve u. Puppengeschirr,
Badew.. Müdch. - Bücher,
)or»ellan-Figur. 6 Dtzd,

Charakterbaby
mit Kleider »u verkaufen
Abeaaitrabe 3.

,erren - Kragen (35—44)
bill. zu veri. Saugbcrg.
Malluier Stro tze 3 3_
Gr. Burg mit Soldaten

sehr gut erhalten, zu vk.
Rieblltrabe 25. 3 r.

weitz emaill.. mit Nickel
(1.15X0,75 m). fast netz
sowie verschiedene grötze«
u. kleinere Kochherde ui«
Oesen. schwarz, preiswc»
zu vrrkausen."

Pseffermann u. Sod»,
Dru de nstrotze 8,̂ .Küchenherd, weitz, »u vl

Mickel. Schacktstrahe .̂,
(Lebr. Küchenherd
zu verkaufen. Sckamback
Bleichstrpi-» ^iisrinf k
gute Polstergarnitur und
Akkumulator 4 . Bott, wverkaufen. Zerbst.
tramstratze 29 3.

Gasherd mit Ti!-. ,
zu vk. Geyer. Seerobe»
strotze 13._
Fast neuer Easbeuose»

14 000 Mk.. 1 Madcke»
mantel. neu. s. 8—l '^ ii6000 Mk. zu verkauf
bei Doepp. Wageman»
stratze2, 3, Stock._

gebrauchter

lü5i«5oj?n
zu verk. Näb. b B«» tz
Wortestratze 6a, 2.—

WMNÄ"
ssi’fsrisr^
grotz. Puovenbaby. l.^
Ppvoenstube und Kuu-,
zusammen, u. -uurnr'^zu verkaufen bei
Defth'.' inirr  CtratzL-L --s

1 Zim.-Peirolcum- «
a. , . Kocken m- Meist

!bebälter. 1, M 'ckbkcüel̂Deckel. Vetroleumlann
I I schönes Vuooen»l"Amit Korbmöbel zu ”

Wilhelm Emmermau-
Wellriist  '

'Mn grotzer >
Oefen ,

!zu verk. Haas, de
Istratze 13. £>lf).. L.

Gutzeis.
80 cm u. 1 Hulenit.
§1i)t ._ tmT aab(.̂ 23

I Pcirol.-Kocher. idv.i-
eis, Blumentisch. 4t£jl»

' Schäfer. Vülowsir. 1»



<5<rwst«g, TB. DezrmBer TB22. Wiesbadener Taadlatt. Skr. 823. SeTke T3.

Caalofen
Allesbrenner, vorzüglicher
Heizer, gebr. .

FuLLertrögs
5 Stück, gubeii. emaill..

Eitiertor
Sfla.. 2.80 Mir . breit.

IX “, l %" und 2".
Staubsauger

Marke „Atom", Handbe-
trieb. alles sebr gut erh..
verk. oreiswert

Pkeffermaaa n. Soda.
Dr ud enst ratze 8.

"Rmerikan. Oken, weitz
emniU. Herd, reich ver¬
nickelt zu verk. Wevand,
Lothringer Strake 28.

fiatnlam. Gin]a$
bestens erbalten, »u oerl.
Nachzukraaen bei

Rechtsunwa'e Red».
W-ldelmitraKe 18,

Occasion!
ffit. schwerer Easkamin

«it Kuvier. Ivorlamtter
Gasverbrauch. Vracktst.
billig zu verkaufen. Ufer.
WolkwilmitruKe 7

2 Sassü ^ flimen
(1 Meiling u. 1 Kunfer)
vreiswert zu verkaufen.
Anzuleben in
Eifenbandlrin« Wengand.

Webe rs'asiÖ L
I gr. elektr. Lamp«.

Iflam ., für gr. Räume.
1 do., etwas kleiner. Oii
u. F. T 6592 an Ala.
Haaienitrin a. Vogler.
Frankfurt a. M.. oder
Tel . Ho.nja 9943. P 48

Gaslüster
(Mellina > zu verlaufen.
Könia Erbacher Sir . 6

«rjen45as fiiltTT.tcrien -Easlüft .. Fahnen
schild. 10Ko .-Wage verk
H->s«-ker. Helenenstr. 9. P

Elegante ,-raKe
3?« -Slkkj!Wße

Eich«, mit leid. Schirm
wegen Platzmangels zu
perk. Erben. RKeinaauer

IlLtL...
Ha nae lampe

für Gas a, Petrol ., grob
Ebristdaumftund.. Damvi-
Maschine mit Modellen
zu vk. Merkle. Netlelbeck-
itrotze 17.  _
Fächerpalme

schon, grob, zu verkaufen
Seerobe ostrabe 26 5 . 3.

Dagelkäsia.
Petroleum - Ofen, ninder
Blumentisch. Bettfedern
zu verkaufen Bismarck-
ring  2 . 1 t._

Annnrinm ni verk.
Wcllr' tzstroKe 57. 2 t.

Drahtgeflecht.
Stacheldraht u. herrschaft¬
liche Burg mit Zubehör
«u vk. Bergftos, Franken-
ftrake 18 Htk>. 2 I._

Norm. Tür
mit SchloK «u verk. Koch
Röderst rabe 4 Ht b. D.

Zimmertür.
4 Füll ., guterb., abzu-
geben bei Bornmann.
Oronien strobe 31.

2 Borfenster. je 1 10 X
2.12 m mit 2 aitffl Flug,
mit Verglas. Anstr. u.
Beschf.. 1 Elastüre mit
Befchf.. 098X2,15 . zu vk
Btt »ind. Eins er 6 tr ake 8.

©röft. Änznbl Kcbricht-
biitten. 2 grobe donnelte
BNinrltüren. bleiverafaste
Fenster zu verk. Gebr.

' Lotz. Mainzer Strake 41.
2> l 4?M ii . 4984,_
Starke Kisten

billig abzugeben.
Drogerie Barke.

’_ Tau nusstrake 5.
59 Zentner Industrie-

Kartoffeln abzugeben bei
Breis . Bt "cherftrabe 4.
Teteoban 9128. ^

HSnbler-VerKuf« ^

Strickjacken
Ueberbl.. Jumvers

U> verkaufen bei Roblack.
Lchierst-'iner Strake 20.

^erkaufe Sakko-Anzüge,
«rücke. Smokings, Geb-
*»*e. Schlüpfer. Lodrn-
*f*gen. frldnrsue Jovvea
u». Manchester-Joppen. so¬
wie Manchester- Arbeirs-
». gestreifte Hofen.

A. Rohr.
Rümerberg 14, Laden.

Sonntag
von 2—6 Uhr geöffnet.

Herrn- und
Knaben- Raglans
sowie Fracks, Smoking.
Debröcke. Sakko - Anzüge,
geftreifle Holen noch
oreiswert abzugeben.

Steimann.
Rauen tb aler Strake 7.

1 Plumean
1 ar. Vuvoe. Pupvenberd.
Theater. 1 P . fast neue
Damenstiefel (36) u. 1 P.
Schaftenstieie! (Er. 42) zu
verk. bei Schwarz. Bleich-
Üia tze M.. 2 rechts
Aeß. M -Uff

mit Einsatz u. verschliebb.
Seivv . Eleanorenstr. 7. 2.

lafeiOasiet
aut erhalten, sehr preis¬
wert abzuieben.

H. Schütten
Wübelmstra'-e 6.

sWUTWWM
Kirichb. u. Eowbirkr. mit
rund gebautem 3türigem
Kommodcufchrk.. bervor-
raaend schöne Mod., bill.
abzuaeb. bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3

Hell lackierte
Schlafzimmer

mit 2- u. 3teil . Sviegel-
fchr. vreiswert zu verk.

Schreinerei Klapver.
Am Römertvr 7. l . Stock.

«en -MW«
natur voliert . dkl. Eicb.-
Flurtoil bill. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

2 Jtäf»nf$r6a!e
I Wim

stehen wieder billig «um
Verkauf bei Kanaenberg.
12 Oranienstrake 12, im
Auk ti onsbaus.  _

S dt ne idermrfchrne verk.
Krie«>er. Frankenstr. 22._

Leiterwagen zu verk.
Rostbach. Schierst. Str . 20
Neue und gebrauchte

Fahrräder,
Nähmaschine (Singer ).

Schwingschisf vreiswert
zu verkaufen. Schmidt.
Eneifenaustrake 1.

Sparherd
(Matador ), mit Backofen.

Alleinoerk.: Noll.
Bismarckring 9. Hochvart.

ln guter (.eeohüklslage ist sin

fiebensariltel-Geseliäft
neh t̂ hellem Arbe ts - od r Lagerraum zu
verkaufen. Offerten u. P. 287 Tagb!.-V.

Für Liebhaber.
Deutscher Schäferhund

Prachttier, t>eu un ) abs lut stuben ein. Brauner
echter Dackel sehr schö es Tier, r/ ĵahrig, zu verlausen.
Anje. en Carnstag 1—5 Uhr.

Capital », 3!he nstrake 88. l. G. 8.

Occasion!
Platine - Armbanduhr,

Frachtstück,
sowie goldene Herrenahr

za verkaufen.
Cronxet , Rodesheimer Straße 28, Part.

Sonntag von 11—2 Uhr,
Montag den ganzen Tag.

jmimnHHimmnmmijmnumrmjuiüHjiii

Ausländer
Einzig dastehendes Stück!!

Rettel-Deckrollo. lv 15-Zweioerfchl.-Kam. i. Komv:
Zein-Tessar 4.5. Zcid-Dnvv -Vrotariatz — Stereo-
Dovv.-Anaitram. 5.4 — Etraanf . m. raff. Soezral-
ausrüstuna auf wifienschaffl. Grundlage: auswechsclb.
(Selbick. u. Autorrom. — Verlange ^ Ansatz— Netlel-
adavter m. Melallkai. — Filmo .-Kal. — Doov.-Kai.
- - Selbstausl . — Berläna — Banoramakovi —
Aktinometer u. anderes, noch neu iebr billig zu verk.
ÄLdee Frankfurt a. M.. Svcffartstr. 21. Römer 3906.

Elegante Grammophons
eines obne u. eines mit Trichter, jedes mit 5 nnima
Vlatten für den Svottvreis von nur 15 000 und
16  000 Mk grobe Anzahl vrima Blatten von
im W M. Seivv . Eleonorenstrake, ?.. 2

Achtung Ausländer!
Modernes elegantes trichtrrloses Erammovbon.

wie neu mit Deckel und Verzierungen, .vrima Werk
(Mabaaöni-Kasten) für den Svottvreis von nur
100 000 Mk.. auck vrima Blatten.Servv . Elconrrenftrake 7. 2 r.

s mmE)  Müjlotin
Ich suche einen «rokenLaden

zu kaufen oder zu mieten
in der Wilbelmstr.. Lang-
aai!e oder allen Seiten-
straken mit lebhaftem
Verkebr. um cmen Tee¬
salon darin »u eröffnen.
Cfkrten mit . ausführlich.
Vorschlägen sind zu rrcht.
,,n Mr. Roger .Tiran.
Iabnstr aKe 30. .1 Umfo—

Forterrirr.
jung u. . stubenrein zu
kaufen ges. Oil.
u. B. 2S8 Tagbll-Derlag,
“3u kaufen geluml

1 Stamm Leghühner.
6—8 Stück, u. öabn . Off.
mit Preisangabe unter
O. 283 NN den Tagbi .-VL

Fuchs
Sittengeschichte

3 öauvlbde.. gesucht. So¬
fortige Angebote E. LI..
Scke nkendsrsstra Ke. ? L.—

Weihnachtsgeschenk.
Schildvatt-Garnitur ob.

ein». Kamm zu .kaufen
ges. Boudin. Eeisberg-
strabe 26. B.

kauft für eigenen Bedarf
iiu  hoben Preisen

I . Schiffer,
Dentist.

Babnbafstrake 20.

Silber - u.
Dublee-

Gcienftände und Bruch

kauft zu höchsten Preisen

als gaöjmann
Bll!EllW-MMN.
WHeiMg 13. 1. M.

Um Me Nlkschell
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

muß man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin:Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Eeschicklichteit, die aufge¬

wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzeswirkungsvoll zu
machen. Eine mechanischeArbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architetten oder eines an¬

deren Künstlers, und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gut« Drucksachen
liefert die

8.6HsI!enhelg'sA !3!lOr!!Sttei
Msbgheü , Sangößffe 21

doli- ii. Silber-
G(‘gt,n';täncle,Za''ir:ebLse,
Bestocke, Lruehter, Auf-
Btcllsach'‘n,Möhel, Kleider,

Wische , Deckbott n,
Kbst'n,G.trdinon,Portieren
sowie alles, wag m Herr¬
schaftshaus ausrang wird,
kauit zu dem hexhsten
Tagespreis D. Siprtcp,
Riehlstr. 11.Tel.4378

Quecksilber
kauft lausend )cd. Quant.

Termaklindos.
Rau entbal er Stra ke 6.

Quecksilber
kauft laufend
G. Burk. Frankfurt a. M..

Ba ttonstraKe 4/ 8,_
Persianer Mantel,

mittlere Figur, nur tadel¬
los . zu kaufen «ejucht.Näb. Scknvarü. Neroberg-
strake 5. 1

1 Tales
gegen guten Preis zu k.
aeiuckt. Offerten unter
~ lO]

m,

löte ! ula
foiifi and ,ahlt n«ii heften

Frau Klein
Loutinjtr 3. Fermvr. .U30

Gut erhalt, moderner
Damen mante!
gesucht. Ang. Schweizer.
K.-Friedrich-Rin« 54._
Smoking, guterkalt., »u

kaufen gesucht. Bmter.
launusstrake . 26. 2.

Eine noch iebr ant erb.LtzaisklMMk-Selke
aus mir gutem kuuiie zu
taufen aeiucht. OnM , m.
Preisana . u. W. 286 an
den Taabl. Verlag

21 # MW
leingelißüimoüc
u. lPaarVril!Mt-

Ohrringe
gegen Liebbaber-Vreis

zu kaufen eeiucht. Oil. u.
F . 273 Ta gbl. Verlag.

Sk'eS
komvl.. noch guterh.. zu
kaufen gesucht. Angeb. m.
Vreisang . K. 284 T.-Vl.

Antiquar.
Bücher

Ankauf- Verkauf
Buchhändler

Schwaedt,
It 'i' ins 'ragse 43

Goethes Werke
(guter Druck) zu taufen
geiuckit. Näh. Friedrich-
strake 16. 1.

Briefmarken
iuckt Sammler zu Lieb-
babervreüen. Augeb u.
H. 270 an,deii,Tanbl .-V,

Zu kaufen gesucht von
Selbstsammler

Briefmarken
von Europa.

Händler verbeten. Ost. u.
G 200 an den Taabl .-Vl.
Klaoierstubl u. Klavier¬

schule (Köhler) z. k. gcj.«->» » gz >,«« Tnakl -Sil

Schreibmaschine
zu kauf. ges. Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. Tel. 772.
Käufe guterhaltene

kÄeibirWiff.
Backe. Taunusstrake 5.

Zablc hoben Preis für
Schreibmaschine

S chroll-Wab! Kirckq. i9.
An- u. Verkauf
von Musik- Instrumenten

aller Art.
Gold- und Silbergegen-
ständen. Kleidungsstücken.

Sabiniarz,
Walram strake 25.
Ausländer

sucht ein gutes

o) . 6lu6ilg «l
von öcrTithaft gegen Iebr
guten Preis zu lausen.
Preis -Offerten u. k . 281
an den Tagbl .-Verlag.
^ch suche ein guterdalt.

Piano und
ein Küchenherd
zu kaufen. Cef. Offerten
unter T. 238 an den
Tagbl .-Verlag .
Bess. Klavier

oder kleiner Flügel »u
kaufen aeiucht.

Mme. Etienne.
Taunusstrake 49 1 links.

Wultfinftrumente
Ankauf Verkauf. Tausch!
Alle Ersan-Zudebörreile.
Revaraturcn billigst.
Seidel . Inltrumenienbau
Iabnstr . 34. Tel. 3263.
Neue Mand . Eit .. Laut.

Banio noch billigst.

Zciiiiiiiiiphöli'
glatten

»u kaufen gesucht. Schrift!
Mitteilung an

I . Fendel,
Lu remburgst ra«I . Fendel,

.Luremburgstrabe 11.
Möbel . 28*

Kleider
kanit böchstzablend

^ S . E. Sinver.
Oranienstr .23,

Televbon 3471.
Gutes Eßzimmer

von Privat zu kauf. gef.
Schrifll . Oll . Eicheaauer,
Dambachjal 3. 1.

Fräulein sucht gutes
Schlafzimmer

aus Privatband zu kauf.
Atarie Kulfer.

Eo etbestra ke 9. 1.
Suche

^nlionsiM
für6bis8%\mn

bin. gute Scklaf».. Sveiie-
»immer od. Saloneinrich-
tung. Klubmöbel. Beztzm.
Schränke. Teoo.. Schreib¬
tische. Bettwäsche uiw.
Gef. Offerten u. B. 283
an den Ta bl. Verlag.

ii !. b'UölM
für Salon zu kaufen gel
choniack. Dotzb. Suatze K7

Occasion!
Möbel zu kaufen gesucht.

Offerten unter L. 273 an
aen 4.unni-merian ._

Gnterhaltenes
Kinderbett

zu kaufen gef. : dortfelbst
eine fast neue Singer-
Schuhmacker-Maschinr zu
verk. R. Portier Schmitt.
Hotel ..Weibes Rotz".

Für Benston gesucht ge¬
brauchte gut erhaltene

Federbetten
Cvt. mit Wäsche . Dr.
Stebr. Bierttadt. Str . 22.
Tadellos guterbaltene
Chaiselongue

sowie ein
Teppich

(3X2 ) aus Herrschafts-
haus zu kaufen gesucht.
Ois. mit Preisangabe u.
B. 287 an den Taabl .-Vl.
Suche zu kaufen

MüsAeiblW
od. Diplomat n. 1 Chaise¬
longue. Off. n. W. 238
an den Taabl .-Verlag.

TOtt. Lliszetzlljly,
M . MütfpiniJ

zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter U. 2Lg an
den Tagbl.-Verlag.

VllsÜjkmMö«1. kp.
gutes Bett u. Vückerlbr.
zu kaufen arlucht. Offert.
U S . 288 Tagbl.-VerlLS,,

Flurgarderobe.
Blumen - Etagere. Soul-
brett. Kokos- Türmatte,
guterb., von Privat zu
kaufen gesucht: ferner zu
tauschen 5,38 m havana-
sarb. Crepe de chine geg.
5.30 Meter giftgrünen
Ereve de chine od. glänz.
Seide für e. Abendkleid.
Gef.Angebote an Loose»,
Friedrichstrake 44. 3.

ßkWsgirliÄ
r» kaufen gelackt.

Offerten unter D. 283 an
den Taabl.-Berlaa.

Flaschenschran!
eil.. 1- -2 Stück, sol. ges.
Angebote an $ . 2aha.
Mick>e!s der« 10, 1.

KabineN' Koffer
Shakespeares n. Goethes
Werke gesucht. Offerten u.
K. 288 Taabl .-Verlag.

Reisekoffer
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Pr . an Brömelbau».
Nikola-̂ straKc 22. 2.

Kinder-Klappwasen
zu kaufen gesucht. Gef
Offerten unter K. 288 an
den Tagbl -Verlag.

Pferdegeschirre. Pferde-
u. Wagcndecke. kl. Sckrot-
lerter zu kaufen gesucht.
Näh. bei Wodbi, Roon-
stratze 20 (Lager).

6 . 8 . A,
Motorrad

oder ähnliche Maschine u
Beiwagengestell sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
u. B. 283 Tagbl .-Verlag

Arbeiter
iurfrt arbranchtes Fabrrad
zu kaufen, bis 10 000 Mk.

Weitzmüller.
Albrecktstrake 12.
Serren-Fabrrad.

in gutem Zustand, gegen
Lebensmittel zii kaufen
aeluckt. Off. Cschenauer.
Dambacktal 3. 1.

Gut erhaltenes
Herren-Fahrrad

mit davo. Ucberfetznng zu
kaufen aefuckt. Off. an
F. Tauber Lanaaasfe 21
Sportwagen

mit Verdeck zu kaufen ge¬
sucht. Kunze. Querield-
strabe 5.
RodeNcklitten zu kaufen

aesucht Albrechlstr 21. 2.
Kauflad. a. Puppenwag.

ges. lPreisang .) Wilmer.
Scklichterstrake3. 2.

jUlUj-PWlllKl?
sämtliche Zubehörteile

kaust u. verkauft
Ara - Film . E. m. b. H..

Biebrich a. Rb..
Weiber». 15. Fernr. 556

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an Glücklich. Fried¬
richstrabe 10. Laden. —

elevbon 8832._ _

. sowie

leobon 3832.
liÜ!

für ca. 500
500 leere Weinflaschen so¬
fort zu kaufen gesucht.OV. u. 2. 231 Tagbl.-Bl.

Hobelbank >». Dezimal,
wage zu kaufen gejucht.
Off, u. D. 244 Taabl -Vt

Achtung!
Suche

583;nfbaö2H)annßa
mit Badeöfen, sow.

183 tö&S’ u. Mü'W
Wtsr

z» kaafen. Karte genügt
Hofmann.

öermannitrane 8. 2. St.
Zupsm aschine

guterb., zu kaufen gesucht.
»Wivoma". Wiesbadener
"iolsterm.- u. Matratzen-

abrik. Walkmühle.

Kaufe
2 - Zylinder-
Automobil-

oderBootsmotor
s—12 PS.

Angebote über Preis «nd
Bejch.tffenheit an

C. Bernatz,
Wlesloch ', Baden.

Sin tzöüjslzchM
Metallen

aller Art.
Sack.,Lumpen,Papier

loeriell
Hasenfelle . Nsutuch,

Bezahle auch ante Breil«
für gebrauchte

Me -EiiilchluWil.
Postkarte genügt. ^

H. Offen. Porkstr. 7. 5 1.
Televbon 199 1.Tele phon 199 t,— _Slliupi«,Isiiinj

Blei . Zinn. Alteisen rc..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Mtmatrrial kann
zu hohem Brei»

Still
Blücherstratze 3 tat

Televbon 6058.

tzvhe Pre !>e
zahle ich für Lumpen,
gestr. Wollnrnp̂ Ae»-
tuchabsiiie. Flascken,
Papier Knoche». Ich»
«nd Haseiifelle. Eise«,
sowie iämti. Metalle.
Fra» W. »iereS. Aw ?.
Wellritzstr.SS Tel.1834

Zwei oder drei

. K
weinarün nur gut erb.,
»u laufen gesucht.

Suan Bertn.
..Soanifche Weinstubê .

Mt chelsbern_7._
Kaufe fortwährend neue

und aebrauchte
Weinkrsten

und zahle hohe Preise.
Zak. Maanns . Rüdesüer«

Wilbelmstrak- 19.
Televbon 60.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Fch zahle immer höhere
Breife wie ^ die markt-
jchr>'lerischc Konkurrenz f.

sämtliche brauchbare»

Bsier. zelle
Messinglüster. Zink.
Badewannen . Orken.

Metalle . Eilen uiw. uua.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Tetrsdon 2237.
ScftelluaH. tô .joLobflj ’i
Sekt-, Maggi -, Wern».

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohe»
zeitgemäken Brriirn
FlüsAlihMl. Sttll,

Blücherstratze3. Hof.
Televbon 6058.

Kartosselschalen
rein, kauft stets ä Pfund
50 Big . 2 Kater, jcbw.-
weitz zu verk. Zehner.
Lotbrinaer Str . 34. 1.



Sttfe TL 9h. StS. Wiesbadener Taablati. 8 »mstag. 19.  1922.
Sekt- und
Weinkorke

kaust gegen Höchstpreis
Kimpel,

kleine Langgalle 2. 2.
Televbon 3934.

Achtung.
Ich zahle die höchsten

Preise für Zeitungsvao ..
Bücher u. Heile. Lumpen,
Knochen. Eiicn Flaschen.
Tagesor . Michel. Schier¬
steiner Strahe 2. Frontsv.
Postkarte genügt.

9 erser X
Teppiche

Zahle dm 70 - 110000 Mk.
auch defekte Sachen.
Strengste © iskretion.

SJHartha Qullich
Smser Straße 2. Telephon 3529.

gebrauchte, sämtliche Sorten und jedes
Quantum, auch stark zer issene sowie
Panier ä̂cke und Pack ü her a 1er Art
verkauft man nur am besten bei Fa.

Zellerkraul,
Sackflick - u . Stopferei

Ankaulsstelien : GöbenstraBe 16
und GübenstraJ &e 29

Telephon 4315. Telephon 4315.
Säcke werden auch abgeholt

Baracken
gebraucht, aut erkalten, doppelwandig. in Tafeln
zerlegbar. 30.* 10 Mir . oder andere Eröhen. gegen
Kasse zu kauten gesucht. Ebenso einwandiae Lager¬
baracken. Nachweis wird honoriert.  Ott.
mit Preis . Konstruktionsbeichreibuna. Skizze und
Angabe des Standorts unt. Z. 57 an Ta« bl.-Verl.

Lichtung!
Ankauf

Flaschen
aller Art , Hefte, Bücher, Papier,
Kupfer , Blei , Messing , Zinn u.
zahle ertra hohe Preise für

Zinkbadewannen
und Messinglüster

'

1 ?

.3
Rabinowicz.

Bestelnngen werden sofort abgeholt.

PlUhtzesW
, Obstgartru

pro Rute dis 200 Mark
v. a.. zu pachten gesucht
(evtl , zu kauten) . On . u.
I 238 an den Tanbl -Bl

I « kW I
SucheDf.rer.pol.

welcher mich zur Doktor¬
prüfung vorbereitet sow.
in den Volkswisienschafl.
unterrichtet. Offerten u.
B. 291 Tnobl.-V-rla«

Lehrerin
für Privatunterricht ein.
Sertaners . im Deutschen.
Rechnen u. Franzöi. zum
1. 1. 23 vorm. 9—IS Ubr
geiucht. ONert. u. T. 286
an den' Dan^l Derloa

Ig . Kaufmann
26  Jabre alt . ledig, luckt
gab. Holländerin zwecks
Sprachen austausch
kennen zu lernen. ON. u.

Tgg'ck Ber lLtk

Tanzen
lehrt jeder Z it Klapper,
fit. Lchwalvacher Ltr. lu.

[Perlorgn»(&gfmii>gg)
Die Frau, die Dienstag

die gold. Halskette in d.
Rheinftr. fand, ist erk. u.
wird ersucht, solche sofort
im Fundbüro abzuliefern.
andernf. Anzeige erfolal.Verloren
Itzenrz. rund, Wring
Mittwoch vormittag. Ab.
zuaeben gegen Belohnung
Lo.relL.'riM _5 . L_rech.ts

Donnerstag nachmittag
Babnbof. Ring Oranien
Herder-. Wörtbstr.

goldene Kette
«Med. mit elterl . Bildl
uer oren. Abzuneben «eg.
Belohnung bei Frank
Wörtbstwbr .26. 1.

Verloren
eine Elienbetn-Salskette.
Abzuoeben gegen Höbe
Pelolm . Herderstrabe 9.
1 St . rechts

Vor 8 Tagen entlaufen
deutsch«

SWlWM
Hellgrau auf den Namen
..Freier" borend. Wieder-
bringer erkält gute Vel.
Lui enstrabe 8. 4.

Verloren
ein randloser Zwicker in
Etui . und ein ioanischer
Robrstock. Abzug, gegen
aule Belohnung
Kleine Frankfurt. Str . 8.

W Setofjiiuiig
zable ich demienigen. der
mir meinen deutschen

Schäferhund
Rüde, dunkelarau. mit
braunen Pfoten «. Kopf,
wiederbringt. Tränt den
Schwanz hoch. Oder wer
kann angeben, wo er fest-
gebalten wird ? Ver-
ichwiegenbeit zugeitckert.
Desgleichen für

Rehpin ĉher
lfchmgrz mit braun).

Wirtschalt. Ne ugasse 22.
Rebvinscher, schwarzes,

rot gefüttertes Deckchen.
Steuermorke Nr. 16, ent¬
laufen. Wiederbr. g. Bel.
Jdsteiner Straße 8.

©ejäfeftl.(Enmteiiüinoenj
ir miutter Bore

fährt dauernd bin u. zur.,
übernimmt a. b Fuhren.

Eckerf. Schxllao-le 7.
_ItlQkJÜm_

IM
Biranu
neu fecftfs*
ntti besaitet
po irrt
kauft

Beter Turnsek. Wiesbad«
Blücherstrake22.

Figuren, Büsten rc
w. repariert, vatiniert

Riehlstrabe 3 Hof lks.

Albe id 6IUf)'e
werden sauber geflockten.

WhISMASN
aller Art emotieblt P201
Blindenanstalt

Backmayersirabe ll.
Fernsprecher6036.

Maniküre
Doris Vellingen.

Schwalbacher Str . 14, 2,
am Residenz-Tbeater.

s ütojltoi )« )
On chsrche

modele fern me pour aca*
dömij. Ecrire

Botet QuKsana,
Nr. 35.

3üi;tUe ku\\m
suchen Bertrieb lohnend.
Waren. Kapital Te.eob..
Lagerraum oorb. ON. u.
D. 288 Tagbl .-Derlag

Heimarbeit!
Fräul . mit rign. Schreib¬
maschine stickt Neben¬
beschäftigung bei billiger
Berechnung. Offerten u.
M. 287 Ta^bl,,-Verlag . .Dame
bester Kreise. Witwe.
Wienerin, vermög.. nna.
Persönlichkeit. sleibi» u.
Umsicht., perfekte Köckn
übernimmt Wirticbaits-
siibruna i nfme Eebalt
hi u. D. 287 Tag'! P

Jagdsreund
bittet Jagdoäckter um
Einladung als Schübe.
Gei. Adresse an Dtetber
Jabnstrabe 3
ätze mt , Lei!!' m)

ffdumim
sowie gröberes Kaffee, u.
Ebservice aus Prioath
gegen Lebensmittel zu
tauschen. Anfragen unter
T. 281 an den Tagbl .-
Verlag.
Pigno zu verm.

Samstag oder Montag
uackm. 5—OK. Anseben
S chNckterftr. 11. 1 Reut»blickt

St utz-Fiügel
zum Ueben frei (gebeizt
Zimmer'. Offerten unt.
1F 288 Tanbl. SBcrlpfl
&mm  WHiüklen
zu vertauschen velenen
strafte 30. 2. Stock.

Wer dressiert
einen 7 Mon. alt . Wolfs-
Hund? Off. mit Preis u.
O. 287 an den Taabl .-Bl
Privat -Entbindnngsbeim.
vorzügl. Verpfleg Frau
W. Ott. ftaatl. gevr. Heb¬
amme. Mainz. Rbein-
strabe 40. Fernruf 3096

" o- nehme

^ Ehen =
vermittelt reell u. diskr.San®|i IMlet,

Erabenstrabe 2. 2.
Einheiraten jeder Art

Itet? vor emerkt.
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenbeit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Di :». Ww«..
Luisenstrabe 22. 1. Stock.

Televb on 1589.Dame
mit feinem Papier - und
Lederw.-Eesckäft. möchte
tücktia strebsamen Kauf
mann, aus der Branche,
zwecks Ebe kenn, lernen.
Nur ernstaem. Offert, u.
C^ ZxN an̂ LL-TaaLl.-P.

KULM
Frl .. Ende 20. gefchäftl..

sowie im Haushalt febr
tücktia w. bald. Ebe mit
best aeb Herm. in sich.
Position . Angeb., welche
diskret behandelt w.. u.
M 289 au den Tagblatt-
Berlog erbeten.
Fräul.. ev.. w. m. besi.

ckarakierv. Herrn im Alt.
non 40—50 3 .. in sicherer
Posit .. bet.  zu roeib.. zw.
Heirat. Witwer o. K. n.
ousg -sckl. Offerten unter
1.  289 Taobl.-Verzog._

Weihnachts-Wunsch.
Frau, 33 I .. gr hübsche

Ersch.. mit 1 Kind, sebr
tücht. !m Hausb.. w. mit
nur anft. Herrn. Witwer
ohne Kinder nickt aus-
gesckl.. zwecks bald. Ebe
in Verb, zu treten. Nur
ernftpem. auslührl . Off
mit Bjld . welches sofort
zurückges. wird. u. I . 285
an den Tagbl .-Derlag.

Weihnachtswun 'cht
Bnaest. Eiienbabnbü'-o-

Asiistent 32 I .. vermög..
ei«. Saus a. dem Land,
neue Möbel - u. Wäsche-
ausst. oorb.. w. mit ein.
unbefcholt einfach, bguol.
erzog Mädchen, nicht üb.
21 3 . mit edl. Herzensb..
w. auch obne Dermöaen
zw. H»irat bek. zu w. w.
*n. Wert o. böusl . Glück
legt alc nach Veran. u.
frnst. neuz. Manms . N"r
ernstaem. Off. mit Bild
u. Lebensl. n. 3 . 8994 an
die Ann -Erped. D. Frenz
iBabnbofftr. 3) w. ber.
Anonymes. vostlag. und
V»'°'"i»-ler r>e''steten.
Bess. Mädchen
v Land -. durchaus tückt.
im Sansb .. w . die Bek. e.
stlid . brav. Mannes , von
28 —35 I . zwecks Heirat
Witwer mit t—2 Kind,
z.zcht ausgefchlosien. On.

' 29« Toobl V--rlag.
. . ibnachtswnnfch!

Geb. Dame. 35 I . alt
mit sckön. Wobn. u. Der-
möa. m aeb. Herrn (a
Witwer mit kl. Kindl , tn
sich. LebenssteÜ.. zwecks
Heirat kennen zu l . On.
„ D 296 Taobl Drrl'

Heiratsaeluch.
Herr. Ende 30er Jobre.

ar. statt!. Fig.. gut. Eink.
iuckt auf d. Wege die Be¬
kanntschaft von Dame m.
Vermög.. zwecks Heirat.
Wwe m. K. nickt ausg.
Off, u. S . 290 Taobl -SB.

|AjWsts.Aiizelgm|
Geiegenheitskaus!

1 Tafeltuch 320/150
12 Servietten 80/80
Schürzen in jed. Art
aus 1» Rordbom. Ware.
Hemdenflanell,weiß
emosieblt vreiswürdig

Alexander̂Leber,
BoMrabe 7 ^ Hintert>. 2

Killil'IlLljH.llüIIl.
Itfflä ISäW

u Korbwarrn aller Art
emof. Tischler. Tbürinaer
Korbmöbel , Industrie.
C-rabenstrab-  2 . 2.
Wegen Anf abe

dieser Artikel
Heiblultmotoren Trans-
mMionen. Eisenbahnen.
Schien.. Tunnel. Damnf-
m«ich!neu Modelle ^at.
maaica Bilder n. Films
uiw. ul» , zu verkaufen.

H. Krause,
16 Wellritzttrabe 19.

-t - NMikll -k'
Schöne volle Körver-

sormen durch unsere orien¬
talischen Kraftpillen ll.
Damen bervorrag. schöne
Rüstel. Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ebrendi- lomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pkd. Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl. emofobl
Streng reell! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 185.—. zu-
zügl. Porto . (Postanweis.
oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr. Steiner u. C»^ G. m.
b. H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Sri . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Cchübenbof-Avo-

Lonoogsie 11 >ri <r-,

iSWlheMÄgmf
Sonntag . 17. Dezember.

Evangelische Kirche.
Marttkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst Pir.
Rumpf. 10 Ubr: Pfr.
Nr. Meinecke. 5.30 Ubr:

Weidnacks - Oratorium
von Bach zum Besten d.
Alters - u. Krankenhilfe
der Gemeinde. — Diens¬
tag, abends 6—7 Ubr:

" lorechung. Dod-
beimer Str . 4. Pfarrer
Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes-
dienft 8.45 Ubr: Pfr.
Grein. 10 Ubr: Pfarrer
Bolz. Vorm. 11.30 Ubr:
Kindergottesdienfk. Pfr.
Grein. 5 Ubr: Vikar
Gohlau. — Taufen und
Trauungen : Pfr . Dieb>.
Beerdigungen : Dekan v.
Berfenmeyer.

Ringkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst. Pir.
Pbilipvl . 10 Ubr: Pfr.
Merz. Vorm. 11L0 Ubr:
Kindergottesdtenst. Dir.
7>. Schlosser. 5 Ubr: Pfr.
Schmidt.

Lutberkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst. Kon-
sistorial- Rat Kortheucr.
10 Ubr: Pfr . Hofman«.
Abendmahl.) 11.3
indergottesdienst

30 U'r>t:
_ Sfr.

Hofmann. — 5 Uhr:
Pr . Dr. Ott. 8 Ubr: Ge¬
meinde-Abend lAdvent-
Feier.) Dienstag , abss.
8 Ubr Bibelstunde. Kon-
fistorialrat Koetbeuer.

Pani inenstift. 10 Ubr:
Pfarrer Eichboff.

Eo. Bereinsbau ». Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr: Kindergottesdienst.
Pfr . Sch übler. Abends
8 30 Ubr: Ribelftunde.
Misi. Enderlin. Bkitt-
wom. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche. Heilige
Mellen : 6. 6.45 u. 12 Ubr
heil. Melle mit Predigt
um 7.30 Ubr. Kinder¬
gottesdienst 8.40 Ubr
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. — Nachm.
2.30 Ubr: Edristenlehre
mit Andacht.. — Abends
6, Ubr: EakramentalischeAndacht mit Umgang. —
Wochentags heil. Mellen
6.30, 7.40 U. 9.15 Ubr.
Dienstag . Donnerstag u.
Samstag . 7.30 Ubr:
Roratemellen. Samstag,
abends 6.15 Ubr: Salve.
Veichtgelegenh. Sonntag,
morgens von 6 Ubr an.
Samstog . nachm. 830bis 7 und nach 8 Ubr.
an allen Wochentagen
Nach der Frühmesse.

Marla -Hllfkirch«. Hetllae
Mellen 6.30 ». 8 Ubr.
Kindcrgottcsdien't S Ubr
Hochamt 10 Ubr. —
Nammittags 2.15 Ubr:
Ehristenlebrs u. Anda-l't
6 Ubr: Sakramentalifche
Andacht mit Umgang.
Wochentags hl. M .'llen

.45. 7.40 u. 9.30 Ubr. —
eichtgelegenbeit: Sonn,

tag. morgens von 6.15
Ubr an. Samstag , von
4—7 und nach 8 Ubr. —
Samstag . 6 Ubr: Salve.

Dreifaltigk. - Pfarrkirche
6.30 Ubi 2 Frübmesie
8 Uhr: Zweite bcil.
Melle. 9 Ubr: Kinder-
gottesdienll. 10 Ubr:
Hochamt. — 2.15 Ubr:
Andacht. 6 Ubr: Cakra-
mentalische Andackt. —
An den Wochentage«
sind die hl. Mellen 6.30 U.
7.30 Ubr. Beicktgeleaen-
beit: Sonntag früh von
6 Ubr an. Samstag von
4—7 uhö  von 8 Ubr an.

Notkaoelle zur dl. E na-
px-n If'hule).
Heil. Mellen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes-
dienft 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Ubr. — Nachm.
2.30 Uhr: Ebriftenledre
für die Mädcken. Abds.
7.30 Ubr: Advents-An¬
dacht. (340) . — An den
Werktagen sind die heil.
Mellen 6.45 u. 7.45 Ubr.
Montag und Mittwoch
7 45 Ubr: Schulmelle.—
Beichtgelegenheit Sams¬
tag. nachm. 3.30 bis
7 und nach 8 Ubr. —
Sonntag , früh 6.30 bis
7.30 Ubr. — Heil. Kom¬
munion vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten u. nach Bedarf.

"tltkatbolifche Gemeind«,
3'r>-d'"'-'frche - ckiwal-
backer Str . Vormittags
10 Uhr: Abendmabls-
feier. Abends 5 Ubr:
Weibnachts-Abendaottes-
dienft. Pfarrer Eder.

Ev. - lmb Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricher
Strahe 8. Vormittags
10 Uhr: Predigtgattes¬
dienst. Pfarrer Müller.

E:angel -lutb. Gemeind«,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Dreuhen zuge-
hörig. Dohb Str 4 L
Vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst.Bavtzstengemeinde. Adler«
strahe 19. Dorm. 9.30
Ubr: Predigt . Vorm.
10.45 Ubr: Kindergott-s-
dienst. Nockm. 5 Ubr:
Predigt . Mt 'twoch. abds.
8.30 Ubr: Bibel - u. Ee-
betsftunde. Pred. Urban.

Ebristliche Gemeinschaft,
Aula der böb. Tächter-
Schule am Schlohalatz,
Eing. Müblgalle. Jeden
Sonntag , abds. 8.30 Ubr:
Evangelisation. Jeden
Mittwoch, abds. 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuapostoltiche Gemeinde«
Oranienstr. 54. Voem.
9.30 Ubr: Sauotgoiies-
dienst: anschl. Kinder¬
gottesdienst. — Mitt¬
woch. abends 8.30 U&t:
Gottesdienst.

vrMMiMrMlSltS.

Herr. 45 Jab re w. mit
Fräulein od. Witwe mit
1 Kind »w. bald. Heirat
in Verbindung zu treten.
Offerten unter M. 277 an

Taasil Verlaa._
Witwer mit Kindern.

45 Iabre . Meister in gr.
Fabr. in Mainz . Lebens¬
stellung. sucht mit ölt.
Dienstmädck. ader Witwe,
katb.. o. Anhang. 36 bis
46 I .. w. erlabr. in allen
Hausb.-Arbeiten u. Lieste
zu Kindern bat. zwecks
bald. Heirat bekannt zu
werd. Ausf . ernstaem. On
mVBild u v . 284 T.-V1.
Geschäftsmann
45 I . alt . wünscht zwecks
Wiederverbeiratung mit
sauberem, ruh. Mädcken
oder Witwe ohne Kinder
bekannt ,u werd. Schrift¬
liche Offerten mit Bild
bitte unter L. 291 im
Taabl .-Vl . niederzulegen.
'Bell GcichÜstvm. 30 I ..
kdl. Ww .. eig. Haus u.
gutg. Gefck.. w. mit e.
bllbich Mädch.. nicht üb
22 I .. bald. Heir. Grnstg..
nicht anonyme Oll . mii
Bild an die Ann.-Erved.
H. Gieh. Nbeinstrasie 27

Herrät!
Gefckäftm. mittl . Iabre.
mit gutem Geschäft w.
mit einer vermög. Dame
in Verbind, zu treten zw.
Heirat. Diskretion w e
sichert. Ofierl. n. T. 287
»M StAM .ÜJ «ivfitif

Adelheldftraste:
Lehmann. Ecke Adolksallee.

Adolfsalle « :
Groll. Ecke Goetbestrahe.

Albrechtftratz «:
Krause. Albrechtstrahe 84

Dahnstofitraher
Eieh. Rbeinsirabe 27.

Bertramstraster
Prinz. Ecke Eleonorenstrahe.

Bismarckring:
Lotb Nachfolger. Ecke Porckltrabe.

Bleichftraster
Schott. Ecke Sellmundstrab«.

Blücherftrahe:
Preis . Blücherstrake 4.

Dambachtal:
Sendrich Nachf„ Ecke Kavellenllr.

Dotzheimer Strafte:
Weber, Kai!er-Friedrich-Rtng 2.

Faulbrunnenftratze:
Bierich. Faulörunnenstrake 3.

Feldftratze:
Schwenck. Feldstrahe 24.
Steimel . Feldstrabe 10.

Göbenftrahe:
Enders. Göbenstrabe7.
Preis . Blücherstrake 4.

Helenenstratze:
Dorn. Helkvenstrahe22.
Gruel. WellrilzstraKe 9.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramitrane 12.
Jäger. Ecke Sellmundstrabe.

Htrfchgraben:
Wüst. Steingalle 8.
Abmuk. Webergalle 51.

Jahnftratz « ,
Maus . Jabnstr. 2. Ecke Karlstrabe.
Frischke. Jabnstrabe 40.

Kaiser -Friedrlch -Rlng:
Weber. Kailer-Friedrick-Rina 2.
Frischke. Jabnstrabe 40.

Kapellenstratze:
Sendrich Rachs.. Dambachtal.

Karlstrahe:
Bund. Rleblstrahe 3.
Mau». Jabnstr. 2. Ecke Karlstrabe.

Mörttzstraste:
Richter Witwe. Ecke Albrechtstrahe

Oranien .tratz« :
Krause. Albrechtstrahe34

Rauentstaler Strahe:
Diebl . Ecke Wallukrr u. Erbacher

Strabe.
Rkehlstraher

Bund. Nieblsirake 3.
Röderstrahe:

Adam. Röderstrabe 27.
Nömerberg t

Krug. Römerbera 7.
Sec», Römerberg 29.

Rheinstratze:
Eieh. Rbeinstrab» 27.

Saalgasser
Fuchs, Ecke Webergall«.

Schulgasser
Rhönlsch. Sckulgalle 2.

Schwalbacher Strahe:
Mau». Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritiusstrab».

Sedanplatz r
Kusat. Westendstrabe 4.

Cteingasse:
Wüst. Sleingalle 6.
Ernst Nachfolger. Cteingalle 17.

Walramstraßer
Fuchs. Walramstrabe 12.

Webergasser
Abmuh. Webergalle 51.

Weilstraher
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstrah «:
Gruel, Wetlritiftrabe 9.

Westendstraher
Kusat. Westendstrabe 4.
Wilhelme . Westendstrabe 11.

Portstratze:
Lotb Nachfolger Ecke Dismarckring
Vecht. Gueilenaustrabe 19.

Zietenrlng:
PotHs. Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring
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Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden ,, AIbrechlstraße 11 Fernsprecher 712. F 83

MiMtr-Kurtttt„iangerlusr.
Sonntag f den 17» De * . 1922,

nachm ttags 5 Uhr } im Festsaal des
Lyzeums II , am BosepSatx:Konzert.

Leitungi Herr Konzertmeister W . Sadony.
Mitwirkemdea

Herr Ge TSSe - Winke ! vorn Staatstheater
Herr Kammermi siker Älfl ' ed Jeschke (Cello)

Am Flügel : Herr Kammermusiker Kiesel.
Den Vor « 'and.

Dienstag
26 . Bezbr.

Rbcin- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. V.

Zu unserer am 2. Feiertag s atttindenden

ÄeihnaEhlsfjiet'•“SSKiaS’ 35.
laden wir unsere Mitg jeder nebst deien Angehörigen
und Gaste erj-ebe îst ein . Dir Vorstand

F 99

FauUirunnenstraQe 13.
Ab i Uhr abends:

3
dtr Sa ionkapells
Ferdy Suschardt.

0X Erkttei.
Küche.

Souper.
Walzt erster Firman.

Schwalbaciier Str. 39.

Priv.-Ges»„ Fidelifas ** Wiesbaden.
Sonntag , den 17. d. M., ab 4 Ubrt

»Schwalbachcr Hof “ (Besitzer B. Kolb)
Emser Strasse 44.

Der Vorstand.

„Heilig Geist“,Mainz.
Jeden Sonntag : F18i

Großes Konzert.
Vorzügliche Küche , Ia Mainzer Aktien -B er.

MM -IUMIKlost-rsch nk-"(W «IIW)
^ Morgen Sonntag:

Großer Tanz ! K
ktzez . : Prima Apfel » in. SB. Köhler.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeldelbergerfaBg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel . 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3i

Das glänzende Dezember-Programm!

Ccile Ritter
Unter den Eichten.

Sonntag , den 17. Dezember, ab 4 Uhr:

Eintritt frei . Jazz - Band.
Neuer ParkellsaaL

Morgen Sonnlag
ab 4 Uhr:

Großer Ball!
Jfo'elJerÜindenhoJ“

Sonntag , den 17. Dezember 1922,
von 8 Uhr abends an:

I AN Im  W

Sonnenfaerg„ICaiseirsaai“
borgen Sonntag , ab 4 Uhr:

Moderner Tanz!

BÜCHERSTÜBE
Hermann Kempf

WIESBADEN

AM 31 USEUM
Dr . Waller Haeder

WILHELMSTR. ö

Wir erwerben sfefs für unsere
Antiquar !afs -Abfeilung

Wlssenadiaff ’iche Bicliofhekea / Kunstgeschichte
Deutsche und ausländische Literatur / Erstausgaben

Philosophie / Musik / -Wertvolle Graphik.
ll ' T

Bekanntmachung.
Von Sonntag , d n 17. d. LI., su werden um Eingang zum Kurhaus

snwie im Stadt sehen Ve kehrsbüro tür den Besuch des Kurhauses
Haibjabreskarten (gültig bis 30 . 6. 1928 ) ausgegeben . Die R rien
haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ' ab . i erec tigt zur Lösung
dieser Karte , sind nur solche Personen walche in Wiesbad n Ihren
steuerlichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der Karten ist ein ent¬
sprechender Ausweis vorzulegen . Ferner ist vor ulegen ein unaufge-
zogenes Brustb ld von 41/ , mal 41/, «m Größe zum Anheften an die
Karte ; gebauchte , gut erhaltene Bilder können wieder Verwendung
finden . Ohn Bild haben d e Karten keine Gültigkeit . Bi d r in ganzer
Figur sowie in kleineien 1 or maten werden nicht ang nommen . Bei Neu¬
lösung vor dem 1. Januar 1923 sind die alten karten zurückzu 0eben.

Die Preise sind folgende:

die HauptkarteM 2000.— die Beikarte Mk. 1200—
Wiesbaden , den 16. Dezember 1923. F300

Der Magistrat.

GILKA- BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str . 8. Telephon 6498.

Küchen
in Kiefern u. tueilucf ., zu
1 och verteilhiisien Preisen.
„Aleco ", M chelsb . rg 6,1.

IRanscl utiTin.
Erötztcr Snesialoerlaa

„ . am Platze.
Liefere kämt ! Sacken fürHianbol.•Quartette
Bitte verl . Sie Katalog.

Kostenfreie Zusendung!
Ernkt -Verlaa

Köln am Rhein . Nr . 29.
Gilbackstratze 28 . Fl56

F83

H f Jk I » Morsen:T C0K “ TÄNZ. ■
Ä § 9 UU9 in Sonnenberd , „ Na sauer Hof“

Chausseehaus.
Jeden Sonntag 4 Uhr : Tanz.

Eintritt frei.

Walhalla
Der Rexfilm der Ufa:

jlm Rande der
Großstadt

Sechs Akte nach d m
Roman .DieMausefalle*

mit
Fritz Kortner
Grete Diercfes
EvI Eva
]acob Tiedthe.

Treis Sahn dem
Tüchtigen.

B . B . S hwank in
3 Akten.

Rede : Leo Teukcrt

’JJß .A VM * *//
Jy - ./ • yA/ v xf v

Kinepiion-Thealer.
Taun’issir. 1, n he Kochbr.

lierTag der Vergiftung.
ens .-Schausp . , r>Akte

ln d . Hauptr . : O. Fönss
Im Hafen.
Svenska -F lm.

Schauspiel in 5 Akten.
A f. 4, Sonntags 3Uhr.

Thalia.
Erstaufführung.
Das Auge dssToten

Drama in 5 Akten
von Max Neal.

In den Haup ' rollen:
Grete Hol mann

Theo Schall.
Fern r das Lustspiel:
Die verlixte Kaarlock
Müuchener Illustriert.

Bihlerbo '.’cn.
— A' fang 3 Uhr . —

Das elegante Lichtspielhaus
Schwalbnchcr Str . 51

Tel 829 Tel . 829
Ab Freitag, 19. Dez., bis
inkl. Osnnerstsg, 21. Dir.,

der große Raubtier-
Großft m I

Wildnis
nach einer Anregung

John Hageubecks,
von Willy Rath und
Hans Felix , in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Miß Vlviau idbson
Ernst llofTmann
Miß l’onincs Sbirley
Ueinrleti Peer.

Cocl und Seff im
Tingeltangel.

Drei Akte , unerhört :n
Humors.

Sinfonisches l siisorchester.
Beginn der Vors'eüungtn
3u s>o „ t  g >° uhr.

K.?.Tanz-?alast
Samstag u . Sonntag,

abends 81/ , Uhr:Geseilschafts-Abend
Sonntag nchm . 4*/,Uhr

Mokka - Stunde.
Tino - Wolf - ' azz -B nd.

[  Schirme
Größte AuswahL

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. IS, P.

[ Idealer

Kleines van»
(8 efibenj . Ibeatet .)

Sonntag , 17. Dezember.
Sei aufgehoben . Stammiatteit.
Der kenfche Lebemann.

Schwank in S Akten
von F . Arnold und <2. Sach.

In Szene gefetzt0. M . Andriana.
Kultus Seidatd , Fabrikant

Mar Anvrfano
Regine , fefne Frau . A. Laudien
Getto , d. Tochter . £ . Reimers
Mog Stieglitz . . B . Herrmann
Maria Rainer . . Helga Rief feit
Waller Rlemann . Gust . Aldett
Hein , Fellner . . ft . S. Di -hl
Hilde . Lore Siegelt
ißallt ) . Liefe! Leng
Anna , Dienstmädchen . S . Koller
Drofchkenkutfcher . G. Lehrmann
Ort der Handlung : Eine mitllere

deutfche Proomziladt.
Nach dem i . Akt 12 Min . Paule.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Montag . 18. Dezember.
10. Vorstellung Stammreih « 5.

Garten der Jngend.
Mürchenkomödie in 4 Akten von

Th . Riilner.
König . . . . August Momder
Königin . . . . Thilo Hummel
Konrud . deid . Sohn . K.L. Diehi
Laura . M irga Kuhn,
Juliaune , i. Tochi . . H. Reimer,
Regine . . Marie Doppelbauer
Silviue Arzt . G istav Albett
Thomas . . . Friedrich Pr -iter
Eiprion . . . Hans Senil,Oft
Obetbofmristerin . A Laudien
<?r |te Hofdame . . . Dorf » Soft
Zwei !« Hofdame . Lore Siegen
Erster Freund Konrad»

T. H. Jaff«
Zweiter Freund Konrad,

Han , Scheidweifer
Drunnenmonn . D. Lehrmann
Nach dem 2. Akt 12 Mtn . Pause.
Ans. 7.30, Ende nach 9.1 Uhr.

fautSoiis-flonäerte)

Staats -Thealer.
Trotzes Haus.

Sonntag 17. Dezember,
ßlachmittag , 130 Uhr.

Bef aufgehobenem Adanuemem.

Die Sdfneckönig'n.
Weihnachtsmärchen in Bildern.
Mufil von Friedr . Bermann.

In Szene geletz! oon G. Medu »,
Mufikal . Leitung : W.Wemheuer.
Nach dem s. Bild 10 Rim . Pause.

Ende nach i Uhr.

Set aufgehobenem Abonnement.
Die Bohöine.

Oper in 4 Bildern oo» » . Purttnt.
Rudolf . Poe ! . . Fritz Scherer
Schaunard . . Fron , Btedl«
Marrell,Maier N .Deisfe-Winkll
Coilin .Phiiolaph M .Abendroid
Bernard,Hausherr . llarl ftöiber
'Mimi . . . . Tl >. Sllil,er . Re >chei
Mufeile . . M . Dalddera -Thieie
Aikmdor . Fritz Mechler
Parpigaal . . . . Han » Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Preuft

Fttrdrich Schmidt
Handlung um I8 >0 in Patt «.

Musik. Leüg . : Prof .MannIraedl
Ülach dem 2. Akl lb Plin . Paule.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

Montag , ld. Dezember.
Nachmittag » 4 Uhr:

Bet aufgehoben . Abonnement.
Di« Schnerkönigin.

Ende nach MO Uhr.

Sonntag , 17. Dexember.
NaoUmittaz « 1 Uhr

Abonnements - Konzert
des Stillt . Kurorchesters.
Lsitoagi IL Jrmar , «Uit

Kurkapelloisi . t if.
1. OuvsrtOrs r» „Dimitri Dons-

koi “ von A Rubinste n.
2. Zweite norwegische Rhap-

aod e von J . ovendsen.
3. Gesang der Rbeinid -hter

aus . Go tordlmmorung “ von
. Wagner.

1. Rin odo -Arie fttrSolo -Violine
und Orchester von Händel.

6. Akademische Fest • Ouver¬
türe von J . Brahm *.

6. L’Arlesieune - Sun « Nr . 1
von G. Uuet . ,

Nachm . 4 Uhr im klein . Saale:
Das Bilderbuch des
Weihnachtsmannes.

Mirchen u. schwanke , Weisen
und Bilder von Schriftsteller

Wilhelm Olobei (Berlin ).
Abends 8 Uhr im großen Saale
m Abonnement mit Zu .cnlag:
Richard - W agner - Abend.

Lei ung : Carl Scbnricht,
Btidt . Mus kdiiektor.

Chhaster : Stkdt . Kurorchester.
1. Ouvertüre nur Oper . Der

fliegende Holländer .
2, Vorspiel ». Op »L hengrin *.
3 Eine Fausl - luvertare.
4. Schmiedelieder aus »Sieg¬

fried “.
5. 8  eglried * Rheinfahrt au*

Götterdämmerung - .
S. Vorspiel sur Oper »Ti*

Meistersinger v Nürnberg*
Abends 8 Uhr im klein . Saale:

Konzert
de * Ruasiaoh . National -Chores

(;4 Fpraon n).
Leitung : L. Altonaky , unter
Mitwir ung von F. Ramsch
(Harmonium , und G. Sa i>k kk
(Bariton ). M. Turasowa (Sopr .),
A. Gai abettowa (Ai ), M. Gaira-
bjttowa (llesxosopran ), Miniii*
(Sopran ), Gilben (Baß) u. Chor.

Montag , 18. Dezember.
Nachm . 4 Uhr im klein . Saal«

TANZ - TEB
Ja » -Band.

Abonnements-Konzsrt®
tiidu . cn os Kurorohestu.

Nach miliar « i CJir
Leitung : Kammermusiker

Otto Nieseh.
L Kr3nang »-Marsch aus der

Oper . D e Foiaunger * von
Kretschmer

2. Ouveriüre *ur Oper „Der
W idschüti von A.L >rtzing.

3. Slav tacher Tan « Nr . 1—2
von A.  Dvorak.

4. l 'an asie aus der Oper „L*
Bohöuie ' von Q. Pucc .nL

i Rosenkavalier * Walser von
R. Strauß.

. Potpourri aus der Operette
.Dia Csardaxlürstin * von
E. Kalman.

Abend * i Uhr:
Leitung : Hermann Jrraeh

Stadt . Kurkapellmeister . 1
1. Ouvertüre »» . Schön Annf«*

von G. C o per.
2. Großes Duett aus . Der

Troubadour “ von G. Verdi.
3. Po .ouäse vou J . S ' oidsen.
4. Du bist die Ruh , Lied von

F . Schubert.
8. Finnlaudia , symphonische

D.chtung von J . Sihe ius.
9, Zweite Finale aus »Rienzi*

von R. Wagner.
7. Fae , eltaui in B-dur von

G. 4tgy . ro ecr.
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BÜCHER
sind das billigst©
Weihnaditsgesdienk

Wiesbadener Buch Iiändler- Verein
Heus » - Umbarth ' Venn ^ Morllj & MUnzel - I»fetl -

Römer Nach ! . - Schellenberg - Schwaedl - Siaadl -
Volgl ' s Nach !. - BUcherslube am Museum . 1084

imspä- 15mi-ETS2 —w -B - neildreieck
ISei fen I

'Sparsamster  j
1/erbrau.c.fi',

Sroiste Schonung
der Wäsche * .

Weihnaciits-Angsbot!
B

verkauft noch sehr preiswert

HL Turner , Vjtärthstraße3
Quer traße von Do zheimer u. Rheingtr.

Sonntag von 2 — 6 Uhr pedffnet.

Strickwaren
als praktisches

Weihnächte-Gesehenkü
Jacken , Jumper , Ueberblusen , Schals,,
gestrickt und gehäkelt , sowi sämtliche

Kinderart kel , Ia Qualität,
empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Alfred Serbser
Tel . 2736. Ellenbogen gasse 9.

mtm
Tel . 2736.

Mer , Tosehen
Damen-Taschsn

Brief- und Gefdscheintaschen
kauft man am besten im Etagengeschäft beim
wirklichen Fachmann.

Adolf Pofhs
Sattler und Taschner

Friedrichstraße 50 , früher Bahnhofstr.
Extraanf . rtit -ung und Reparaturen
= ers ‘ wieder nach dem l est . —

Goldstern
Jilbersfern

Cdabtrief
die .tlar 'ken der Kenner-,

' Jeindc 11 Ohstfchoumuein.
"Zu haben in allen einschlägigen (jeschäften:

LISCHU >6 - 6 - W ! ESBADEN

Leb!llA!Ul.MsinlllMeil
großer Posten , äußerst billig.

Ludwig Gecks, Großhandlung,
Dreiwcidenstr . 4. Tel . 4926.

. . .

An- und Verkauf
vonAutomobilen

£uxüS'ti.£asHDapi
Ebenso stelle ich mich technisch

XI zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen.

|j Karl Sickeimann sen.
%\  Dotzheimer Str. 68. TeL 4141.

iHiiHinnmm

Statt Karten.
DieVerlobung meiner jüngsten

Tochter Irma mit He rn

Victor Leidig , Ober eut . a, D.,
beehre ica mLh anzuzeigen.

Martha Schwanger,Wwa.
geb . von Cotzbauscn.

Wiesbaden , Dezember
AdofsaLee 46, II.

Meine Verlobung mit

Frl. Irma Schweiger
beehre ich mich anzuzeigen.

Victor Leidig
Reichsbankbeamter.

Berlin , Dezember 1922.
Kurfür ^tendamm 42, II.

5

Das ganze Jahr
geöffnet

BACCARA
ROULETTE

M!ninium200 .4V,Maximum 120t)00A
Auskünfte Ober Keiseverbintiuoj ' rn
per Baba (Schlafwagen ), Spiel¬

regeln mw.  erteilen das Vetke ^ra-
burcau und dir Vcrirelungaburcana

des Kasinos

Dampfbrvisrbindrrag
ohne beaondor©

Pttßocbwierlgkeiton
Montag u. Donnerstag

6- Uhr ab Swinem ünde
Man ibona er« auf dl« „Kasino-

Zeitung ". Probenummer und Bro
schür « In acht Sprachen gratis

MWMM
Olhtielle Auskunflsslelle für Wiesbaden:

Hamburg - A.merika -L,inie
Tnunu -s/ra/le 11.

Qottlieb Sngeihardt
‘Rnna Sngeihardf

geb. hat er

üermahlte.
IDiesbaden. Kaiserslautern.

F86

Wegen Abreise nach Amerika
allen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Hermann Leppert
und , Familie-

Wiesbaden . den 16 . Dezember lt >22.

Mm ollerM
Hott . Kohlen . Möbel ulw.
in u. äußerst . d. Etaüi . w.
bill . ausges . Tel . 1811.

500000
Belohnung!
Angaben machen kann , wo meine i. de

Mk.

Angaben
12. zum 13. ds Mt

demjenigen,
der mir ver¬
trauliche

er N cht vom
durch Einbruch gestohlenen

Pelzmantel iZürÜZ
7 Seal - Elektr . , 2 Fohlen - , 1 Biberettemantel,
1 Seal -Cape , 1 grüne * Kleid mit Pelz.

E. Ulimann , Damenmoden,
VfUhelmstrafle 84 , Ecke „ Maa a an e r Hof " .

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte-
Trauer -Schleier

' Trauer - Stoffe
r »»mb» »i»f»chst«» du n»
k «U | >nußta AaSsthr»»»

iSlumenthal!
I_ ^_ )

Bestattungs-
Anstalt

« . Sargmagazin

Sin|lMül!«
Gegr 1860. Fen .576.

Walruser Str . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Ver >ins iür Feuer-
Bestattun >. E. B.

Statt  Karten.

Curf Geis
Elfriede Gels

geb . Schräder

Vermöhlfe.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1022.

Stall Karten.

Paul Collrep
Else Collrep

geb . Dörr
Vermahlte.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1922
Schwalbacher Str - 6

Statt Karton.

Philipp Ernst Malkomesius
Dr . phiL

Lydia Malkomesius
geb . Foraoff

VERMÄHLTE.
Winkel a . Rh . Colmar L Ela.

14 Dezember ' 922

MEDtCON CH EM . FABRIK O-M-B-l
ürz . Apotheken , erhältlich.

Getragene Anzüge
einzelne Siede , Hoje » und Uelurzirhrr , z. verlaufen.

Schwarz , B '.eichstraße 84, 2 r.

»Grabdenkmalu*

Zrieöhofs- Runs
J WirsbaLen"

wtevdadea , ku<»ta»strotz« z
Frankfurt a . M . Leipzig

Peters »traft, 1 Schloftgaff, II
1040

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unire liebe , t ĉusorgeude Mutter

Frau Elise Kern
geb . Presber

nach längerem , jc! wereu Leiden Freitag früh
Ln [t entschlafen ist.

Die trauernden K'nder:
Philipp tiern , Ja 'mstr . S,
Heinrich Kern , Alice Utry.

Beerdigung findet stati : Montig , 3 ' / , Uhr,
von der Leichenha le des Südlriedhof » aus.
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Der Abbau der Valutadifferenz.
Die deutsche Wirtschaft stand bisher in berug auf die

Preisgestaltung unter dem Gesetz der Valutadifferenz . d. Ä.
der Differenz zwischen dem Kaufwert der Mark im Inland
und Ausland . Diese Differenz war außerordentlich be-
trächilich, es sah Zeiten , in der man für eine Markiumme
>n Deutschland selbst vier - oder fünfmal so viel einkaufcn
konnte wie etwa für die entivrechende Dollarsumme in
Amerika Seit einiger Zeit aber zeigt stch die Tendenz,
diele Differenz zwischen In - und Auslandswert der Mark
zu vermindern , oder, vulgär gesvrochen. die Weltmarkt¬

reise  auch in Deutschland »n erreichen. In bezug auf die
..voscharrdelsoreis« ist dieser Prozeß schon sehr weit vor-
gesckr-ttcn . der Großhandelsinder der ..Franks . Ztg ." z. B ..
der ein Dr.rchschnNtswert von nicht weniger als 98 Waren-
aattungen aller Slrt ist. zeigt für Anfang Dezember bereits
den lllt-lifachen Friedensstand , was der Dollarvreissteige-
runkz. die gegenwärtig etwa den 1959fachen Friedenspreis
erreicht bat . schon ungesäbr gleichkommt. In bezug auf die
Kleinhandelspreise freilich, die für die Lebenshaltung
schließlich matzgebend sind, ist die Kaufkraft der Mark noch
nickt in diesem Maße gesunken, indessen ist seit einiger Zen
yt beobachten, daß die Steigerung des Kleinhandels - undLebeosbaltnngsindcres relativ viel raicher fortfchreitet als
die Steigerung des Eroßbandelsinderes : so ist z. B . der
aintliche Lebensboltungsirder für Ende November gegen
den Vormonat um 195.3 Vrozent . allo um mehr als das
Drvvelte gestiegen, während iener Großhandelsinder nur
rin« Steigerung von 77 Prozent aufweist. Man siebt : die
Lebenshaltungskosten di« den innerdeutschen Kaunoert der
Ma -k auedrücken. stnd in relativ rascherer Steigerung be¬
griffen als die Großhandelspreise . die ungefähr dem Aus¬
landskaufwert der Mark gefolgt stnd. Und es kann ni .chr
lange wahren , bis dieser Prozeß sich bis zum Ende aus-
gewirkt baber: uird . d. b.. bis die Mark auch im Inland
nur mehr 'o viel zu kaufen vermag , wie ibrem Valutawert
entfrr ' cht.

Es >st dieser Prozeß , der hinter iener Erscheinung steckt,
die wir als Teuerung , als rasend fortschreitende Teuerung
alle !o schmerzlich am eigenen Leibe versvüren . Eber als
daß die Dinge jetzt diesen Lauf nehmen, ist verwunderlich,
daß ste früher so lange damit zögerten. Ts tm ' einesteils
die Zwangswirtschaft mit ihrem behördlichen Einfluß auf
die Preisgestaltung die davon abhielt , andererseits aber der
Umstand, daß im Kleinhandel , aber auch in der Industrie.

das Gesetz des sogenannten Wiederbeschaffunssvreises lange
Zeit hindurch nicht genügend erkannt worden war . Dieses
Gesetz beißt : Ein Kaufmann oder Industrieller darf den
Berkaufsvreis seiner Waren nicht nach den Kosten richten,
die ste bei der Herstellung oder dem Einkauf verursachten,
sondern nur nach den Kosten, die ste bei neuer Herstellung
oder neuem Einkauf erfordern würden . Tstes Gesetz ist lange
Zeit , wie schon gesagt, nicht erkannt worden , die Preise
waren vielfach so. daß der Verkäufer von dem Erlös nicht
einmal dieselbe Ware wieder erstehen konnte, geschweige
denn, daß er einen realen Verdienst daran hatte . Infolge¬
dessen bl>eb die allgemeine Preissteigerung hinter der
Markentwerjung sehr stark zurück, und erst ietzt. nachdem
trotz aller unhaltbaren gesetzlichen Vorschriften der Wieder-
beschaffungsvreis fast durchweg zur Grundlage der Kal¬
kulation gemacht wird , tritt jenes Temvo der Preissteige¬
rung ein . das ins binnen kurzem zur vollen Auswirkung
des Valutatiefstandcs >n den Warenpreisen führen muß.

Es bat keinen Wert , die Hoffnung zu erwecken, daß
dieser Entwicklung irgendwie mii gesetzlichen Mitteln ent-
gegenaetreten werden könnte. Die Teuerung ist eine Folge
des Marksturzes . und das ravide Temvo . das ste in letzter
Zeit angenommen bat . ist eine Folge davon , daß die Ja-
laiidsvre ' st ievt im Begriffe stnd. stch dem wahren Kurs¬
wert der Mark anzuvaffen. Von der Mar ? aus ist allein
ein Preisabbau denkbar, nickt von den Preisen her. die nur
ein Ausdruck des Markoerfalls find!

. Bayern und Sachsen.
In Bayern vollzieht stch gegenwärtig eine außerordent¬

lich bedeutsame Entwicklung. Der Gedanke.- stch «inen
eigenen Siaaievrästdenten zuzulegen, hat dort an den maß-
gebe- der Stellen die Oberhand gewonnen. An stch wäre
gegen die Einrichtung eines Staatspräsidenten nickt das
geringste e' vruwenden . wenn man aber auf die Motive
blickt, so bekommt die Sacke ein reckt bedenkliches Ansehen.
Denn es bandelt stch dabei um nichts mehr und nichts
nen 'ger als um das Bestreben, auf dem Wege eines vom
Volk zu wählenden Staatspräsidenten die Mahn für den
Kronprinzen Ruvvreckt  zur Snitze des bayerischen
Staoirs freizomacken. Wie kurz die Strecke vom Staats-
vrästdenten zum Monarchen in solchen Fällen sein kann,
zeigt die navcloanische Geschichte. Wenn freilich auch jetzt
im bäuerischen Landtag die nötige Zweidrittelmajorität

vickt aufzutreiben. lein wird , so scheinen die rechtsstehenden
Parteien die Sach« doch so aufzichen zu wollen , daß ste der
den nächsten Wahlen agitatori .ch stark ansgenutzt werde»
kann. Tie Entwicklung läßt ganz offen eure starke monar¬
chistische Tendenz erkennen _

Gerade gegenteilig zeigt stch die Entwicklung m Sachsen.
Dort bat sich die neue Regierung in ihrer programmatuchen
Kundgebung ganz rinseitig sozialistisch eingestellt . Daß da¬
bei schwerste Konflikte mit den Wahrhaft demokratisch ge¬
richteten Strömungen des Landes nickt ausbleiben können,
liegt auf der Hand. Das Land wird,fo lange zu keinem
wirklich befriek igonden Zustand seiner iiirrervollilschen Ent¬
wicklung kommen, als nicht auch dort die Sozialdemokrat .e
V «. . mmvi♦ m14 - Köir HPtTlfllTöltS

Kf
ÜWUU XeiUUEH ' l . « IIUUVIUHUI9 WU4 HUI VIT. —
jiolie AU dieser Erkenntnis durchdrungen . unid bie Stimmen
ber.ßutcnder Sczinldemokraten . die der motzen Koalvtron das
Wort reden, haben fiel) in der letzten Zert gemehrt

Zu viel Volksvertreter!
Der demokratische Abgeordnete .̂und . frühere vreußtsche

Innenminister Dcminicus  hat stck ei« erhebliches Ver¬
dienst erworben , als er kürzlich auf eine gew.ste uber-
sruchtbarkeit  des deutschen Parlamentarismus brn-
wies . die mit dem Grundsatz der Sparsamkeit . »u der uns
heute die Not zwingt, nickt, in Einklang zu bringen ist. Aui
Grund des neuen Verhältniswahlsystems zahlt der 3ictci
1a g beute 159 anstatt früher 397 Mitglieder . Dazu kommt
der N e i cbs r a t mrt lernen etwa 100 Äoöfeti . der wch
immer mehr zu einer Art Oberhaus gestaltet . Hierzu
kcmmen 499 preuß , sche 2 and  t a g s a b g e o r d n e t e.
In Berlin allein tagen also nickt weniger als . fast 1991
Parlamentarier . Natürlich haben ste — und das ut zweuel-
los rin Glück — nickt immer genug Stof ' um taillick -Jn«
Sitzung abhalten zu können. Aber ste muffen alle auf Kosten
der Allgemeinheit Diäten erhalten , und ste genießen alle
freie Eiienbabnfahrt . Hierzu kommen dann die .Parla¬
mentarier der anderen deutschen Lander . Für ein ver¬
armtes Volk ist ein io verästelter und zweigere,cher Parla-
m-nta ' iowus ein allzu kostspieliger Lurus . den es einzu¬
schränken bestrebt sein muß. Da die vielzuoielen Volksver¬
treter durchaus nickt all- arbeiten und durchaus Nickt alle
nötig stnd. um die vorhandene Arbeit zu leisten , io ist ein«
Vermiuderm .g d-r Zahl der Abgeordneten m allen Parla¬
menten e'g Gebot der Soars amkeit.

iimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiitiiiuiiiiiniiiiiiiiiminiiii uiiiiiiuiittiiiiiiiiiiiiiimitiiiin iliiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiFTTUTFUi 11•TTmTi»TiIIiIII
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cf für

Ceincti
und

Wäfdje *JlMßattmgm
m- > Eigene Wäscheiabriken in Wiesbaden und Bielefeld . <--

In allen Spezial -Abteilungen bieten wir für den Weihnachfsbedarf eine günstige Kauf gelegenlxeil!

Passende Mnochtsgesclieiike

II

In hervorragender Auswahl und allen Preislagen

Herrenwäsche , Damenwäsche , Bettwäsche , Tisch * und Kuchenwäsche
^ Damenkonfektion ^

Taschentücher , Wolldecken , Daunendecken , Gardinen , Baby *Wäsche.
%

spezialst: Komplette Braut-Ausstattungen.
Kunstvolle Handarbeiten in Damenwäsche, Wickel-, ä jour- und Filetdecken, Taschentücher.

Ißlecjaisite MaLBaniferlicjuiÄCi
in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung innerhalb kürzester Frist.

VedtjatM , Raufmann & Eo»
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Weihnachtsbitte.
Berkoraunasbaus für alt « Leute . Wcb ' tStiakeitsankt.

90 vereinsamte . arm gewordene alte Männer
und Frauen sind in unserer Anstalt rinteraebracht.
Unser Kaoital ist in den lebten schweren Jahren
aufgebraucht . Wobei solle» wir nun in Zukunft
die Mittel nehmen, um die ungeheueren Kosten für
Nahrungsmittel . Kleidung und 1 vor allen Dingen
Koblen und Koks »u bestreiten?

Wir richten deshalb im Namen der armen
Alten an alle edeldenkende Menschen die herzlich
und innige Bitte , uns zu Heiken, damit wir nicht ge
»wungen lind, die seit dem Jahre 1854 bestehen-,
segensreiche Anstalt zu schlicken.'

Gaben werden entgeaenaenommen ' in der An¬
stalt . Sckiersteiner Ctrake 38. sowie bei den So;
standsmitgliedern . Herrn Stadtrat W. Arntz.
Dekan a. D . Bickel. Beigeordneter Borgmann . Stadt¬
ältester Konsul Äurandt . Geistlicher Rat Gruber,
Sanitätsrat Dr . van Meenen . Stadtrat Dr . Sver-
lina . Bürgermeister Travers . Freiherr von Tettau.
sowie im „Tagblatt "-Berlaa (Schalterhalle !. F211

Bnnkkont": NoN Landesbank n. Bereinsbank.

WchnOkbitte-es Milligshallles.
lWohltätigkeitsanstalt . gegründet 18S3).

Im Namen unserer 90 armen Kinder , die, zu
meist auf eine freudlose Jugend zurückblicken, bitten
wir edle Menschenfreunde um Gaben der Liebe für
unsere Weibnachtsdescherung. Sorge und Not
mancherlei Art sind wie in allen Anstalten unsere
täglichen Begleiter . Umsomehr hoffen wir aus
.belfende" bände , die bereis sind, in diesen schweren
Zeiten den Kindern eine besondere Freude zu
machen. — Gaben können aus Wunsch abgeholt
werden (Televbon 2905>, oder dem Bankkonto der
Anstalt . Wiesbadener Bank für Wandel u. Gewerbe,
oder dem Verlag des „Wiesbadener Taablatts"
(Auskunstsschalterl zuaewiesen werden . Auch die
Mitglieder des Vorstandes sind bereit , solche in
Emofana zu nebmen. Wir iorechen im voraus für
alle Zuwendungen den herzlichsten Dank aus ! F211

Pfarrer Bender . Sonnender ». Vorsitzender.
Pfarrer Erein . Wiesbaden . Lebrstr .. Pfarrhaus.
Lehrer Davvrich. Wiesbaden Borkstrake 5.
Amtsg .-R . Sckweler. Wiesbaden . K -Frdr .-R . 25. I.
Pfarrer Conradi . Igstadt . „ _ _
Landwirt Schneider. Biebrich am Rhein.
Direktor Kühne. Rett " ng«bans. _

Herren-Stoffe
Damenfuche

bei stetem Eingang von Neuheiten,
darunter bereits Frühjahrs - Muster.

Tu€li-Wenzel
Orane straße 14. Telephon 1297.

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet.

JJS

V '2

Madras-Dekorationen
Tülb, Mulle, Etamine

kaufen Sie am besten
im

6«-5
Spezialgeschäft

Sdmlgasse 8 1
Pis Wei l ac ten S. haufenst r-Aus 'age im
Möb lhausPh . Besier, Tau 'Usstra e 33/35.

Vertrieb von Erzeugnissen
Sächs . Gardinen - Fabriken
Kein Laden . Rieh . Iferwegh . Tel. 5 64.

Sonntag von 2 —6 Uhr gelfOnet.

Praktische Geschenke zum Weihnachtsfest-
Große gefütterte Felldecken für Wagen u. Autos

Fellvorlagen in weiß , grau und farbig
Läufer in Kokos , Bukle und Linoleum

Bettvorlagen und Brücken

Llnolemn -'T epplche
Wachstuch , Tischlinoleum , Wandschoner

Neuheit:  Algäuer Knüpfteppiche.
ai Rheinstraße 59 u
neben d. Landesbibliothek.Schulz St  Schalles,

Benzin —Benzol
la Maschinen - u . Autoöle
Deutsches Terpentinöl

H. Rath , Große Burgstraße6. Telephon 6486.
Verlr . d. Fa . L. Reh , Main/ , G. m. b. H.

Ausliefer 'asrer d. Südd . Petmlin -Vertrieb ^ges.

WM Biut0t'5tDieOein
Kentnefäcken jum billlgsten Tag .spreiS gibt ab

Heinrich Zeh, Boethestratzei . Tel. 4642.

Für den Weihnachtstisch
nur

Ecfyt
Tivramikos

Zigaretten

Ein grosser PostenZiehbänder
für jeden Arm u d für
ji de Dame iuhr passend!

Echt Alpaka , gestempelt , 9000 —
ausgezechnet im Tr gen . . Mk. " <vUv»

Echt Silber,800 gestempelt , _
sehr solide und haitßar . . . Mk. OVlfV»

Oieselbea in Tula - Silber ^ 6000»
14 har . Gold verstärkt

sehr elegant und dauerhaft im Tragen , mit Schloß
und Sic e heitskette , 1104

Mk2000 - ,5000 . d» 25OVO.

Juwelier  DOW
K reheasse 70 Wiesbaden T lephon 6138.

Elektromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . 990

F . Doffleln , Friedrichstraße 63.

Armbanduhren
Gold , Silber , Dublee.

Haus -, Salon -, Küchen - und Weckeruhren
sowie

Gold -, Silberwaren , Trauringe
empfiehlt in größter Auswahl 1114

53 Webergasse 52. Telephon 3498.

y litfeitteie SoBien  y
Engl . Nutz» und Kiichenbrandkohle«
fow-e alle andern Brennmaterialien.

Ferner als Spezialität b ste Nuß- und Stück»

Braunkohlen
hochwertigster Ersatz für

Braunkohlenbriketts
liefert billigst ab Lager und in Waggon-

Jakob Wüst LAÜ.'S
— Telephon 2264. —

Etagengaschäft

Bestickte Bettbezüge
Kopfkissenbezüge in vielen Ausfuhr.
Schia decken und Bettücher
Frottierwäsche
Bauen- und Kinder-Strflmpfe

in Wolle und Baumwolls
empfehle zu zurückge ;etzten Preisen.

Rudolf Schwarz
Marktstraße 12,

jr  I . Etage,
^  Eingang PosLkarlenzentrale.

Den ganzen Tag geöflaeD

Etagengeschält

Metallbetten

Klnderholzbetten

Messingbetten
ia allen Breiten.

Der dinkauf von Zetten /fff Dertrauenffsache/
Unerschöpfliche Auswahl . — Ausserge wohnliche Preiswürdigkeit.

Sachgemässe, streng reelle Bedienung.

Daunendecken , garantiert daunendicht. Mk. 95000.—, 85 000,—bis 42000.

Steppdecken mit weisser Schafwoll-Einlage, feinste Satins, beste Spezialarbeit. . . . Mk. 42000.—, 32 000.

Steppdecken , Wollfüllung und Halbwollfüllung. Mk. 39 000.—, 33 090.—, 22000.—, 19500»
WÔlldecken ausserordentlich preiswert. Mk. 33030.—, 28600.—, 19500. bis 1<L500,

Wollmatratzcn , 3teilig, mit Kopfkeil, eigene Werkstätten-Arbeit Mk. 82000.—, 28000.—, 19500.—, 16500.
Rosshaar -, Kapok -, Seegras -Matratzen — Weißlack -Möbel

Bettfedern und Daunen Deckbetten und Kissen.
Zwanglose Besichtigung erbeten!

Betten -'Spexialhausßuchdahl
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.
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Oon heule ab findel in unseren Qeschäflsräumen

SDIauritiusstraße 9 als Sonderabteilung
ein ständiger Üerkauf und Ausstellung

erstkl . ßeder - und !Koffernoaren
stall. — Dtzi ©edarj billen wir um Desickligung ohne 3<aufzroang,

JRauritiusstraße 9 . TOCltSn 9Rauritiusstraße 9.
(Onhaber : cJohann I . Drodlen Söhne ).

__ _ _ __ __ _ _ _ _ __ _ _ _ -. . . . . . ...»

Linoleum
ein langbewährles Fabrikat für Bodenbelag.

Groß- und Kleinverkauf von
Uni, Granif u. Intaid (durcf)gemu $ferf)

in allen Stärken.

Teppiche, Läufer und Vorlagen
als praktische Weihnachtsgeschenke

besonders empfehlenswert.  1443

Tiermann Slenzel
Scbutgasse

TapelenXinoleum,Teppiche u.lVad)sfucf)e

Praktische Weihnachts-Geschenke.
Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl in

Ia Hosenträger , Sockenhalter
(auch in Garnituren , passend für Geschenke ;|

Sportgürtel i»lcder und Gummi,TurnGrgürtßl
Abt. Lederwaren : Brieftaschen , Geldscheintaschen usw.

nur piima Ware zu sehr billigen Prtisen.

Leder Handlung Gütlerl
Wellritzstraße 27. Telephon 6139.

la Sohlleder im Ausschnitt sowie großes Lager
in. Gummisohlen und «Absätzen.

Morgen Sonntag geöffnet.

Günstige Weihnachts-Einkäufe
nur in der Kleider - u . Wäsche -Zentrale

Herrn -Anziige , « crrn - i erndon.
Kerrn -Ulster , Herrn -Unterhosen,
Berrn -Paletofs , Herrn -Wümse,
Herrn -Kosen , * o .

Jünglirgs - u d Kna !en-A züge nnd -Paletots , > cMoss «t -Anzugo, Sport-
s'ntzcn , Hosenträger , elegante seidene Bind r , Socken etc.

in nur guten Qual , u besser Ausfü rung sowie reichhaltigster Auswahl.
Erstes u. größtes Spezial -Etagengeschäft am Platze

A . Ellinger
• t'nr Etage. “5SÄSf " LLLiL

MM- Durchgehend und Sonntag geöffnet i

Weihnaehts -Geschenke
■ für Herren u . junge Herren s

--

(Khrock -, Smoking -, Sakko - und ßportanzüge,
Cutaway u. Werten — Hosen — Phant »- Westen.
Paletots — Raglans — Gabardine -, Gummi - und
Lodenmäntel — Loden - und Gummi -Capes —
Lodenjoppen — Eauchjacken — Schla röektt
Ha sanzüge — Sport - U. Gehpelze — Leder-
Mäntel , -Joppen und -Wes en — Auto -Hauben,
-Mützen und -Bri len — Windjaok .-n — Sport¬
joppen — Sporthosen — Sportstrümpfe — Ruck¬
säcke —Wickel - u. P *-omenadegamaschen —Hosen¬
träger — Sportgürtel — T .roler Trachtenkleidung

— Berufskleidung . —

Für Damen:
Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel . —

Decken Sie rechtzeitig Ihren Bedarf ; da die Auswahl jetzt noch groß ist
und mit einer weiteren Preissteigerung zu rechnen ist.
Benutzen Sie zu,n Einkauf die Vormittagsstunden , da bei großem
Andrange nachmittags eine sorgfältige Bedienung kaum mögiioh ist.

Kirchgasse“Sr"Bruno Wandt 58
105?

InwelBii-Ankaufsstelle  BriflOSi
(h »ndelsger chtl ich eingetragene Firma)

Wiesbaden , Grabenstraße 5 , I. Etage,

Sonntag von2- 6 Uhr geöffnet.
Wir kaufen Brillanten , Gold - u . Silbergegenstände
und bitten nm Angebot solcher Obiekte , die anderwärts

n 'cbt hoch genug bew °rtet wurden.

Smaill.Herde
sowie Ofen

Ia Fabrikate
in großer Auswahl

preiswert.

)l. Kanter, Bierstadl
S ^hu ^ traße l.

gebrauchte Möbel aller Art , wenn auch defekt,
Zinkbadewannen , Badeöfen , Messinglüster,
Kassenschränke , Pianos , ganze Nachlässe»
sowie Alt -Metall , Messing , Kupfer , Rotguß,

Blei , Zink, Flaschen aller Art

an den höchsten Tagespreisen.

August Reininger,
Gelegenheitskäuse,

Telephon 6109 . Waldstratze 76 . Telephon 6109.
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Mi « Lager ist geWU mit Waren aus alte« Ahsehiüssen
die fast durchweg

PC weit unter dem heutigen Tagespreis
t erkauft werden . Die Möbel steigen rapid . Wenn Sie jetzt ihren Bedarf decken § P & 1?8t4 Ölö «43 «Me

Meine Auswahl in

JCerrett-, Speise -, Schlafzimmern und Küchen
ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten.

Stöbet-Spezfathans Rosenkranz , Wiesbaden, Blficherp-atz 3.
I „Minimax“

löse t alle Entstehungsbrände . Normaltypen 6,9 und
12 Eiter Inlial . Frostsichere Apparate is zu 30° C.

„Mlnimax -Tetra“
für rchwi rige Brände (Benzin -, Oel-, Saure -, e1 ktr
Brände etc >, welche m t Wasser nicht gelöscht
werden können Für Auo - Gaagen , Benzin - u d
Oel-Lager besonders zu empfehl n . Minimax-Tetra
fr ert nicht ein . Kostenlose Kontrolle der Apparate.

Ko« enloser Ersatz der Füllungen (Normaltyp ).
Kostenloser Resuch und Pro pekte durch Vertreter:

- Ingeni ur Rieh . Staadt , Wiesbad n,
Schwa ha eher Straße 2'L Telepho 2 >24.

Weihnaehfs-Jtngebot ^
Ohne Kaufzwang biete ich Ihnen
dm ganzen Tag , Gelegenheit,
sich von der Güte und y .
Preiswürdigkeit  ^

0
meiner Kein Laden.

0 i
Spezialgeschäft

in Tuchen und Stoffen..

..xA Schneider
Rheinstraße öl , I
Ecke Kirchgasse •<-

Herren - # nzugstoffe blau und gemustert.
Paletot - Stoffe , rein Wolle.
Hosenstreifen , prima Kammgarn.
Joppen - S .offe für Landwhte und Jäger.
Mantel - Steife für Damen und Kinder.
Flausche für Morge rocke.
Damen - Tuche , lila stahlblau , d’blarr, grün.
Sflöbeituch — Autotuch — Wagentuch

Bdlard -Tuch.

P . Molineus
Tuch-Fabriklager

Wiesbaden— Biebricher Straße 17
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 2083.
M, > Verkauf von 9—6 Uhr täglich.

iS
ist das einzige Gese Ichaftsspiel welches»di Jugend in
der Heimat ’unde spiel nd unterri htet , daher päda¬
gogisch empfohlen u. sol.te bei keiner Weihnacht s-
Lescherung leiden . 1140

Nur zu haben bei

H.Schweitzer , Elienüogsngasse 13
Wiesbadens

erstes und ältestes Sp elwaren - Geschäft.

Herren - und Damen-

ahrräder
nur e stkl Markenräder , sämtl . Zubehörteile,

Pneumatiks usw . n großer Auswahl empü hlt preiswert

^11 Max Spies 411
TfcXJ Mechaniker

Vertreter der weltbe ühmten Expreß - Fahrradwerke , de erste

Deutsche Qualität » - Fahrrad -Marke!
Gegr . 1882.

NB . Sonntag , den 17 . 12 . 22 geöffnet.

Albrechtstr. Albrechtstr.

mnNKFimTSM-
MmMP̂ ManGhwNs

' ' ML

i

frjlldßßige
CjjdliäljSvfäre Je.

ADIER MARGARINE- WERK AG f RANKFLRT Otk
Vertreter für W esbaden und Umgegend : F87

Irautmam & Kurz,
Wiesbaden , B lnw<traC - 13 — T lephon 3513.

Klubsessel
ln echtem Rindieder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckrini 19.

ßesehleehtsleidenj
Kein Quecks., ohne Berufsstör
Blutunt -rs. Aufkl Brosch . Nr . 35

gegen Eins , von 100 Mk. F86

Spsz.-Arzt Cr. Hollaenders
■ Ambulatorium

Fr ankfurt a/M ., Bethmannstr.56
l/a11—I, ♦*/, —7; Sonnt. 10—12

W. tz S. Kirehhan
WIESBADEN

'IO JCoclisä:t8nstraje IO
1 ™ Tel phon 3141 _J_—il

empfiehlt

gaggenansr Kohlen - und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

Die schönsten

Weihnachts-Geschenke
finden Sie im

I FeinsteLeder-
Warm

Offenbach SReis*J
Leopold Wassermann prftkeij

IliHiinnii imnnni niiimiiu inninmin iririn

Häfnergasss 15.
Telephon 1867.

Feinste Lederwaren , Reiseartikel
un<l Koffer.

Sonntag geöffnet von 2—6 Uhr.

1111

Ingenie urbüro W.Qoldstein
niiiiiiitinTriiiniii iiiii.ininiui.i.iim.n»u.nimti»iinmi..iii:iuiuiinnmuiiiimuiiiiiiimn»riiiililniliiiiiiiiimiiiiiiuiH

Tel. 1341u. 277, WIESBADEN Kl. Burgstr. 2, II.

Automobile
An- und Verkäufe

Reparaturen
Karosserien.

Umbauten
Mietfahrten

Zubehör
Pneumatiks

Zündkerzen
5igna!instrumente

Kühlerdecken
Schneeketten

Sach.erständigen-Urteile
Kommissionen.

Patent-Trichter
Benzinkannen,

Bereifung erster Fabrikate.
Betriebsstoffe en gros.

Passende

Weihnachtsgeschenke
für Radfahrer

zu äußerst vorteilhaften Preisen finden Sie im

Fahrradhaus Lübke
Wellrlfzstr . 39 . Telephon 1834.
Alleinvertretung der Dürhopp -Fatarräder.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
E4 kar . Gold 585

8 ki r Gold 333 gestempelt.

Bok
Enorme Autwah ! stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6133.

Fahrräder Repa aturen und all. Zu -Ehor.
Bind , Herrnparte istr. 8.

kkood sehr preiswert empksdle:
Herrenanzug -Stoffe

Ulster -Stoffe
Gabardine — Drape — Melton

Marengo u . Kammgarne
in verschied . Quahtä .en.

Chmline fmm -Ulln,
Dotzh . Str . 25 , Fing. Heilmundstr.
Sonntag. 17. Dez., Ist mein Geschäft van2-6 geöffnet.
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lafiihGold - , Mn
Gegenstände , Ringe , Metten , ^ITiren , Broschen , BRILLANTEN

Itaull zu höchsten Wellm a rhtpreisen

ANSA-Biiro
Emser Stra ie 14, P. r

Me'ne Preise sind holiir
als tu  jgder Konkurrenz.

Streng ree ’le Bedienung . Volle Diskret .on.
KST Srnn ag geöffnet.

II. bl MRS
Platin, Brillanten

Bruch , kauft ?,u den höchsten Tagespreisen
W. Seine, üMitiMtt. 4, HtlMCtia

Dir häufen für die fahrih
I

unter Ausschaltung jedes Zwis hen-
handels unmittelbar v Verkäufer jede
Me ge, jede L gie' ung. jede i Bruch
Silber-, («old ecen lande , Prat .n u. and.

fcIelOTefalte
\ is .Genera 'Vertreter d°r Firma Otto
K iser , fcil erwaren 'abrik , Gold- und
; iibersche deanslalt , Hanau , sind wir
beaufrag ' , für deren Fabrikat ons-
bedarf zu kaufen u. hoch zu Leza len

Krebs A Stroh , Karlstr . 27, II.
Fernruf 2324. : - : 9—1, 3—3.

Edel -Metall -Schmelze

F. Nagel, " “5T " FH Wiesbaden
3 WEBERGASSE 3 , Hof links

Telephon Nr. 8453 Nebenstelle

Engros -Ankauf von Platin,
Gold, Silber

ln Barren , Bruch und Gegenständen.

£3T Höchste Tageskurse!
— Ankauf nur von Händlern.  —

Herrschaften "WH
zolle jür

Perser Teppiche
%i\\Mü,  Iä  u. TltßrtunumöJl

d e höchsten Preise.

Wagmann, Keroftr. 28  u. 6aalga!|ß38.
Telephon 2654.__

rr *r »di :

kauft z. höchst . Freisen

TnrnTiiiTi

Jlls Selbstvarbraucher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den hc'ehsien Tagespreis.
JUL Ebbe, SM. 40

lolib,6ilbng?gin jBnbe,Win
auch zeibrochene Sachen in

Ketten, Broschen, Ringen llsV.
zah'e ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobel, 13  Eoldgasse 12.
E "gang im Hofe rechts I. Tü t.

Qold - und Silber
Brillanten

Zahngebisse

kauft zumh5 rfrs’en Tagsskurs nur die©oldaekaiaSstelle

l Schiffer, VOrchgasse 50 11
gegenüber . B. aufhaus Blument al — E ng. gr . Tor . — Tel . 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte ge nau auf S raße und .4? SO zn  achten.

Gold -, Silber -,
Platingegenstände

Brillanten
kaust zu den höchsten Tag spreisen

W . Toussainl
Scha "nhorft ' tr . 6 . T leph on 4977.

Fli -Ml!

Mein Name bürgt
daß Sie beim Verkaui von

2 »r .7^
üStpr. VWW-. GO-8. 8Ml-

Jt ** ©ceenftSnien , auch B ich, sin . Lesleden , Münzen , Ringen

Preise fc *«- Seltenheit
Ich bitte Sie , sich hiervon zu überzeu en und zunächst alle

Mö'.qUchkeite» zu erschöpfen.

WO MeWlÄ!i>LI? nitfit kiMMa.

Für getrocknete,
gut bei andelte Ware

zahle bis

E5DQ0i . 1 FiüS
1190091 !
101091

isoo®.i Kaien
0009 11  Kai.

■Hi 1

15  Wage'mannstraße 15 .
Separater Einkaufsraum.

Gegründet 1898. Telephon 3964.

Perlen , inwelsn , Plalin

& Gele!- u. Siä . er«
ändegegens

Bruch

*rkt  sW*
P .watmaun sucht wecks Aus at u >g e ner VillaMobiliar

(E'nzelstücke und ganze Z mm; t - Ein chunaeri ) rnd

Kunstgegenstände.
Blekendorf , Zential Hotel (nrn Bahnhof ), Zimmer 3).

Platin Gold Silber
-Gegenständ ? — auch Bruch — kauft fach-

mämisch reell höchstzahlend
Carl Bender , >'c ' walbac ier Stiaße 65, 1,

Ecke Michesberg.
Für Verkauf -r t̂cuerfr ?i. /

Sammler
hat mch zum r nkauf antik . Möbel , Porzelk . o.
Glas bcaufta t.

Archit. S arsel , Secrobenftrâe 30, 3.

kauft höchstzahlend:
Marder. .Stück bis 80 000 .—
Fuchs . . . » 30000 .—
Otter 60000 .—
Iltis . 12000 .—
Dachs. . . . . 8000 .—
Wieselwß .. .. 600 .—
Eichhörnchen stm 400 .—
Maulwurf . . „ 300 .—

PetzgAbMi Horn
Schwalbacher Strahe 38.

Ar ML sitz M«
Mi » zil. w« M

Mir. N« ei
Zklw'Siliüek

J. Mi
Wilhelminenstraßo 47.

Bücher . Sekte. Akten.
Lournale . Pavvdeckel.

Altvavier . Lumv.. Eisen.
Kuvfer Meüina . Bier.
Zinkwannen . Zinnaefchirr
usw. verkaufen , ohne m.
Anaebot aehört zu haben,
denn die Preise die hier
uerökken Nicht sind, cnt-
svr-chen lanne nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen.Iden ich besohle.

Feigenbaum
Elto . Str . 18. Tel. 4638.
Bestell, w. sofort abgeh.

<Rn- und Oerkauf
guter Qemälde

,aus Friociibssiiz

Saufe nach wie vor ausgekdmmtesJiUU | V HUUf IVIV. VUI uavyitamnuw

Frauenhaar (Wirrhaare)
zum höchsten Taesp eis.

K. Löbig , Haa Hand ung, chelencnstraste2 I.

I ( unstkOnc !!g . Reiclicu -c!.
Äounussiroös 1ü. 961

Ulti  und zerbrochene
PLATTEN

kaufe > u I öchstpreisen
Ernst Schellenber f̂, B rgstr. 14, und
Scheileuberg & Hoff maa a , Bleicht’. -9

Bücher.
Zur Ergänz mg d r Bücherei n unserer H 'ime

suchen wir anliquar iche tadellos erhaltene Bücher
gier  Au oren zu 1a f n. Gel . A gebo e mit
P eiS erbe!, an Tetrtfche Eefelkschaft für
manns >Erholungsheime , Wilhelmstrahe 1,
Hauptgeschäftsstelle. _

Achtung Frauen!
Montag und Dienstag zähe ich sür ausgekämmte;

Frauenhaar
alle Sorten per Kdo 2000 —2500 'JAl,

per 10J Gramm 200 —250 Mk.

All« Nt Mw. MZMllWstMe l.
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Wiesbaden, Medrichstr. 39 (Eck; Neugasse^^
Telephon 5989

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenk ' *:

öSelbettk«. Blauem Mi
sieapöedeo nnD Diiaeiierta
M -, 8« Wl ' o. imum
lifntna. iiftitnftnin.

Anfertigung von Steppdecken und sänrtlichen Bettwaren.
Sehr große Auswahl . — Sehr billige Preise -, da alter Einkauf.

Gelegenheitskäufe
in Damen -Kleidern.

Arnold , Wellritzstr . i l , im Hause d. ?lpot ek '.

cunard linie
Mauretania c<
schnellster Dampfer dar Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

Mamburg—Kew-tfork
mittels 1 opsH' lsclirauben -Pass &stierdampIera/

Nächste Abfahrten:

Postdampier Jlbania " 13000 Ion «. 22 . Dez.
Oelleuerung — Kajiite $ 130.—

Keine 3 . K asse
Neuer Postdampfcr ». Antonia ** 10. Jan.

Oelfeneiung — 160 » Tons \
Postdampf r , ,Saxonia “ 31; Jan.

14 200 Tons
Die Dampfer besi ' zn Kühlräume zur Auf¬

bewahrung leichi. Verderb ich r̂ Güter.
Günstige G legenheil au f h zur Reise nach

Southampton : Kajüte £  31 ».—

CUNARD ANCHOR UNO
ANCHOR- D0NALDS0N - LIMI EN.
Nächste Abfahrten d. Post - u. Schnelldampfer
von Cheniou - n u . englischen Hafen nach
New York „ Tyrrhenia ** 23. Dezbr.
New York „ÜLI'KNgSl'Iä " 23. Dezbr.

Bos 'on „ Andania “ 28. Dez»>r.
New York „ Columbia “ 30. Dezbr.

Weg . Passage »u . Frachten wende man sich an

Cunard See Transport Gesellschaft
HAMBURG, Neuer Jungfernstieg 5

oder an

L. RETTEHMAYER, Wiesbaden
Kaiser - Friedrich . Platz 2. ri84

Mit
Jintiii ui
foudn«. ;
(üblen £
iien den
3iaarntii
pnuarjo
«i 6d '.r<
Iiir bina
«rwitlcri
jeine Üfil
Min #i

In c
riflfti Ko
aniflftis.
siipenb.
lobe Enf
ibr bet b
Itnfia au

Und
einen Ni
bwonsa!
im Ealoi
tmtonbe

Lrll
isteus
|um

iin*e da
. (Eine
Jetnr.ivr.
tttbtrtn
tief bi ne
ratls bir
Aättims

ßebot
Uten bs

„linierte
mcktdick
wch teil
, Ader
heim« t
Mges c
imtertern
brin. di
idileubexi
dem Bau
liÄ beua

Perser Teppkhe
als

WeihBadihaMltenk
sind

Kopitalgtilltiiqe,
Diese bietet in allen Größen und Far ,Tj. enscliönhexten

das türkische Teppichh aus

Niuim ffizii 'ahi
Kirchgasse 27 , wim  ei «sie Etage.

Fernsprecher 613X
Sonntags von 4—6 TCJhj: geöffnet.

1 ür die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsern

Kinder-
und

Backflsch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehilter.

Kalasiris -Spezialgeschäft
Wiesbaden , Wilhclmstraßs 4, Tel. 4 :5(1.

Ediles BrEnnsU’lhaarmiHir
von Apotheker Schwarz , München , alkoho frei , qegeti
Schup en u . Ha rausfall , bewähr estet Naturpräpatat,
fein duftend , offen _fi) la dje mitbrin -e i), */« " >1"

F143

dinier
»duckt.
Mttenü'
rin« n!
'W eine
timet r
muß«
n mit
«tri ins
fftfe! 1
Irdene i'
iftttf , i
eilten i
umb
ritten ;»
StÜTiTt

ittm
ütutinah i
Adchi
ein ?>
kochet'

Mt . SO.— . Liter Mk . 100.— e -np iehlt
F. Bernstein , Drogere, RS nerbera 2.

| Regelmäßiger beschleunigter* Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst1

= Posldampfer „ Orca “ ( Neubau » 3.  Jan . || Postdampfer „ Orblla “ . , . IO . B
Vorzügliche Ihnr ich langen für Passagiere 1., 2. und S. Klasse.

|iiiiiiiiiiii::!iiiiilll!i!!iiii!ii;iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!i[ri!iiltiliii|l:,i',!lii!I,liiiillll!lilllll!llliiiiliiiliii!i:iiiijiimiiiiiilSI||J|||ll||!j|||| ||j||||| |||||||| ||||||||iijjiijiiijfiiji;lrg

K09AL MAIL LINE
Homburg - New York
Brasillieia - Lo Platu

1 Posldampfer „ Andes"
von Soulhamplon

22 . Dez . | | Postdampfer „ Arlanza" 5 . Jian . |1

Regelmässiger Fi 'ochldampler - Diensl von Hamburg ne » ch
| Brasilien - Wesündien - Westküste Amerikas

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE G. m.
b. H.

F1U4 =H

ä Hamburg, Aisterdamm 39 Telephon: Nordsee 4030/31, Elbs 13051
H sowie deren Agenten : in Wiesbadens L. Rettenmayer , G. m. b. NikolasstraQ»' 5,

Koch , Lauteren A Co . , Kranzplatz S für Fracht, Sebastian Böser , G. m . b. H. , Stuttgart V

Eimniiimuiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii'jiminiin Amdcn, nj |CT  vorbehauen . iiniiiiiiiMiiimiiiimiiniimiiiimi| iiimiiiiniii^

SlciJiadcn,ZWkil
SitiüeraäüW, 5lsJ
vrima Wolle , hillin . .«*?
bans . fielcTtcnftrabet'

bchöiiste feinst.
Weiunacbtsn -cschenlie'

Prächtige
echt japanische
if . Tee -Servic*
für 2—3—6— 1 Per3'

Dessert- 'leller,
fl. Wrnd .elliT,

"Dafen,fei ste
pTacbtvnlle fl

Handscliuh- hnst n,
chinuckschränkcben.
cl.muck-Ka>ten «s •

Japanisch Laden»
tflAIWZ , GartenfeiasfA

Mlla-tilO . .. .
Mud * u. andere CP
verickied . Modelle . orc(
wert AU verlauten.
J*ran,i 2l,lr . lüiobclidirt»

SJfüblaüfle 9-——■*
Reparatur - ft»1*

seinen
«inft
ei« v,
Di« t
mtfmn
»tnlid
tnri««

tritt t«

*«*

, ffar
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°<ttch i,
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Wtmr.t-
5 * et i

? >t fein
N n«Ln
!js nor
?et4t!

nzv ucuiul - ’' n!äL
das beste was «
-repariert Glas . PoE
Emaille Marmor.
»ut üfw .. lest u. daüM
sowie ..Atlas " - SchMg
Kitt - Anstalt
Nerostrahe SS

ch«
Hel

*i *ione


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

